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verhängnisvoller Urlaub
Vec sotvjelruWche Mllftäeaftachö in London während seines Heimaturlaubes verhaftet

London , 27. August.
Nach hier vorliegenden Meldungen aus Moskau ist der

Militärattache der sowjetrussischcn Botschaft in London,
General Putna, der sich aus Urlaub in Sowjetrußland
befindet , im Zusammenhang mit dem angeblich gegen
Stalin geschmiedeten Komplott der Trotzkisten verhaftet
worden . Wie es heißt , soll der im Moskauer Schau -Prozeß
zum Tode verurteilte und am Dienstag Hingerichtete Dreiser
die Behauptung aufgestellt haben , daß General Putna den
Kreis der Trotzkisten verlassen habe , um seine Stellung in
der Roten Armee beibehalten -u können. Er habe indessen
seine terroristische Aktivität fortgesetzt und habe auch weiter¬
hin Verbindungen mit Trotzki unterhalten.

Wie der „ Evening Standard ' dazu meldet , soll die
Nachricht von der Verhaftung des Generals Putna in
sowjetrussischen Kreisen in London Erstaunen ausgelöst
haben . Weiter melden die englischen Blätter aus Moskau,
daß Frau S o k o l n i k o w, die Frau des früheren sowjet¬
russischen Botschafters in London , aus der kommunistischen
Partei ausgeschlossen worden sei . Botschafter Sokolnikow
selbst ist im Zusammenhang mit den im Moskauer Prozeß
erhobenen Beschuldigungen verhaftet worden.

Zit
GPU in der Londoner Sowjctbotschaft

London, 27 . August.
Tic in Moskau erfolgte Verhaftung des sowjetrussischen

Militärattachesin London , General Putna, erregt in Eng¬
land besonders wegen der Umstände, unter denen die Abreise
des Generals erfolgte, beträchtliches Aufsehen.

Zwei Tage bevor General Putna unter dein Vorwand , in
Moslau an einer militärpolitischen Konferenz tcilzunehnien,
vor etwa drei Wochen zurückveruscn wurde , erschienen der
„Evening News ' zusolge in der Londoner Sowjctbotschast
zweiMitglieder der GPU, die sämtliche Privatpapiere
des Boischaftspersonals, auch Putnas , durchsuchten.

Während nach einer Reuter - Meldung in Moskau amtlich
erklärt wird, daß General Putna der Mittäterschaft an der
Verschwörung der Trotzkistengegen Stalin und andere Sowjet
sichrer beschuldigt wird , erfährt „ Evening NewS'

, daß er wahr¬
scheinlich auch des militärischen Landesverrates angeklagt
werde.

An dem Tage , an dem Putna aus Sowjctrußland nach
England zurückkehren sollte, batte sich , wie „Evening News'
weiter meldet, seine Frau aus dem Bahnhof in London zum
Empfang eingcsunden. Da Putna nicht eintraf , telegraphierte
sie nach Moskau, erhielt aber erst nach mehreren Tagen eine
Antwort , die sic veranlaßte , ihre Habseligkciten zusammen-
zupacken und London zu verlassen.

Tie Sowietagenten i» London haben der „Evening News'
zufolge in London Erkundigungen über den Umgang Putnas in
hiesigen russischen Emigrantenkreisen eingezogcn. Besonders
versuchten sic sestzusteUcn , ob Putna Besucher vom Festlande
cmpsangcn bat. General Putna bat aus der Moskauer Militär¬
akademie studiert und war ein Schützling des zur Zeit noch in
Amr und Würden befindlichen Kriegsministers Woroschilow,
dem er auch seinen Attach« Posten in London verdankt.

*
8r . Berlin , 27. August.

(Sondcrdienft unserer Berliner Lchristietiung)
Der sowjetrussischeMilitärattache in London ist in seine

„Heimat ' gelockt worden . Seine Regierung hat ihn belogen,
um ihn in ihre Gewalt zu bekommen. Nachdem man den
Mann hatte , war es nicht mehr schwer, sich auch der Frau
zu bemächtigen. Frau Putna ist ebenfalls tele¬
graphisch „heim beordert ' worden. Was in dem
entscheidende» letzten Telegramm an sie gestanden hat , wissen
wir im Augenblick noch nicht , aber wir kennen die Erpresser¬
methode, in der es die Tscheka zu hoher Fertigkeit gebracht
hat , wenn sie einen Familienangehörigen in der Gewalt hat,
und den oder die anderen noch bekommen will . Der Bericht¬
erstatter der „Dailh Erpreß ' erzählt , daß Frau Putna , nach¬
dem sie das Telegramm gelesen hatte , in Tränen ausbrach
und erklärte , sie müsse sofort nach Moskau.
Putna steht in dem zur Zeit außerordentlich schwerwiegen¬
den Verdacht , zu dem Sinowjew - Kreis zu gehören , den
Stalin jetzt nach dem gewohnten Riescnschan-Prozeß aus-
gcrottet hat . Putna steht auch dem Marschall Tuchatschewski
nahe . Er kommandierte im Kriege gegen Polen die Division,
die, ehe unter der Führung Pilsudskis die Polen in helden¬
mütigem Widerstand die bolschewistische Armee aus dem
Lande trieben , bis in die Nähe Warschaus vordrang.

Herr Putna hat sich also überrumpeln lassen. Wenn der
Verdacht, ein „ Element ' Sinowjews zu sein, nach der Mei¬
nung der Tscheka sich bestätigt , dürste sein Schicksal besiegelt
sein. Die Methode , mit der die Tscheka den Fall Putna er¬
ledigte , kennzeichnet das bolschewistische Regime . Einer miß¬
traut dem anderen . Und der Herrscher des Landes , Stalin,
über dessen Abgeschlossenheit hinter Hochspannungsdrähten
und schwerbewaffneten Leibgarden , über dessen Panzerautos
der „ Malin ' uns dieser Tage so nett vorgeplaudert hat , miß¬
traut augenscheinlich allen . Hoffentlich haben auch die be¬
geisterten Mitglieder der Volksfront in Frankreich den auf¬
schlußreichen Bericht des ,,Matin ' mit Anteil und Gewinn
gelesen.

9er Bericht General -e Llanos
Zuchthäusler bilden das Madrider Volksgericht

Lissabon, 28 . August. General Franko ObcrbesehlShaverder nationalen Streit,räsie

etzter Funkbericht )
'

Hendaye, 28 . August.
I » einer Rundsunkansprache am Donnerstag stellte

General deLlano fest , daß die Marxisten nur noch in
einem Drittel Spaniens herrschten. In we¬
nigen Tagen würden sie nur noch ein Fünftel besitzen.
Am Donnerstag hätten nationale Flugzeuge den Flugplatz
von Barajas und Cuatro Vicntos bombardiert und großen
Schaden angerichtet . Die Regierungsflugzeuge seien nicht
zur Verfolgung aufgestiegen . Allgemein könne man sest-
stellen, daß die Regierungsflugzeuge unterlegen seien und
die nationale Flugwafse in den letzten Tagen außerordent¬
liche Erfolge zu verzeichnen hatte.

In Madrid stritten sich jetzt d r e i k o m m u n i st i s ch e
Organisationen um die Macht. An der Spitze
Sowjetrussen, jüdische Emigranten und der Kommunist
Heinz Reumann. — Das Madrider Volksgericht, das
über Leben und Tod politischer Gegner urteile , setze sich
aus sechs ehemaligen Zuchthäuslern zusammen , die noch
vor zwei Monaten hinter Schloß und Riegel saßen.

lieber die französische Grenze seien übrigens von neuem
Dassen für die Marxisten in Jrun eingetrosfen . Ter spa-
Nische Militärattache in Paris habe Paris , weil er die

Wasscnaussuhr nicht gutgeheißcn habe , verlassen müssen.
Rach wie vor sende die französische Volksfront Waffen und
Munition nach Madrid.

Im Hafen von Sevilla , aus dem Guadalquivir , wurde
am Donnerstag , nachdem sich die Nebel verteilt hatten , der
Piratcnkreuzer „ Miguel Cervantes' gesichtet . Die
Hasenbatterien erössneten sofort das Feuer . Gleich zu Be
ginn der Beschießung tauchte ein französischer Kreuzer auf,
der sich schützend vor das Piratenschiss legte. — Rach einer
Einigung zwischen der Militärbehörde und der Bergwerks-
direktion werde in den Bergwerken von Rio -Tinto am
Freitagmorgen die Arbeit wieder ausgenommen.

(Letzter Funkbericht)
Ter Radioscnder Burgos protestierte am Donnerstag-

abend gegen die andauernde Goldausfubr der Bank von Spa¬
nien nach Frankreich, die allmählich nicht mehr zu verant-
wortende Beträge erreichte , und fragt Frankreich, was er denn
eigentlich mit diesem Golde vorhabe, und was die Gegen¬
leistung dafür sei.

Ferner teilte Burgos mit , daß General Francovon dem
nationalen VcrteidigungSausschuß in Burgos zum Ober¬
befehlshaber sämtlicher nationaler Streitkräste Spaniens
ernannt worden sei.

In diesem Zusammenhang wicS der Sender erneut aus
den eigentlichen Sinn der nationalen Bewegung hin und
wandte sich mit aller Schärfe gegen die Behauptung , daß eS
sich um die einseitige Vertretung irgendeiner sozialen Klasse
bandle. In den Reiben der für die Bcsreiung Spaniens vom
Moskauer Joch kämpfenden Männer vcsändcn sich Angehörige
aller sozialen Schichten und aller Parteien , die n u r ein Ziel
kennen , ihr Vaterland von den negativen inter¬
nationalen Einflüssen , u befreien und den sparst-
schen Staat aus einer neuen, starken und sozial gerechten Grund¬
lage auszubauen.

*

Marxistische Hilferufe
Hendaye, 28. August.

(Letzter Funkbericht)

Am Donnerstagabend fand zwischen Bilbao und Madrid
«ine Funkvcrständiguug statt, in deren Verlaus der rote Oder-
befeblShaber von Bilbao mit schlecht verschleierten Deckworlen
die Hauptstadt um Entsendung von Reservemannschastcnund
Material bat. Diese Bitte ist jedoch von Madrid abschlägig
veschieden worden.

Ter Radiosender La Coruna meldet, daß die im Besitz
der Marxisten besindlichr Stadt Gijon ebenfalls Madrid um
Unterstützung gebeten habe, ohne eine positive Zusage erhalten
,u baden. Ferner sollen im Guardarrama -Gebtrge zahlreiche
Angehörige der zivilen Garde zu den Nationalisten über-
gegangen sein.

Und die anderen!
Dienstzeit und Hecressiärken

Berlin , 26 . August.
Der „Berliner Lokal-Anzeiger ' bringt folgende Aus¬

stellung über Dienstzeit und Heeresstärkcn der wehrpolitisch
wichtigsten europäischen Länder und schreibt einleitend:

„ Seid stark und wachsam, dann wird man gerecht gegen
euch sein und euren Friede » nicht stören. ' Ter Ausgang
des Weltkrieges und die Erfahrungen der folgenden Zeit
bestätigen dieses prophetische Wort , das Fcldinarschall
von der Goltz im Frühjahr 1914 sprach, in seiner
Gültigkeit für die deutsche Nation . Heute wie damals ist
Deutschland von hochgerüstetcn Staaten und von einem
französisch- russischen Militärbündnissystem umgeben , und
ein Blick in die Runde auf die Landheere einiger wehr-
politisch wichtigster europäischer Länder läßt klar erkennen,
daß die Erhöhung der aktiven Dienstzeit in Deutschland
eine harte Notwendigkeit im Interesse unserer Ruhe und
Sicherheit ist.

Frankreich
Frankreich , das die Fäden des über ganz Europa grei¬

fenden Bündnisneyes in der Hand hält , hat durch seine
letzte Heeresreform keine "Abrüstung , sondern eine Umrüstung
größten Formats durchgeführt . Durch die "Allgemeine Wehr-
Pflicht mit einer zweijährigen aktiven Dienst,
zeit verfügt unser westlicher Nachbar über ein Heer, dessen
Friedensstärke 643 600 Mann beträgt und im Kriegs¬
fall aus4600000 Mann gebracht werden kann, wo¬
zu noch mindestens 1000000 Farbige gerechnet wer¬
den müssen. Nicht weniger als 39 v . H . des gesamten Staats¬
haushalts dienen Rüstungszwecken, womit Frankreich an
der Spitze aller Nationen der Welt marschiert . Tie artil¬
leristische Ausrüstung des Jriedensheercs besteht aus rund
3050 Geschützen ; diese Kampffront wird ergänzt durch die
offensive Tankwaffe von sicher rund 4500 Tanks , und durch
eine Luftwaffe , die im Kriegsfall aus mehr als 6000 Flug¬
zeugen besteht. Das Einstellungsalter der Rekruten ist aus
21 Jahre festgesetzt , und erst mit dem 49. Lebensjahr schließt
die Dienstpflicht ab.

Belgien
Belgien unterhält ein stehendes Heer von 77 000 Mann

Friedensstärke ohne die militärische Gendarmerie und kann
im Kriegsfälle eine Armee von 600000 Mann
ausstellen. Nicht umsonst hat Belgien in seiner letzten Mili-
tärreform die aktive Dienstzeit aus mindestens IS
Monate erhöht . Einschließlich der Reservemaschinen sind
mindestens 700 Kriegsflugzeuge vorhanden , während die
Zahl der vorhanden Geschütze mit 552 ausgewiesen wird.

Tschechoslowakei
Die Tschechoslowakei , militärischer Verbündeter sowohl

Frankreichs als auch Sowjetrußlands , hat vor etwa Jahres¬
frist mit einer "Aufrüstung begonnen , die in keinem Ver¬
hältnis zu der Einwohnerzahl von 15 Millionen Menschen
steht. Die aktiveDienstzeit wurde auf zwei Jahre
erhöht , und gleichzeitig wurde die Zahl der Berufssoldaten
beträchtlich vergrößert . Die Friedensstärke des stehenden
Heeres bei allgemeiner Wehrpflicht wird mit 202 000 Alaun
angegeben , und die voraussichtliche Kriegsstärke dürste
mindestens 1400000 Mann betragen . Mehr als 200
Kampfwagen , rund 1300 Flugzeuge und über 1350 Geschütze
vervollständigen die offensive Kampfkraft des tschechischen
Heeres.

Sowjetrußland
Die Rote Armee ist schon im Frieden 2000000

Mann stark , und hinter diesem Ricsenhcer stehen rund
11 000 000 vorzüglich ausgcbildctcr Reservisten, womit sich
die Kriegsstärke auf 13000000 erhöht . Die
Dienstzeit beträgt für die Luftwaffe der Sowjets 4 , für
die technischen Gruppen 3 und für alle anderen Waffen¬
gattungen zwei Jahre.

Rumänien
Wehrpolitisch wichtig ist weiter Rumänien , das Paris

und Moskau in ihr System einspannen wollen . Das König¬
reich hat ein stehendes Heer von 155 000 Mann bei acht-
zehnmonatiger Dienstzeit . Im Krieg sollen
1 600000 Mann bereitstchen, und 800 Flugzeuge und
100 Tanks sollen ihre Kriegstüchtigkeit erhöhen . Rumänien
gibt 28,5 v . H. seines Etats für die Armee aus , die über eine
gute artilleristische Ausrüstung verfügt.

Italien
Italien hat eine aktive Dienstzeit von achtzehn

Monaten cingesührt . Tie "Allgemeine Wehrpflicht dauert
vom 21 . bis zum 55 . Lebensjahr . Eine Verkürzung der Dienst¬
zeit setzt die erfolgreiche Teilnahme an der vormilitärischen
Jugendausbildung voraus . Friedensstärke : rund 300 000
Mann einschließlich der Grcnztruppcn . Kriegsstärke:
5 000 000 . Tie Schlagkraft des stehenden Heeres wird
durch rund 1500 Flugzeuge , 400 Kampfwagen und etwa 2100
Geschütze sichergcstellt . Ter Wchretat macht 29 v. H . dcS
Gesamthaushalts aus . Tie gesamte Bevölkerung ist im
Kriegsfall vom 17 . bis 60. Lebensjahr zur Hilscdicnftleistung
verpflichtet. Alle Wehrfähigen sollen eine Ausbildung er¬
halten.

Jugoslawien
Jugoslawien verfügt über ein stehendes Heer von

150 000 Mann , das aus eine Kriegsstärke von 2H
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Millionen gebracht werden kann. Pom 20 . Lebensjahr
ab ist jeder Taugliche zu einer 18 - bi « 2 1 mo » aligrn
Dienstzeit verpflichtet. Für Lustwasse und Marine besteht
eine zweijährige Dienstzeit. 800 Flugzeuge und 120 Tank«
stehen bereit.

Polen
Polen hat ein stehende« Heer von 270 000 Mann

Friedensstärke ( 2 200 000 Kriegsstärke ) ; e « beruht
aus der 'Allgemeinen Wehrpflicht mit einer aktiven
D i e n st z e i t von 18 bis 2l Monaten. Rund 38 v . H.
de « Gcsamiüaushalls werden für die Armee auSgegebeu.
Tie Technisierung ha« groste Fortschritte gemacht 600 Kamps
wagen und rund 1000 Flugzeuge sind einsatzbereit. Polen
versügt dazu über eine verhältnismäßig starke Kavallerie von
273 Eskadronen.

In dieser Verbindung sei gleich der zweite Nachbarstaat
Deutschland« im Osten, Litauen, ausgcsührt . Dieses kleine
Land stellt immerhin ein auf der Allgemeinen Wehrpflicht
aufgebautcS stehende« Heer von 22 000 Mann im Frieden,
2 0 0 0 0 0 Mann im ii r i e g e aus die Beine bei 18 Mo
nate dauernder Dienstzeit. Dazu kommen 120 Flugzeuge und
einige Tank« . Den sünsic» Teil aller Staalsausgaben wendet
Litauen an sein Heer.

Grotzbritniiilirn
Großbritannien kennt die Allgemeine Wehrpflicht nicht,

versügt aber über ein stehendes Freiwilligenheer,
desie » Angehörige durchschnittlich zu zwölfjähriger
Dienstzeit verpflichtet sind, davon sieben Jahre im aktiven
Dienst. Tie Friedensstärke des Gesamtheercs beträgt ein¬

schließlich der Luftwaffe etwa 175 000 Mann , während di«
Kriegsstärke aus 2000 ooo Mann zu veranschlagen ist.
Den Streitkrästcn des Mutterlandes stehen 3000 Flugzeuge,
etwa 600 Tanks und 1100 beschütze zur Verfügung.

Die nordische» Staaten

Schweden, das sich über die bolschewistischen Riesen¬
rüstungen überaus besorgt zeigt, versügt über ein Rahmen-
Heer mit 'Allgemeiner Wehrpflicht, aber kurzer aktiver Dienst¬
zeit, bas im Kriegsfälle mit etwa 300000 seldverwen-
dungsfähigen Soldaten sowie rund 120000 Mann
ausgebildeten Landsturms rechnen kann. Dazu 200 Kriegs¬
slugzeuge. Aebnlich liegen die Verhältnisse in Dänemark
mit einem Rabmenhcer mit Allgemeiner Wehrpflicht bis zu
26 000 Man » Friedens und 150000 Man » Kriegs¬
stark «, 150 Kriegsflngzeuge , sowie in Norwegen, das
ein 'Milizheer mit ständigem akiivc» Stammpersonal unier
den Fahnen hat und im Kriegsfälle l10000 Mann
ausstellen kann.

Schweiz — Holland
Die Schwei; besitzt ei » reine « Milizheer, aber All¬

gemeine Wehrpflicht . Die 'Ausbildung dauert 10 bis 103
Tage , je nach der Truppengattung . Im Kriegsfälle wür¬
den immerhin 100 000 Man » zur Verteidigung des Lan¬
de « bcreitstcken. — Holland hat ein milizartigcs Rah¬
menheer . ebenfalls mit Allgemeiner Wehrpflicht. Die Dienst-
zeit beträgt siir Mannschaften 5 ' /« Monate , dazu eine 10-
tägige Ucbunqszeit . Im Kriegsfall wurden 300000
Mann unter Waffen sein.

Letzte Etappe der ArbeitsWacht
Tagung der ReichSarbeilökammer

Berlin , 27. August.
Im Mittelpunkt der vierten Tagung der Rcichsarbeits-

kammer. die von Reichsleiter Or. Ley geleitet wurde , stand
das Problem des Arbeitseinsatzes . Zunächst sprach der
Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung Or. Svrup über . Die letzte
Etappe in der 'Arbeitsschlacht " . Er betonte mit
Nachdruck , daß die Erfolge der Arbcitsschlacht, die sich in
einem Rückgang der 'Arbeitslosen von 6— 7 Millionen aus
1,17 Millionen ausdrüctcn , nur möglich waren , weil der
Nationalsozialismus die Kräfte des ganze» Volkes auf die
Beseitigung der Geißel der Arbeitslosigkeit richtete. Ter
Vortragende erläuterte dann im einzelnen die Maßnahmen,
die mit Erfolg durchgeführt wurden . Die gegenwärtige Lage
ist die, daß das Reservoir von Facharbeiter
kräften so gut wie erschöpft ist . Dem Grundsatz : Erst
jeden» einen Arbeitsplatz , dann jedem seinen Arbeitsplatz , ist
in vielen Berufsgruppen bereit« jetzt Genüge getan . Es ist
daher mit Nachdruck die Notwendigkeit zu betonen , der Fach¬
arbeiterausbildung und der Heranbildung eines geeigneten
Nachwuchses immer mehr Augenmerk zuzuwenden.

Or Svrup erläuterte an Hand von exakten Zahlen die
gesamte finanzielle Tragkraft der Reichsanftalt und den
Finanzausgleich , der in aller Stille von der Reichsanstalt
zwischen den einzelnen Reichsreilen durchgeführt wird . Jn-

^ teressant waren dir in der Oeffentlichkeit wenig bekannten
Zahlen über den verschiedenartigen Anteil der Arbeits¬
losigkeit. Im Jahre 1935 waren die Unterschied« noch so
groß , daß auf 100t » Einwohner in Sachsen 58 Arbeitslose,
im Rheinland 15 , in Schlesien 43 entfielen , dagegen in Süd¬
westdeutschland und Niedersachsen 18 , Ostpreußen 8 . Ter
Wahlspruch . Gemeinnutz geht vor Eigennutz " müsse auch in

der Arbeitslosenhilfe gelten. Die begünstigten Reichsteile
müßten mit sür die belasteten Gebiete einspringen . Es gäbe
nur eine einheitliche deutsche Wirtschaft.

Im besonderen ging Präsident Snrup auch auf den
starken Bedarf der Landwirtschaft an Arbeitskräften ein
und hob die Wichtigkeit diese « Arbeitseinsatzes zur Siche¬
rung unserer Ernährung hervor . Er schilderte die besonderen
Maßnahmen der Reichsanstalt auf diesem Gebiete und be¬
tonte abschließend die Notwendigkeit, die landwirtschaftlichen
'Arbeiter durch gute Jahresverträge , angemessene Wohnun¬
gen und dergleichen mit dem Betriebe zu verbinden.

Der Generalinspektor sür das deutsche Straßenwesen,
Or Ing . Fritz Todt, sprach über die Probleme , die sich
bei der sozialpolitischen Betreuung der Arbeiter an den
Straßen 'Adolf Hitler « ergeben . Ziel dieser Betreuungs¬
arbeit muß es sein , jedem Baustellenarbeiter das Gefühl zu
nehmen , etwa nur eine Nummer zu sein. Moralische , ma¬
terielle und gesundheitliche Sorgfalt haben ihr Teil dazu
beigctragen , au « der au« allen Berufen zusammengeströmten
Reichsautobahnarbciterschaft eine stolze Gemeinschaft zu
machen 'Als eine besonders verpflichtende Aufgabe bezeich¬
ne» Or Todt die Erziehung der Ingenieure im Bau - und
Verwaltungsdienst zu wirklichen Menschensührern , die in
den Baustellcnarbeitern ArbeitSkameraden sehen.

Al« dritter Redner sprach der Beauftragte des Führers
für Wirtschastssragen Wilhelm Kepplcr über Probleme
»er Rohslossvcrsorgung und gab den führenden Männern
der Deutschen Arbeitsfront und der Wirtschaft ein anschau¬
liches Bild von den Anstrengungen , die das neue Deutsch¬
land macht, um seine Rohstoffversorgung auf jeden Fall
sicherzustellen.

Reichsleiter Or. Lev faßte die Ergebnisse der Tagung
zusammen und schloß sie mit einem Tank an den Führer.

Ehrentag Stuttgarts

..Stadt der Ausländsdeutschen'
Feierliche Einweihung des Ehrenmals der deutschen Leistung im Ausland

Stuttgart , 27. August.
Ter 27. August ist zu einem Ehren - und, Freudentag

der Stadt Stuttgart geworden . Tenn an diesem Tage hat
der Führer und Reichskanzler der schwäbischenLandeshaupt¬
stadt die Bercchliguug gegeben, sür alle Zukunst den Namen
. Stadt der Ausländsdeutschen" zu führen.

Die diesjährige Tagung des Deutschen Auslandsinsti-
trits fand am Donnerstag ihren Abschluß und Höhepunkt
mit der feierlichen Einweihung des neuen im Wilhelms-
Palast untergebrachten Volksdeutschen Museum, des
. Ehrenmals der deutschen Leistung im Ausland " . Eine
ganze Anzahl von Ehrengästen hatte sich aus dem Vorplatz
eingefunden , an ihrer Spitze der Reichsaußenminister Frhr.
von Neurath, als Vertreter des Reichsinnenministcrs
Ministerialdirektor Or. Votiert und als Vertreter von
Reichsminister Or. Goebbels Ministerialrat Hansenöhr l.
Unter den Ehrengästen befanden sich weiter Reichsstatthaltcr
und Gauleiter M urr und an der Spitze der württem-
bergischen Staatsregierung Ministerpräsident Mergen¬
thal er sowie der Leiter der Auslandsorganisation der
NSDAP , Gauleiter Bvhle.

Ter Vorsitzende des Deutschen Auslandsinstituts , Ober¬
bürgermeister Or. Strölin, erössncte die Feier mit einer
Begrüßungsansprache . Unter dem Beifall der Festteilnehmer
ergriff dann Reichsstatthalter und Gauleiter Murr das
Wort . Er begrüßte es , wenn die Stadt Stuttgart als der
Sitz des Deutschen Auslandsinstituts seit der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus sich entschlossen habe,
ein Ehrenmal der deutschen Leistung im Ausland zu er¬
richten. In Würdigung dieses Verdienstes , so betonte der
Reichsstatthalter unter dem Beifall der Tausende von Volks¬
genossen, habe der Führer und Reichskanzler auf den heu¬
tigen Tag der Stadt Stuttgart die Bezeichnung „Stadt der
Ausländsdeutschen " verliehen . Diese hohe Anerkennung des
Führers sei in besonderem Maße geeignet, die Stadt Stutt¬
gart anzuspornen , di« ihr gestellte Aufgabe auch in der Zu¬
kunft gewissenhaft zu erfüllen . RrichSstatthalter Murr bat
daraus den Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP,
Gauleiter Bohle , die Ehrenpatenschaft über die Stadt der
Ausländsdeutschen zu übernehmen , um damit auch die enge
Verbundenheit der Partei mit dem Deutschtum im Aus¬
land « zu bekunden. Gauleiter Bohle führte u . a . auS:

Es ist erhebend und beglückend sür uns Ausländs¬
deutsche, zu wissen, daß die Zeiten endgültig vorbei sind , in
denen der Deutsche draußen als nicht vollwertige - Glied der

Nation erachtet wurde und sich deshalb unendlich verlassen
fühlen mußte . Heute wissen wir , daß wir sür alle Zeiten
eingesügt sind in die große Volks- und Zchicksalsgemeinschast
Adolf Hitler «.

Das Reich ist die ewige Sehnsucht der Deutschen im
Ausland , sie sehen dieses Reich als das Svmbol ihrer Art
und als den Ausdruck der Nation — dieser Nation fühlen
sie sich zugehörig ihr ganzes Leben. Sie sehen nicht die ein¬
zelnen Länder , Provinzen und Gemeinden , sondern sie sehen
immer nur Deutschland. Deshalb wird die Stadt der Aus¬
ländsdeutschen für sie aus weiter Ferne Deutschland sein.

Stuttgart ist damit eine besondere Ehre widerfahren,
denn Stuttgart wurde die Stadt derer , die nicht das Glück
haben , in Deutschland zu leben. Stuttgart ist darum svmbol-
hast ihre Stadt , die Stadt der Ausländsdeutschen . Die Ge¬
schichte dieser Stadt bürgt dafür , daß sie sich der Verant-
Wortung bewußt ist , die sie somit gegenüber unseren Volks¬
genossen draußen und gegenüber dem Reiche trägt . Diese
Stadt wird im wahrsten Sinne des Wortes Heimat sein sür
alle, die fern der Heimat leben.

Als Zeichen unseres Dankes und unserer Verbundenheit
wird die Auslandsorganisation der NSDAP dem „ Ehren¬
mal sür die deutsche Leistung im Ausland " ein Porträt
unseres ermordeten Landsgruppenleiters Gustlofs über¬
reichen, das ich dem Pg . Gustav Boese in Auftrag ge¬
geben habe.

Wilhelm Gnstlosf, der erste Blutzeuge de - kämpfenden
Auslandsdcutschtums , soll dem „Ehrenmal der deutschen
Leistung im Ausland " Wächter und 'Mahner sein.

Nach dein gemeinsamen Gesang des Niederländischen
Dankgcbetes wurde zur großen Freude der Festteilnehmer
das folgende Telegramm des Führer « bekannt gegeben:

„Ten Teilnehmern an der Jahrcstagung des Deutschen
Auslandsinstituts und an der Frier der Einweihung des
„Ehrenmals der dcutschrn Leistung im Ausland " danke
ich herzlich sür die Grütze. Ich erwidere sie mit besten
Wünschen sür weitere fruchtbare Arbeit des Deutschen
AuSlandsiustituls und des neuen Museums im Dienste
der Nation . Adolf Hitler ."

In seiner Schlußansprache brachte der Vorsitzende des
Deutschen Auslandstnstituts , Oberbürgermeister Or. Ltrölin,
den Dank an den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
für seine Anerkennung der Volksdeutschen Sendung der
schwäbischen Landeshauptstadt zum Ausdruck.

TaacSlragen
Scharse « bsuhr „Temps" behandelt in scharfen Worten de»sürDhorr » Brceswechset zwischen dem französisch«»Ministerpräsidenten Leon Blum und demGeneralsekretär der » ommnnislischen Partei , Thorez aniäß.lich des Pariser Besuches des Reichsbankpräsidenten v»Schacht Der kommunistische Abgeordnete glaubte der Regie-rung Lehren erteilen zu können. Die « omumnistcn seienolsenbar der Ansicht — wie man aus der Episode schließenmüsse — , vast die französische Regierung sich keiner auslin-dischcn Regierung gegenüber höflich erweisen dürfe, derenPolitik den Kommunisten mißfalle . Die Begrisse „WürdeFrankreichs " und „ Sache des Friedens " würde» von denKommunisten in einer Weise ausgelegt , daß die BeziehungenFrankreichs zu einer Reihe anderer Regierungen geirüb»würden In Wirklichkeit Hallen die Kommunisten aber nur« in Ziel, nämlich die Verallgemeinerung der Revolution.Alle Folgen , die eine solche Revolution aus die internationa¬len Beziehungen Frankreichs haben könnte, seien ihnen voll-kommen gleichgültig . Sie handelten im Namen von Grund¬sätzen bei denen die Würde Frankreichs und die Sache desFriedens überhaupt keine Rolle spielen. Diese Grundsätzehätten sie selbst zugegeben . Wenn sie sie in de» letzten Mo¬naten aus propagandistische» Gründe » abgestritten bauen,so seien sie durch das Schreiben von Thorez erneut bestätigt.

*
Eoubrrtin Das Pariser „Journal " veröffentlichtverteidigt Olympia Erklärungen des Barons Pierre de

Eoubertin, die de» olvmpischenGedanken mit Nachdruck verteidigen und gewisse Be-
anstandungen sranzösiscver Kreise zurückweisen . Baronde Coubertin betont zunächst, daß es gänzlich falsch sei, voneiner Entstellung der Olvmpischen Spiele und von einer
Aufopferung der olvmpischen Idee zugunsten der Propa-äanda zu spreche». Da « prachtvolle Gelingen der Spiele inBerlin habe bervorragend dem vlv,irischen Ideal gedient.Nur die Franzosen , oder säst nur die Franzosen , täten schwerUnrecht indem sie die Kassandra -Rolle spielten und nichtbearissen hätten oder nicht begreisen wollten. Man muffeden olvmpischen Gedanken sich frei entfalten lassen . Mandürs -- die Leidenscbast und die Steigerung nicht fürchten , diedas erforderliche Fieber und die notwendige Begeisterung
ickrassen ES wäre « in Trugschluß , wenn man den - v°r> in
eine Zwangsregel des MaßbaltenS einzwängen wollte . Ter
Amateurstreit sei gegenstandslos . Der olvmpische Schwur
berresse nur den olympischen Geist, auf den alles anlomme.

Vom Führer begnadigt
Berlin , 27 . August.

Ter Führer und Reichskanzler hat die vom Schwur¬
gericht in Landsberg (Warthe ) gegen den 35jährigen Karl
Zimmermann wegen Ermordung des Friedrich Müller in
Tornow -Abbau verhängte Todesstrafe im Gnadenwege in
eine zehnjährige Zuchthausstrase umgcwandeli . Ter Mord,
an dem Zimmermann beteiligt war , liegt bereits iS Fahre
zurück und fand in einer Zeit statt , als Zimmermann erst
19 Jahre alt war . Zimmermann stand bei der Tat unier
dem Einfluß seines älteren Bruders , der in der Unter¬
suchungshaft Selbstmord begangen hat . Er bat inzwischen
eine Familie gegründet und bis zur Entdeckung seiner
Täterschaft zurückgezogen und arbeitsam gelebt.

Vorläufig 250 NM für Helfen
aaA Oesterreich

vr . Berlin , 27 . August.
(Londcrbtcnst unterer Berliner LchrttNcNung»

Der für Reisen nach Oesterreich aus Grund des am Freitag
in Kraft tretenden neuen ReiscabkommenS vorgesehene monat¬
liche Höchstbetrag von 500 Mark kann , wie wir von zuständiger
Stelle dören , vorläufig nur mit 250 Mark monatlich
in Anspruch genommen werden . Mittel für den Reileverlebr
sieben »ur Zeit nur in begrenztem Umsang zur Verfügung.
Turcv diese Ilcbcrgangsvesliinmung soll ermöglicht werden , daß
im Rahmen der vorhandenen Mittel möglichst viele Volts-
genossen Oesterreich besuchen können.

Velglen warnt Frankreich
Brüssel, 27 . August.

Bclgique " hält der Außcnpolilikerdes
- ve . in einem Leitaufsatz über di- Sr-

Militardienstzeit in Deutschland den Franzosen
^ tmut vor . daß sie durch ihre negative Ein-

lEgcnübcr Deutschland in der Abrüstungs- und
Deutschland gezwungen hätten,

durch eigene Maßnahmen für seine Sicherheit zu sorgen.
unheilvolle Bedeutung des französisch -sowjet-

russischen Paktes heißt es in dem Anssay , daß Frankreich
och in der furchtbaren Lage befinde , sein Schicksal an einen
Staat gebunden z» habe » , den ein großer Teil der fran¬
zösischen ösfentlichen Meinung als einen Faktor der Welt-
revoliition ansche . In gefährliche Widersprüche verwickelt,
lei Frankreich jetzt dahin gekommen, daß es die Verstärkung
der fowzetrussischen Militärmacht zugleich wünschen und zu-
gletch furchten müsse . Es müsse sie wünschen, weil Sowjet¬
rußland sein Verbündeter sei, und es müsse sie fürchten,
^

„
di« Verstärkung der sowjetrussischen Rüstungen univider-

Nlflich Deutschland zwinge , gleichfalls seine
Rüstungen zu verstärken. Zum Schluß weist Paul

größter Entschiedenheit daraus hin, daß Belgien
sich aus allen Auseinandersetzungen unter den Großmächte »»

sernbalten werde . Mehr als je ergebe sich sür Belgien fehl
die Notwendigkeit , eine vorsichtige, korrekte und unabhängige
Haltung gegenüber jedem seiner Nachbarstaaten ein;»'

nehmen.

Sowjrtrussischer Geschwaderkammand « » >

in Spanien
Sevilla, 27. August

Wir au « Almeria zuverlässig mitgeteilt wird, ist deck

am IS . August mit dem spantfchen Regierungswafferstug-

zeug 62 rin aktiver sowjekrusstschkr Fliegermajor eingeir,'-

srn , um dir F ii h r u n g e l n e « G e s » w a d e r « ,« Ost"

nehme». Dem Major war rin spanischer Dolmetscher i»'

geteilt.



FlNikauSstellulig heute eröffnet
Fernsehen und Volkssender

vr . Berlin , 27 . August.
(Londrrdienft unser» BerUnei Lchrttuetiun^

Por knapp 2 Wochen ist die Deutschland - Ausstellung gcschlos-
,en worden , und schon össnet die . XIII . Grobe Deulsche
Ru » dsnnkausstellung Berlin 1 9 3 6 " ihre Tore.
Seil dem Jahre 1933 sind die Funkausstellungcn aus dem
Berliner AusstellungSgelände am Katserdainm in steigendem
Nabe von reinen Fachausstellungen zu Einrichtungen ge¬
worden , an denen das ganze deulsche Volk inieressierl ist.
, W stand die Fuitkaiisstellung im Zeichen des Bolkscmpfän-
gers , im solgenden Jahre wurden die ersten Fernsch-
apparale gezeigl , und IV35 zog der Bolkssender die großen
Massen der Besucher an . Was in den beiden letzten Jahren
aber noch eine Improvisation größten Stils war , ist jetzt
zu einer organischen und kulturellen Höchstleistung ausgcbaut
worden.

Fernsehen und Volkssender beherrschen das
Bild der Funkausstellung 1936 . Gewiß , der Fachmann wird
aus seinem Rundgang durch die Ausstellungshallen eine Un-
menge sür seine Arbeit wertvoller Neuigkeiten entdecken , und
auch der Laie wird sich dem Eindruck nicht enlziehen können,
daß die deutsche Rundsunkindustrie sich im vergangenen Jahre
Weiler vervollkommnet hat . Im Mittelpunkt des allgemeinen
Jnleresses aber werden die Sonderschau „ Fern-
sehen' der Deutschen Reichspost und die drei Bühnen des
Bolksscnders stehen . Wie im Vorjahre , wird der Bolkssender
Tausende und aber Tausende anzichen , findet doch in dieser
Einrichtung der Rundfunk als Mittler zwischen Volk und
Kunst seinen besonderen Ausdruck . Rcichssendelcilung und
die N2 -Gemeinschas1 „ Kraft durch Freude " haben die werk¬
tätigen Volksgenossen für den Rundfunk mobilisiert . Ter
Kolkssender soll ihnen zeigen , wieviel künstlerisches Wollen
und welch starke kulturellen Ausbaukräsle gerade im werk¬
tätigen Volk vorhanden sind . Der Volkssender will Anregung
geben, den schassenden Menschen zu der Beschäftigung mit
künstlerischen Fragen führen , in ihm den Wunsch Wachrusen,
Theater und Konzerte zu besuchen . Tie Erfolge , die im Vor¬
jahre mit dieser Einrichtung erzielt wurden , habe » zu dem
Entschluß geführt , die Volkssendcraklion 1936 in einem so
weit wie irgend möglich gezogenen Rahmen neu zu be¬
gründen . Diesen Rahmen stellt die NS -Gcmeinschast „ Kraft
durch Freude " dar , die seit Monaten in Wettbewerben eine
Auslese durchgesübrt hat . Aus drei großen Bühnen —
der Proben - und Scndebühne und der Freigeländcbühne —
werden Menschen aller deutschen Gaue in Wort , Spiel und
Musik vor die Gesamtheit des Volkes treten.

^ Alle Darbietungen des Volksscnders werden von dem
„ ernsehempsänger der Rcichspost ausgenommen , der zumerstenmal bei den Olympischen Spielen aus dem Rcichssport-seld m Aktion trat . In ähnlicher Weise werden andere Bild-
langer auf das Leben und Treiben in der Ausstellung ein¬
gestellt sein . In der Fernsehschau der Reichspost wird der
Besucher also sämtliche Vorgänge aus der Ausstellung mit-
erleben können . Er wird i », wahrsten Sinne des Wortes
„ um die Ecke sehen " . Tie fahrbaren Fernseh.
wagen der Deutschen Reichspos , werden dem Besucher
gleichfalls in dieser Schau vorgesührt . Wer Lust hat , kann
überdies ein Fernschgespräch nach Leipzig führen . Im
übrigen geben die an der Fernseheutwickluug in Deutsch¬land arbeitenden Firmen im Rahmen dieser Sonderschau
einen Ueberblick über den Stand ihres Schaffens.

In Halle II werden die großen Volksunterhaltungs-
abende stattsinden , die schon im Vorjahre großen Anklang
fanden . 4009 Plätze saßt das Volksthealer , in das diese
Halle umgcwandelt worden ist . Unter dem Motto : „ Wer
uns getraut . . . " wird die klassische Operette „Ter Zigeuner-
daron " von Johann Strauß im Nahmen einer neuen Form
der künstlerischen Unterhaltung jeden Abend zur Aufführung
gelangen.

Was gibt es sonst noch aus der Funkausstellung 1936 zu
sehen ? Zunächst muß einmal die Ehrenhalle erwähnt werden.
Hier werden in Sonderschauen alle Organisationen der Be¬
wegung zeigen , welche Rolle dem Rundfunk in ihrer Arbeit
zukommt . In der Ehrcnhalle ist auch sür die Eröffnungsfeier
die neuartige elektrische Großtonorgel Or .Vierlings eingebaut.
Ten weitaus meisten Platz aus dem Ausstellungsgelände
nimmt natürlich die Jndustrieschau ein . In vier Hallen zeigt
die Lautsprecher , und Zubehörteilindustrie ihre Erzeugnisse.
Tie Deutsche Neichspost har außer ihrer Fernsehschau noch
eine Funksonderschau aufgebaut , die einen Ueberblick über
die Mittel geben soll , die für eine einwandfreie Abwicklung
der drahtlosen Nachrichtenübermittlung benötigt werden.
Insbesondere werden hier die zahlreichen Formen der sür
die Sender der Deutschen Rcichspost benutzten Antennen dar-
gestelll . Schließlich ist noch der Pavillon des Handwerks zu
erwähnen , der draußen im Freigelände inmitten der
Blumenschau steht . Hier kommen alle die Spezialteile zur
Ausstellung , die handwerklich hergestellt werden müssen . Vor
allem aber ist in diesem Raum eine Schau der Musikinstru¬
mente , künstlerischer Schöpfungen des Handwerks , aufgebaut,
Instrumente , ohne die auch der Rundfunk nicht wirken könnte.

Rede Mussolinis iu Voleuza
Rom , 28 . August.

Mussolini, der zur Zeit an den italienischen
Manövern teilnimmt , hat sich am Donnerstagnachmittag
nach Potenza , der Hauptstadt der Provinz Lucania , begeben.
In Potenz « sand eine Massenkundgebung statt , bei der der
italienische Regierungschef eine Ansprache hielt.

Mussolini sprach über das bevölkerungspolitische
Problem , in dessen Hinsicht Lucania gegenüber allen anderen
italienischen Provinzen « in Primat besitz«.

„Tie Völker mit den leere » Wiegen "
, so sagte der Duc«

wörtlich, „können ein Imperium nicht erobern . Sollten sie
aber ein Imperium besitzen , so wird der Tag kommen , an
dem es sür sie — vielleicht — äußerst schwer sein wird , es
zu erhalten oder zu verteidigen . Anrecht aus das Ji rium
haben die fruchtbaren Völker , jene Völker , die den S > z und
den Willen haben , ihre Rasse über den Erdkreis auszubrei¬
ten: Tie männlichen Völker im strengsten , buchstäblichen
Sinne des Wortes ."

Mussolini schloß , er sei sicher , daß in der Provinz Lu-
cania die Schwarzhemden zu jedem Opfer bereit seien , um

„überall und gegen jedermann Italien und das Imperium
zu verteidigen . "

Zuchthaus im vremer Veozetz
Urteil im großen Tabakschiebunas - Prozeß — Schwere

Zuchthausstrafe ». Nach mehrtägiger Verhandlung wurde vor
der Bremer Strafkammer das Urteil in einem Verfahren gegen
30 Angeklagte verkündet , die umsangreiche Tabakdiebstähle und
-Schmuggeleien begangen batten . Es wurden wegen Diebstahls
der Angeklagte Jobnsscn zu drei Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust , Gieske zu zwei Jahren und neun Monaten
Zuchthaus sowie drei Jabren Ehrverlust , Markes zu drei
Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt.
Wegen gewerbsmäßiger Hehlerei wurden der Angeklagte Weber
zu einem Jahr acht Monaten Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverlust , Müsse ! zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt , und Brabm zu zwei
Jahren sechs Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust
verurteilt . Außerdem wurde , gemäß des Antrages des Staats¬
anwalts , aus entsprechende Geldstrafen erkannt , die sehr hohe
Summen erreichten , bei Brabm 126 000 RM : elf Angeklagte
wurden zu kleinen Gefängnisstrafen verurteilt , die übrigen
dreizehn Angeklagten jrcigesprochen bzw . ainnestiert.

Sie Morgenblültec melden
Unbegrenzte Vollmacht für den Chef der GPU

Bcmcrlcnswcrle Enthüllungen des „ Daily Expreß"
London , 23 . August.

(Letzter AunltertchO
„Daily Expreß" bringt aus der ersten Seite unter

größter Ausmachung eine Meldung ihres Berichterstatters aus
Warschau, wonach der Ches der GPU nach einer Gehetmkonse-
« n , mit Stalin Vollmacht erhalten Habe , nach eigenem
Euidünlen jedermann zu verhaften , den er sür einen Gegner
Ztalins halte . Es handele sich um die größte Säuberungs-
inaßnabme in der Geschichte der Sowjet Republik . Vier Hobe
Lssiziere. die Generale Schmidt , Sapojnikow , KuS-
» ezow und Tulijn seien gleichfalls verhaftet worden.

Es bestehe der starke Verdacht , daß innerhalb der Roten
Armee eine Verschwörung vorbereitet werde , um den Kriegs-
Mlilisier Woroschilow zu ermorden . Berichte seien im Kreml
eingelrosscn , daß in ganz Rußland in den Garnisonen Flug¬
blätter verteilt würden , die zum Aufruhr aussordcrn mit den
Worten „Trotzki , euer Führer , der die Armee geschaffen bat , ist
verbannt , lampst sür ihn . Rache sür Sinowjew und Kamencw ".

Das Blatt bringt ferner « inen langen Bericht über die
Arbeit der GPU -Agenten in der Londoner Sowjet -Botschaft.

*
Englisch« Blätterstimmen zu der geplanten NichteinmischungS-

lonserenz ^ ^ „
London , 23. August.

( Letzter Suntdertitz»
Die diplomatischen Berichterstatter des „Daily Tele-

graph " und der .iMorning Post" berichte » , daß die bri¬
tische Regierung ,ebenfalls mit der Abhaltung der von Frank-
" »h voigeschlaacncn Konserenz zur Beaufsichtigung des Nickt-
eiiunischungsabiommcns ln London einverstanden sein werde.

Der vericknerstatter des erstgenannten Blatte » weil « darauf
v n, daß die verschiedenen Mächte voraussichtlich durch >bre
diplomatischen Vertreter auch hier vertreten fein würden , wav-
" nd der Berichterstatter des zweitgcnannten DlatteS binzusügt,
vaß dieser BcaufsichtigungSausschuß sür die ganze Dauer des
Bürger,rieges ,» Spanien tn Tätigkeit sein würde . Er verweist
» «" er darauf , daß der Ausschuß dt » erste ktörpcrschast dieser

s„ t dem Weltkrieg sein werde und wahrscheinlich die Ein-
t ' ining einer neuen europäischen Zusammenarbeit darficucn
wnn „ , deren Tätigkeit mit besonderem Interesse beobachtet
werd- , würde , wett er keinerlei Verbindung mit dem Völker«

Preissteigerungen in Frankreich
Parts , 23. August.

(Letzter gunkderlcht)
Ab 1 . September wird tn Paris der Milchpreis um

10 Centimes erhöbt werden . In Bordeaur wird der Brot¬
preis ab 31. August von 1,90 Francs aus 2 Francs erhöht
werden . In Paris wird der GaspreiS ab 1 . September
von 95 aus 93 Centimes erhöht werden.

..Subn mtt Reis . .
Der Knochen in der Speiseröhre — Eine grundsätzliche

Reichsgcrichiscntschcidung

Ein tragisches Vorkommnis , das sich vor geraumer Zeit
in einem Berliner Lokal ereignete , fand jetzt vor dem Reichs¬
gericht als letzter Instanz sein endgültiges Nachspiel.

Ein Gast Halle eines Tages in einem Wirtshaus « in
Mittagessen bestellt , das auf der Speisekarte mit „ Huhn mit
Reis " bezeichnet war . Beim Essen geriet ihm plötzlich ein
Nnocken von 2 Ztm . Länge in die Speiseröhre und blieb
dort stecken. Trotz einer sofort vorgenommcncn Operation
führten durch die den Knochen verursachten Rißverletzungen
in der Speiseröhre zum Tode.

Tie Witwe verlangte nun von dem Gastwirt Schaden¬
ersatz . Der Prozeß gelangte bis ans Reichsgericht (Jur.
W . 34/19361 das die Ansprüche jedoch abwies . Der Gastwirt,
so heißt es in der Urteilsbegründung , sei bei dem ganzen
Geschehen persönlich nicht beteiligt gewesen , sondern für di«

Zubereitung des Gerichts sei das » üchenpersonal verant-
wörtlich . Dieses Personal und vor allem der Küchenchef
waren nach den Feststellungen des Gerichts äußerst zuver-
lässig und der Gastwirt batte bei ihrer Auswahl die ersor-
derltcke Sorgfalt beobachtet , so daß diesen eine Haftung
nicht treffen kann . ^ . . . ..

Der bedauerliche Vorfall ist nur dadurch zu erklären,
daß der Gast beim Essen unvorsichtig war . Nack den Er-

sahrungcn des täglichen Leben « könne auch bei sorgfältigem
Fubereiten und Anrichten nicht verhindert werden , daß ein-

mal ein kleines Knockcnstück im Fleisch hängen bleibt . Wenn

ein Gast sich ein Gericht bestelle , das regelmäßig in einem

Gefäß gereicht wird , dann muß «r « in solches Gericht mit
--i rw -n.

c > ?

In wenigen geilen:
Seine Majestät der König der Bulgaren Hai ausder Rückreise nach Sofia folgendes Äbschiehsieiegramin an den

Führer und Reichskanzler gerichtet : „Bein , Verlassen deutschen
Gebietes ist es mir ein Herzensbedürfnis , Euerer Exzellenz
sowie der Reichsregierung nochmal » meinen ticseinpfundenen
Dank sür die mir und der Königin in Ihrem Lande zuteil
gewordene , so überaus liebenswürdige Gastfreundschaft aus-
zusprcchen und zugleich der freundlichen Ausnahme zu ge¬denken , die Eure Eizellen , amt , meinen Landsleute » anläßlichder so glanzvoll verlaufenen Olnmpiade gewährten . Boris ."

Am Donnerstag mittag lies aus der Hamburger Werstvon Blohm und Voß der zweite für die deutschen Asrikaiinien
erbaute Schnelldampfer „Wind buk" glücklich von StapelTie Taufe vollzog im Beisein des früheren Gouverneurs von
Deulsch - Südwestasrika , Ur. Seitz , Reichsslat,Halter General
Riller von Epp.

Tie Stadtverwaltung und die Kreisleitung von Stutt-
gart bavc » an die Bevölkeruna anläßlich der Namensverlei-
hung durch den Führer einen Auirus gerichtet.

„^ dlus dem im Hamburger Hafen liegenden amerikanischen
RIOO Tonnen - Dampfer „W e st m o r e l a n d " entstand durch
Entzündung von Jute - und Lumpenballen ein Großseuer , das
erst durch Anwendung von Kohlensäure gelöscht werden
konnte.

In der Nacht zum Donnerstag wurde an den württem-
belgischen Erdbebenwarten ein schwaches Nabbeben aus-
gezeichnet , als dessen Herdgegend das Gebiet zwischen dem süd.
ltchcn Lchwarzwald und dem Bodensee in Frage kommt.

Nach zweieinhalbmonatiger Verhandlung wurde am Ton-
ncrstag in dem großen Berliner Falschmiinzerprozeß gegenMar Star ick und seine 29 Mitanaeklagien das Urteil aus¬
gesprochen . Ter Hauptangeliagte erhielt ftinf Jahre Zuchthausund süns Jahre Ehrverlust.

Nach zweitägigem Suchen ist von der RettungSiielle Mit-
ten Wald ein Wittenvcrgcr Ebcpaar gevorgen worden , das
am Montag beim Anstieg vom Steinklippenkar zur Mittleren
Großkaripttzc in eine Felsrinne abgcsliirzt war . Tie Verun¬
glückten wurden in das Krantenhans Miltenwald gevracht . Ihr
Befinden ist den Umständen nach gut.

Auf dem Warschauer Flugplatz , auf dem am kommenden
Sonntag der Start zum Gordon Bcnnet Flug statt-
sinder , hat sich der Ballon „ Kattowitz " losgerissci , und ist in
südöstlicher Richtung davongeflogen.

Anfang September werden die großen Hcrbstmanöver der
roten Armee in Weißrußland slattfinden . Im übrigen
werden bereits jetzt in vielen Teilen der Sowjetunion Uebun-
gen und Manöver — vor kurzem große Lustmanöver tn der
Nähe von Leningrad — abgehalten.

In Hüll sind 2000 Transportarbeiter , die im Hafen be¬
schäftigt waren , in den Ausstand getreten.

Papst Pius XI . wird in den nächsten Tagen in Castel-
gandolso die aus Spanien geflüchteten Bischöfe empfangen.Bei dieser Gelegenheit wird er eine energische Protcslansprache
gegen die Bluttaten der spanischen Kommunisien halten.

Eine Havas - Meldung aus Gens gibt bekannt , daß der
Untcrgeneralsckretär des Völkerbundes , Rosen berg, von
der Regierung tn Moskau zum sowjctrussischcn Botschafter tn
Madrid ernannt worden sei.

Die Wiener Blätter begrüßen die deutsch - österreichi-
scheu Vereinbarungen , vor allem die Aushebung der 1000- Mark-
Sperre , in herzlichen Leitaufsäven.

An der Front Jrun - San Sebastian nimmt die er¬
bitterte Sefcchtstätigteit auch am Tonnerslag ihren Fortgang.
Entscheidungen wurden bislang nicht erzielt.

Am Mittwoch traf in Moskau der Direktor der
tschechoslowakischen Luftverkehrsgesellschaft Sloces in Be¬
gleitung eines größeren Milarbeilersiabes ein . Während
seines Aufenthaltes in Moskau sollen die letzten Einzelheiten
der Eröffnung der regelmäßigen Fluglinie Moskau -Prag
festgelegt werden . Sie ist vom Standpunkt der normalen
Flugverkehrstechnik aus betrachtet ein Unding , da die Streck«
in einem großen Bogen Hunderte von Kilometern aus dem
Scheitel der Karpathen unter ungünstigen meteorologischen
Bedingungen enilangführt.

Einsturz -Unglück in Köln
Köln , 27. August.

In Köln -Ossendorf stürzte am Tonncrstagmorgen die etwa
50 Meter lange Verschalung eines Bauschuppcns ein . Tabei
wurden 17 Arbeiter verletz » , die alsbald Ausnahme im
FranziSkuS -Krankenhaus - landen . Für die Verletzten besteht
keine Lebensgcfabr . Mebrerc von ihnen sind bereits wieder
aus dem Krankenhaus entlassen worden . Ter Oberbürger¬
meister der Stadt Köln und der Polizeipräsident fanden sich
kurz nach dem Unglück an der Baustelle ein.

Brnddock erklärt Schmrling scinc Gründe

Boxweltmeister James I . B radd o ck und Max Schm « ling
im Gespräch über die Gründe , die vraddock veranlaßt « ,, , den
Tttelkamps einstweilen zu verschieben , da sich der Weltmeister
gesundheitlich nicht aus dem Posten süblt und di « linke - and
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Lau - und Kunstglaserei
Giasscti leiserei
VIeioerylasting
Vllverelnralimung
3pe - .: stutostticibcn

Os . M^ 80 kr 0 I . O.
Nadorster Strafte 7S / Fernruf SSSS

Ta - neue elektrische

Sparvügelelseo
Mt» 50" » Stroinersparnt-
ist ltescrbar.

Fachgeschäft

neben Wall -Licht
Teilzahlung . Elthtlfe"
in 20 Monatsraten

Dujardi » Weinbrand
Ruin und Arrac ( Verslhintt,
Schivar,tväldcr Kirsctnvasscr
Himbeergeist— Zwetschenwasser
'Branntwein , Franzbranntwein
Weinsprit 95
Likör in grober ''luswabl

Iticodor Wille, Lange 2 kr, 42
Fernsprecher 3650

Stakt Karten
Die Verlobung ihrer Tochter
Gretel mit dem Landwirt
Herrn KarlHiiinme zeigen
an
Dr med Dtto zu Jeddeloh

und Frau
Margarete gev , Eropp

Lüneburg

Meiiie Verlobungmit Sr»» .
Lich

"
a
' ' " u » - dd ° . ° h

^ arl Hümme

28 . August 1936

Ltn - wege in Oldenburg

BenMnigb - Anzeigeii

An der Merstrake
sind » och

einige Bauplätze
zu verkaufen.

Näheres Riidcrstrake 1,

!< cisl unc ! fscw
lt- lln» , ek. Irlcte

Um sllen rur«üttlgen sterucnern
clor >̂ u« t « !!ung „ 8ou «r om V/orie " Loiogonkoit

ru goiron , rieb unroron Liostfüm onrurokon,
» ekl-ngern z» ik nocnmslr dir kinrrnl. nontsgl

Sttmmun«
kin Iriumpk cler Heiterkeit!

Varl - Vtirten - Film - verleih
zeigk die Uraufführung von

s

kms ösrskrvng von rlv birksf
nickt möglich

iennv iugo
älioli ^oklbrlick

nenste Mller
lieinr ftiikmsnn 3

Ueber MM Luc!, in
ei n Kiesen - molg!

Isg kür Ing
su5vesksutt!

Sezucnei

ronon in ksrlm oioror
kumorvollo ^ osikorverk

^ killv 8or5t ' il

Veoch « ntog5 400 2 .30 8. 12
Lonntog, 3.0(1 2 .30 3 . 12 Filmentwurf : Albert Graf v , Peskalozza

Regte : Hann - Springer
Tertdtchtung : C . M . Holzapfel
Komposition : Wolfgang Zeller

Männer und Frauen au - vielen deutschen Gauen

Heut « (Freitag » nur um 8 . 15 Uhr
eine Vorstellung . Nachmittag » geschloffen
Sonnabend um . . . 4 .00 , 5.30 , 815 Uhr
Sonntag um . 3.00 , 5.30 , 8.15 Uhr
Montag . 4 .00 . 5.30, 8.15 Uhr

Jugendliche haben Zutritt

Täglich ab 4 Uhr . 6.15 Uhr . 8.30 Uhr

viel Llissme i- ebelliei '
en, osueiMelleii m "em fuva eimlr»

das tut Shtrlev Temple in ihrem neuen """L Nk. V .SV 7.90arnotlo»spannenden Film woiIinrB » Mreorssloo » t -
ksrnruk 5318

ist gut

vorere SSYmostkellerel Korlslrshe
mostet »d I. Seotemderkeb- Auskunft dort und Fernsprecher 2201

„vsr I,!6dling065 iiisll"
Familien'lrachrichtenda - Entzücken von grob und Nein ! Wie

diese - Kind zu spielen versteht und Ge
fühle au - zudrücken weih , ist htnreltzend.

Deutsche Sprach « !
Bermuiigs - AiizeWn

lugenolielie nadsn Lulritl
öe/ ' n/iZs ' Li Osrstens

Verlobte

Vackoreter ?tr . 103 ttunckemülifer Str . 23

AmSonntagum » Uhr

Kroös iugsinl-Voi'sisliung

6Ik,cd -ki,ig ä- oll-n , tr kor - e» t-« n-

lodes - Anzeigeii

Der Herr nahm meinen lieben Mann , unseren
liebevollen Vater , unseren einzigen , geliebten Sohn
Bruder und Schwager

c> . I. liclv/ig V/siclistt
nach schwerer Krankheit zu sich in die Ewigkeit.

In tiefem Schmerz

Hittüe ^Volrbort geb . Matter
Vr » ul » und ^ ürgon Volrkort
Rechn . - Rat Htzetokert unü brau

geb . Müller
Antlkttii . IioNt »mn> ang kr»a
« ^ WeichenUrrtd » Lh « 1ol, « rt

Berlt « , Oldenburg , Stuttgart.
den 26 . August 1936

Im Cbrtsttanenhetm zu Erfurt entschlief saust im
64 . Lebensjahre am 12 . August 1936

Lnns klksbetli KMemsim
Im Namen der Angehörigen

Odekingenieuk ssriedrick Kridkmrnnund sk,g
Anna geb . Frese
« hlbeck bei Hannover
llipl . Ing . fiekknrnit vitdeminnUllli skill
Barbara geb . Beck
Hamburg
firuplledrer I. st . 6eorz dpning unil sk,»
Marte geb . Gatvemann
Schierbrok

Die Beisetzung der Urne findet am Sonnabend , dem
29 . August , von der Kapelle de - Gertrudensriedhoses
aus um 11 Uhr vormittag - statt

Statt besonderer Mitteilung
Sande , den 27 . August 193k.

Nach schwerem Leiden ist mein über alle - geliebter
Mann , unser treusorgender Vater , unser lieber , einziger
Sohn und Schwiegersohn , der Bauer

kvlosrt / Gemmen

im 45 . Lebensjahre für immer von un - gegangen.

In unsagbarem Schmerze

Jda Memmen geb . Brandt-
Jrp -Eduard Memmen
Hans Robert Memmen
Eduard Memmen
Tomma Brandt-

und Angehörige

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 31

August 1936, 16 Uhr , aus dem Friedhof in Lande.

Ucbersührnng vom Städtischen Krankenbause in A

belmShaven um 15 Uhr.

VlMWUMI,

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Hei« ,

gang unsere - lieben Bruder - sagen wir allen aus v
Wege unseren

llSI ' LÜQl ' iSfl OSllK

« « » vl,visier Vitt«

Oldenburg , den 27. August 1936

Für die so überaus zahlreichen Vcweise der d,nieilnabmk
beim Heimgang unsere - lieben Entschlafenen sage
unseren

SL ?."'
.. « .«

nn » Kinder
im August 1936
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1. ÄkllÜA ? ru Nr. 2S3 der .Nachrichte n für Stadt und Land" vom Freilag , dem 28. August1938

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG ..Kraft durch Freude "
kreis Oldenburg -Stadt

Neue Dicnft stelle : Mark « 3
IlrlaubSsahrtrn

30 . August bis 5 . Seplember : Norwegen
Es sind noch einige Karlen zu haben.

29 . August bis 1 . September : Berlin
Tie Fahrt zur Rundsunkansstcllung fällt aus wegen un-
genügender Beteiligung.

29 . August bis 5. September : Borkum,
Gesamtpreis 32,29 RM.

Z. bis 13 . September : Bodcnsce und Ncilartnl
GcsamtpreiS für Bodensee 46,00 RM . Karten sür die
Bodensccsahrt sind noch zu habe». Fahrpreis sür die
Ferienwanderung „ Rund um den Bodensce" 25,25 RM.
Tie Fahrt zum Ncckartal ist ausvcrkaust.

5. bis 12 . September : Harz . GcsamtpreiS 26,NN RM.
12. bis 26. September : Mosel . Gesamtpreis 46,0» RM.

Kurzfahrten
3V. August: Sonderfahrt nach Borkum . 4,5N RM.
6. September : Helgoland und Wangerooge

Helgoland 6,0» RM , Wangerooge 3,90 RM.
13. September : Hamburg

Fahrpreis : 4,NN RM , Zusatzkarte (aus Wunsch ) 2,60 und
2,90 RM.

20 . September : Hameln
Fahrpreis , einschl . Tampfersahrt , 7,90 RM.

27 September : Hannover . Fahrpreis 4,10 RM.
Autobusfahrten

30 . August: Tagcsfnhrt nach Fallingbostel durch die blühende
Heide . 5,60 RM.

30 . August: TngcSfahrt nach Tctmold . 7,9N RM.
2. September : Nachmittagssnhrl nach Upjever. 2,60 RM.
5. September : Wochenendfahrt nach dem HaSbruch. 0,95 RM
6. September : Burgenfnhrt , Besichtigung der schönsten oft-

sricsischcn Burgen . 3,2N RM.
12. Sept. : Nachmiltagssahrt nach Burg Lesum. 2,60 RM.

Wandern
28 . August : Lcffcntlichcr Singabend in Ohmstede (Müggen¬

krug ) , 20. 15 Uhr . Leitung : Chorleiter Dannemann.
Wir laden alle Volksgenossen von Ohmstede, Donner¬
schwee herzlich ein.

30. August : Rndfahrt nach einem stillen Heidcwinkel
Wandcrsührer Lück . Abfahrt 7.00 Uhr vom Casinoplatz,
Rückkehr 19 .00 Uhr.

1. September: Musikabcnd im Heim, Markt 3
Beginn 20.30 Uhr . Jeden Dienstag.

3. September: UcbungSabcnd der Mundharmonika -Gruppe
im Heim, Markt 3. Beginn 20 .30 Uhr . Jeden Donnerstag.

6. September : Radsahrt Ahlhorncr Fischteiche— Baumwcg
Abfahrt 7 .00 Uhr Casinoplatz ; Rückkehr 19 .00 Uhr . Wan-
dersührcr Feil.

6. September : Radfahrt ins Blaue . Abfahrt 14 .00 Uhr vom
Casinoplatz; Rückkehr 19 Uhr . Wanderführer HarmS.

6. September : Futzwandcrung Landkrug
Sonntagssahrkartcn lösen bis Verschiebebahnhof (35 Pf .)
Tressen 7 .50 Uhr vor dem Hauptbahnhos . Abfahrt 8 .14
Uhr. Rückkehr 18 . 14 Uhr.

Veranstaltungen
24. August:

Steiermärkische Volkskun st spiele
Wegen des großen Erfolges des Alpcnländisch-Heiteren
Abends Wiederholung in der „Astoria " . Beginn 20 . 15
Uhr. Anschließend Tanz.
Karten im Vorverkauf zum Preise von 60 Ps . in der
Krcisgeschästsstelle „ Kraft durch Freude " , Markt 3
Llovd-Reisebüro , Lange Straße
Zigarrengcschäst Cordes , Nadorster Straße,
Rüther , Eversten , Hauptstraße.

Ein Wort an die Arbeitgeber von EE-Männern!
Der Führer des 22 -Oberabschnitts NordwestGruppe,Führer Lorenz, erläßt folgenden Aufruf :

'
Aus dem Bereich des SL -Oberabschnitts Nordwesthabe» 3000 SS Männer in der Zeit von, 6 . bis 16 . Sep¬tember 1936 am Rcichsparteitag in Nürnberg teil, »nehmen.Ter SS Obcrabschnitt Nordwest richtet daher an alle Ar-bettgeber seiner zum Rcichsparteitag befohlene» SS Männerdie Bitte , diesen sür die genannte Zeit unter Weiterzahlungder Löhne und Gehälter Urlaub zu gewähren.

Jeder Arbeitgeber möge sich vor Augen halten , daß der
jährliche Rcichsparteitag zu den größten und erhebensten
Veranstaltungen Deutschlands zählt und gerade dem Aus-
land Deutschlands innere Stärke und Einheit unter Be-
weis stell ».

Die Teilnahme am Reichsparteitag ist sür die SS
härtester Dienst, und jeder Arbeitgeber Hilst durch die Ge-
nehmigung des Urlaubs mit an der Kräftigung deS An-
sebens und der Festigung der Volksgemeinschaft unseresVaterlandes.

Deutsches Müdel!
Ter Führer hat zur Erzeugungsschlach» aufgerusen . Der

Bauer kann die Erzeugungsschlach» nur gewinnen , wenn sich
willige Hände finden , die ihm dabei Helsen . Mädel , hier
wartet eine Ausgabe aus dich ! Wenn »vir Landarbeit tun,
Helsen »vir mit am Ausbau des Vaterlandes.

Landarbeit ist Ehrendienst!
Mädel , komm zu »nS in unsere UmschulungSlagcr!

Du lernst:
Kochen , Nähen , Hausarbeit , Garten - und Landarbeit!
Melken, kurzum alles , was zur Land- und Hausarbeit
gehört . Aber nicht nur das!

Es herrscht eine fröhliche Kameradschast im Lager . An den
Abenden wird gebastelt, gesungen , Erlebnisse werden aus¬
getauscht, Volkstänze tanzen »vir zu froher Musik. Des

Das geht dich an!
Sonntags machen wir Wanderungen oder Fahrten ooer
nehmen an einem Volkssest in den umliegenden Törsern teil.

In acht Wochen lernen wir im Uinschulungslager alles,
was ein Landmädel können muß , um anschließend zehn
Monate dem Bauern und seiner Frau eine wirkliche Hilfe
in seiner schweren Arbeit zu sein. Und wenn du über
17 Jahre alt bist und bis zum 1 . Oktober 1937 freiwillig
wenigstens 9 Monate Landarbeit getan hast, kannst du sogar
von deiner Arbeitsdienstpslicht befreit werden , denn diese
freiwillige Arbeit ist ebenso Ehrendienst wie der Arbeits¬
dienst.

Mädel , warte nicht länger ! Die Pflicht ruft dich!
Alles Nähere erfährst du bei der Sozial Abteilung des Ober-
gaucs des Bundes Deutscher Mädel , bei deiner BTM-
Führerin , bei deinem Verirauensmädel der DAF oder beim
Arbeitsamt.

Hier Weicht die Deutsche Arbeitsfront
Zweite Lümlungswoche kür Groß - und Außenhandel
Tie im Juni durchaesüvrtc Scbulungsivoche für den Groß-

und Autzenbandel bat vei allen Teilnebmcrn einen derartigen
Antlang gesunden und Veranlassung gegeben , vom 11 . vis 17.
Oktober d . I eine zweite Schulungswochc in der Gauschulc in
Damme durcvzufnbren.

Das unter Mitwirkung von Vertretern der Partei und
der Wirtschaft ausgestellte Programm wird allseitige An-
crkcnnung finden. ES werden auf dieser TchulungStagung u . a.
sprechen : der Leiter der Kommission sür Wirtschaftspolitik der
NSDAP , Pg . Bernhard K ö b l e r - Berlin , der Leiter der
Reichsbetriebsgeineinschast Handel der DAF , Pg . Joachim
Walter - Berlin , ferner der HauptavteilungSleiter im Reichs¬

nährstand Pg . Beer - Bcrlin , Ministerialrat im Reichswirt-
schastsminislcrium Pg . S ch l o t t c r e r - Berlin , wirkl. Lega-
tionsrat l)r. Bosenick Berlin , Pg . E . A . Schwarz vom
Außenhandelsamt der AuSlandsorganisation der NSDAP
Hamburg, Regicrungsrat im RcichswirlschastsministeriumPg.
Berge mann - Berlin , SA Brigadesübrer Pg . Gicsler-
Oldenburg und der Leiter der Außcnbandelsstclle Weser -Ems
Or. L ö r n c r - Bremen.

Teilnahmeberecbtigt sind Betriebssübrer , leitende An¬
gestellte auS Handel und Industrie.

Weitere Auskunft sowie das ausfübrlichc Programm ist
bei der Gaulvaltung der Deutschen Arbeitsfront , lUaubetriebS»
gcmeinschasl Groß- und Außenhandel, Oldenburg, erhältlich.

Erntedanktaa 1936
Der diesjährige Erntedanktag fällt aus Sonntag , den

4 . Oktober. Ter Staatsakt aus dem Bückeberg sowie die ört¬
lichen Erntcdankfeiern werden in dem Umfange des Vor¬
jahres durchgesührt . Für die Turchsührung ist die Landes-
stelle des Reichspropagandaministeriums verantwortlich . Für
die Vorbereitung der örtlichen Feiern habe ich die Kreis - und
Lrtsgrnppenpropagandaleiter beauftragt , die im Einver¬
nehmen mit ihren Hoheitsträgern die Vorbereitungen treffen
und Verbindung mit allen maßgeblichen Organisationen , wie
dem Reichsnährstand , den Volkstums - und Heimatvereinen
usw. ausnehmen werden.

Um die örtlichen Erntedankfeste an, 4 . Oktober nicht zu
beeinträchtigen , dürfen vor und nach dein 4 . Oktober örtliche
Erntesestc und Erntcdankfcicrn nicht statlsinden.

Die Anmeldungen sür die Sonderzugtransporte zum
Bückeberg haben sür alle Volksgenossen ebenfalls durch die
örtlichen Parteidienststellen zu erfolgen. Näheres wird noch
durch Plakatanschlag und Presse bekanntgegeben.

Heil Hitler!
ge ^ : Schulze,
Landcsstellen- und Ganpropagandaleiter.

Geflügelzucht und andere Sleintierhaltung
auf der Welt -Geflügel- und Kaninchen-Ausstellung Leipzig 1SS6

Der K. Weftgcslügelkongrcß ln Leipzig und die damit verbundene
Wcligcslügcl- und Kaninchsnschau, woran sich 12 Nationen beteiligten,
bauen die bedeutendsten Züchter und Wissenschaftler zu dieser glanz-
vollen Veranstaltung zusanunengebracht. Leipzig ist auch die Stadl der
Kleinsiedlungen, in der vor I»tl Jahren No Schieber, der « ater
der . Schrebergärten - , gewirkt hat.

Deutschland erzeugt »Sbrlich Uber eine Milliarde Reichsmark an
Werten au » der » lemtierhaftung , davon entfallen allein MO Millionen
Reichsmark aus die Gcsiügclwirischaft, Tausend « von Menschen sind.-»
in der Kleiniicrballung lohnend« Beschäftigung, Große Industrien
liesern die nöligen Hilfsmittel . Grob - und Kleinhandel arbeiten in der

Verteilung , Die Erzeugnisse aber selbst sind sür den Verbraucher »n-
enldebrltch. Hunderttaulende von deutschen Gcstüget- und Kaninchen-
Züchtern , Imkern und Seidenbau «» ! sind im Reichsvcrband Teuilchrr
Kleintierzüchter zusammengeschlosscnund arbeiien , jeder an seinem
Platze , für die Hebung und Förderung der Kleintierzucht, nicht nur
zum eigenen Vorteil , sondern auch zum Wohie des ganzen Volke », —
Diese wenigen Mitteilungen über die deutsche Kleinlicrdaliung sind den
Ansprachen des Reichsministcr» Darr ^ und de » gclchäslssüdrendcn Prä-
ftdenten Vetter bei der seierlichen ErSssnung de» Weftkongresse» und
der « ü- stellung entnommen.

Die Lehrschauen aus dem 6 . Wcftgcflügclkongreb gaben Ausschluß
über den neuesten Stand der Wissenschaftüber »Hhgiene in der Klein»

-VlülUWMEi
Dss bedeutet tüi äeo Lsocder üie Veibio-
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ttettuuiung ' , . Kamps den, vcrderl -' , »Auch « und Vererbung ' , , 8ett-
legelaleln ' , »Rlchltge Illilerun « ' , Hier wurde der ftulierwerl der ein¬
zelnen Inner,nület ln pczua aus ole Stererzcugnna , die Ausgabe der
VNamincn der Mineral - und SNveiszsloll» ulw ^ zelal Weller wurde
daigcslelli, wte wichilg lur dir Wetlcrenlwntluna der KtctnUcrbaliung
. L -ruIung und Verainng ' lind, Tnr « den Reimsnabrsland . den
Re,« »verband Teultcher KletnNerzIILier und den RetlbSbun» Teulscher
Kletngariner und « letnsicdter ill bercti« durid Tausende » o » vrakrilrden
und ldcoreuilden Lehrgängen das Wille» und dle rlq>n»e Haftung und
Zu « , verdiene , worden,

Ucder Haftung und Zucht von Kaninchen, wovon nredr als
taulend Tiere auSgesnai waren , unierrtchlelen Mehrere Lehrschauen,
In elnein grollen , K an tn chen starr , in da u m ' wurde die Snlsichung
der ein,einen Kantnchenrasse» . von der Wildlorm di» zu den hoch-
gezllchleien schweren Nuhrasscn, gczeigl. In zwei Lvnberschaucn war
den llvcr . Kranrhctien der Kantnchen' und »Rtchltge iZülierung' Tar-
slcllungcn und Ralschtage gebracht, tktne dieser Lehrschauen zelgre auch
die Behandlung der Ängora -Wolle, dle vom Angora Kantnchen beim
Rammler einen lädrlichen Wolleanlall von elwa .VP « ramm und det
einer Hast,, 4 '>N « rann » vringl , eine grolle Leistung >m vergleich zum
2chal , da» in Kilogramm Lebendgcwichl nur ZU « ramm Wolle »clcrl,
da» Angora Kaninchen hingegen 125 « ramm , also reichlich die »ter-
sache Menge scmslcr Wolle, In einer Lehrschau . Verwertung und ver-
ardcilung der Klclniicrerzeugnille ' erweekle vor allem auch die Vor¬
führung der Verarbeitung der gelle unserer Pelztiere grobe» Inlerette,

Ter Ebrenhos der Halle S war mit lltl >00 Meter deut-
lcher Leide au » Sette bespannt . Auch die Leibenraupen-
zucht wurde in einer viel besichtigte » Au» llellung, die zum Teil von
Maulvcerbäninchcn eingcrahmt war und die gesamte Letdenraupenzucht
darstcllie, gc,ctgt , Tie au » den Neincn Stern de » Schmetterling«
schlllpsendenSeidenraupen ernähren sich von den Mauldeeiblätter » , und

jede Raupe spinnt sich, wenn ganz auLgewachsen, in einen etwa MIO
Meier langen Jaden enibalienden Kokon ein, wo sie sich verpuppt und
al» Schmetterling , der den Kolon zerdets» , au » schliipfl . Um diesem
Vorgang vorzubeugcn, werden die sich elngcsponnencn Raupen durch
Srhttzen abgelöiet, um den unbeschädigten Scidensadcn abhaspcln zu
kbnncn, Tie Rcich » sachgruppe Seidenbau im RcichSvcrband Tcutscher
Kleinttcrzllchrcr betreut die Seidenraupenzucht, die nur al» Nebener¬
werb eingerichtet werden sollte und vermillclt auch de » Absah an die

einzige ,um Ankaus deulschcr Seidenraupen -Kokon » berechtigte Stelle,
die Spinnhültc Sette, — Auch die Imker waren mil einer umlang,
reichen Ausstellung vertreten , die viele Besucher zur Besichtigung
anlockie.

In der Abteilung . Brut ' wurde die Snlwtcktung der Küken im St
wahrend der dreiwöchigen Brutzeit voigcsiihrt . Um eine» Sinblt -k in
diese Vorgänge zu beton,men, waren Apparate ausgestellt, die gröbicu-
lcil» au» Gla » bestehen, Ter erste Apparat enthielt die Embrvonen im
Alter von >4, W und 72 Stunden , Turch ein vcrsadren von Pros,
Sräper -Iena waren sie besonder» präpariert , so dab da» keimende
Leben im St mil Lupe und Mikroskop dcm Beschauer sichtbar war,
Apparat 2 brachte die weitere Snlwicklung, den 7, , 12 , und I ? , Bruttag,
Tie Srnbrvonen bewegten sich bereit», und man konnte da» Turch-
ftotzen in die Lullkammer gegen Snde der Brutzeit versolgen. Im

Apparat ll schlüpften die Küken au« den Stern , So wurde den Be-
sucherg, die diesen Appa -alen oft t» langen Rechen entstanden, et» sel¬
tener Sindiiek t» die « evcimntslc der Natur gewährt,

Ta » ausländische « eslüget war in groben Koien sür jede » der de-
lctltglen Lander unleigebrachl , und die « über dem lebenden Tier
material beigebraevlen Ländcrbertchle gaben neben etnem wrtvolle»
Anschauungsunterricht einen lehrreichen Stnbltik in die verdällnisle a»
derer Länder , Un» interelstcren ganz besonder« die SntwtckiungSmög
lichkeiicn t» der Kleinitervallung in denjenigen Ländern , die un« a >»
leisiungssahige AuSsuhrländcr besonder» mil öteslügelproduklen: Ster,

Tchiachlgcslügel usw, beltescrn , Finnland , Tänemark , Polen . Iugost ».
Wien , Holland usw , Tarüder werden wir gelegentlich beruh,, »

' ^

Tculsche Herdbuch- und V e r m eh r u » g « , u ch,e n. d,e « » ,
dedtngungen zur Beltelerung »er landwirtschaftlichen Betriebe mi,
leistungrsävtgcn , gesunden und bodenständigen Tieren waren in p. -iem
Material in einer groben Sondcrau « slcllung auSgeslelli und bewerte.
In der groben -»alle 7 war eine Ausstellung der Reich » ,uchnrupn,
Au » llellung « aellllgel,üchltr aulgcbau , und mit bestem -r, - ,
material besetzt , die von den ausländischen Züchtern mit grober » e!
gcistcrung bewundert wurde , ^

Dem weihen Tode entronnen
Flugzeug rettet eingeschneite Bergsteiger

Die Schnechöhle j» pgn Bergen von Viktoria — Neu» läge Verzweiflung
Aus Melbourne koinmt die Nachrichl von einem auf¬

regenden und gefährlichen Abenteuer dreier Skiläufer , die
im Viktoria - Gebiet eine Skitour unternommen Hallen
und dabei in einen Zchneesturm gerieten , aus dem zwei von
ihnen nur durch den heldenmütigen Einsatz ihres Kameraden
von Fliegern und Bergsteigern gerettet werden konnten, nach¬
dem sie neun Tage ohne Nahrung und den nahen
Tod vor Augen in einer Schnechöhle zugebracht hatten.

Tic drei jungen Leute waren bei schönstem Wetter zu
ihrer Tour in das Viktoria - Gebirge aufgebrochen und hatten
Mundvorrat für einige Tage mitgenommen , kurz nachdem
sie die Schncevöbe erreicht hatten und streckenweise bereits die
Skier benutzen konnten, brach ein Schneesturm von elemen¬
tarer Gewalt los , dcm sic schutzlos ausgcliesert waren . In
dem Gebirge befinden sich in dieser Höbe keine Schutzhütten,
so datz die drei Länser aus sich allein angewiesen waren . Sie
suchten zunächst vor dem immer heftiger werdenden Sturm,
der ihnen die - aut zerschnitt, Deckung, mutzten dann aber
diese Schutzposition aufgebcn , um nicht durch das immer
stärker werdende Flockenlreiben vom Schnee begraben zu
werden,
Ten sicheren Tod vor Augen

Z»m Glück halten sie Spaten mitgenommen , und so
konnte» sie eine Schncehöble zu bauen beginnen , in der sie
ein Unterkommen zu sinden hassten. Nach stundenlanger,
mühseliger Arbeit war es endlich geschasst : die drei Skiläufer
fandcn in der Hoble ein Tbdach.

Die Hoffnung aus ein Nachlassen des Unwetters erwies
sich jedoch als trügerisch. Zitternd vor Kälte , mutzten sie mit¬
ansehen, wie das Unwetter nicht nachlietz , sondern immer
neue Schnccmassen auf die Felsen warf . Jede Sicht war ge¬
nommen , Die Stimmung der drei Kameraden sank , als sie
nach vier Tagen seststellen mutzten, datz die mitgesührten
Nahrungsmittel nur noch sür einen Tag ausreichten . Sie
batten in dieser Situation den sicheren Tod vor Augen , denn
sie dursten nicht annehmcn , datz sie von der Autzenwelt ge¬
rettet wurden , wenn sie sich nicht selbst meldeten . Es mußte
daher der Versuch gemacht werden , nach dem Giennvally-
Gebict zu kommen und von dort Hilse zu holen.
Sturmfahrt ins Tal

Einer der drei jungen Leute entschloß sich daher , trotz
des immer noch in gleicher Heftigkeit andauernden Sturmes
auf Schneeschuhen ins Tal abzufahrcn und dort eine Ret¬
tungsmannschaft zu alarmieren . Er erzählt darüber folgen¬
des : „Als ich meine Kameraden verließ , wutzte ich. daß ich
meine ganze Kraft zusammennehmen mutzte, um Glennvaly
zu erreichen und damit die Zurückgebliebenen vor dcm siche¬

ren Tode zu retten . Es war eine Abfahrt ins Ungewisse
Eine Driciilicrung war unmöglich , und ich w « mir voll¬
kommen klar darüber , datz mich in jedem Augenblick Ge-
fahren umlauerten , die ich nicht ahnen konnte. Ich Hane den
eisernen Willen , Glennvallv zu erreichen, koste es , was es
wolle. Es war , als wenn mich das Bewußtsein der Gefahr
instinktiv richtig geführt hätte . Nach einer Zeit , sür die ich
jedes Matz verloren batte , langte ich an meinem -Ziele im
Zustande völliger Erschöpfung an und konnte nur noch kur,
über die Vorgänge berichten, dann sank ich in einen bcwukt-
los tiefen Schlaf, '

"

In der gleichen Stunde wurden die Netrungsmaßnahmen
beschlossen . Da der Skiläufer nicht imstande war , die Net-
tungserpedition zu führen , wurden Flugzeuge alarmiert
um die weiten Züge des Gebirges aus dem angegebenen
Raum abzusuchen.
Rettung in letzter Minute

Zum Glück hatte das Unwetter so weit nachgelassen, daß
die Flugzeuge starten konnten. Tie ersten Flüge jedoch

'
hat-

ten keinen Ersolg . Aber immer miss neue wurde die Such¬
aktion mit allen Mitteln wieder ausgenommen , und auch der
glücklich ins Tal gelangte Kamerad stieg schließlich mit aus,
um die Stelle , an der sich die Schneehöhle befand , aus der
Lust wicdcrzuerkenneit.

Am vierten Tage erst konnte ein Flieger in einem
schwach wahrnehmbaren Punkte den einen der beiden Zu¬
rückgebliebenen erkennen Der Pilot stellte daraufhin die
genaue Position der Schneehöhle fest und veranlaßt « nach
der Landung in Glennvallv das Ausrücken einer Rettungs-
expedition von geübten Bergsteigern , der es auch nach mühe¬
voller Arbeit gelang , die beiden Männer aus der Schnee¬
höhle zu bergen , in der sie neun Tage ohne jede Nahrung
ausgcharrt hatten . Während der eine sich im Krankenhause
von den erlitcnen Strapazen rasch erholen konnte, erlag der
andere seiner völligen Entkräftung.
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- 5, Fortsetzung vori tNachdruek verdoienz

Welches dieser Bilder mochte Felix derart in Aufregung
versetzt haben ? , fragte sich Eva in fieberhafter Erregung —;
aber sie fand keine Antwort , Sie begriff dies alles nicht.

Aber eines dieser Bilder mutzte es gewesen sein . . .
Evas Gedanken rissen ab.
Im Gang hörte sie die Schritte ihres Mannes,
Was in den letzten Minuten ihr ganz entschwunden ge¬

wesen war : die Angst um ihn , ihr Vorsatz, Felix vor der Ge¬
fahr , die ihm drohte , zu warnen —, riesengroß stand es plötz¬
lich wieder vor ihr.

Felix durfte nicht fort , che sie mit ihm gesprochen hatte!
Vielleicht würde man heute abend ihn noch verhaften
wollen . . .

Sie öffnete die Tür . Ihr Mann befand sich schon beim
Ausgang,

„ Felix ! ' , ries sie.
Er wandte sich um,
„Du wünschest ? '
Sie suchte nach Worten,
„ Mutzt du jetzt fort ? Kannst du nicht hierbleiben ? '
Verständnislos sah er sie an,
,Hch mutz unbedingt wegsahren ! '

„ Ich hätte gern etwas mit dir gesprochen,'
Sie wird von HMigen reden wollen ! , dachte er bitter.

Ich werde ihr nichts in den Weg legen . . . , aber das können
wir morgen noch erörtern . . . Das andere ist jetzt sür mich
wichtiger . . .

„Verzeihe, aber ich habe jetzt keine Zeit ! ' , erwiderte er
ungeduldig.

In Eva wuchs die Erregung ins Ungemesscne, Der Ge¬
danke , Felix jetzt allein zu lassen, erschien ihr unausdenkbar.
Sie wollte bei ihm bleiben . . . Vielleicht konnte sie ihm unter¬
wegs sagen, in welcher Gefahr er sich befand.

„Darf ich mit dir fahren ? ' fragte sie in einem jähen
Entschluß.

Betrossen von dem heißen, angstvollen Slang ihrer
Stimme betrachtete er sie.

,Hch kann dich nicht dabet brauchen ! '

„Ich will aber mit dir fahren ! ' ries sie erregt.
Wie in einem unfaßbaren Staunen schüttelt« Eessani dm

Kopf.
„Ich versiehe dich nicht, Eva . . .

' Dann , von neuer Un¬
geduld ersaßt : „ Ich mutz mich beeilen ! Wenn du also un-
bedingt mit willst, komme ! '

Schweigend saften sie in dem Wagen.
Eva war cS , die di« beklemmend« Stille unterbrach:
„Wohin fahren wir ? '
kurzes Zögern.
»Hn den Wintergarten . '

„In den Wintergarten ? . . . ' wiederholte Eva und
meinte , nicht recht gehört zu haben , Ihr Mann , der niemals
ein Variet « oder eine ähnliche Vergnügungsstätte besuchte,
ging heute, gerade heut« , in den Wintergarten ? „ Was ist im
Wintergarten loS, daß du . . .'

Er unterbrach sie schroff.
„Frage nicht! Ich kann dir doch nichts sagen ! '

In sich zusammengckauert , satz Eva in ihrer Ecke , Sie
wollte den Schleier, der vor ihren Gedanken lag , zerreitzen,
das Geheimnisvolle , Unheimliche der Geschehnisse ergründen,
Aber sie fand keine Antwort.

Wirr , schemenhaft wie jagende Gespenster huschte noch¬
mals an ihr vorbei , was sie erlebt hatte : die Zeitung mil den
Bildern , die eine unbegreifliche Wirkung aus ihren Mann ge¬
habt hatten , . . , sein seltsames Gebaren , der plötzliche Aus¬
bruch . . . . nun die Fahrt in das Variets . . . Und Felix schwieg,
schwieg darüber , was das alles zu bedeuten hatte . . .

Hing es doch mit den Bildern der illustrierten Zeitung
zusanimen?

Sie sah wieder die einzelnen Photographien vor sich, die
Filmbilder , die Landschaft, den Gelehrten , die Artisten¬
gruppe . . .

Eva war , als sei ein Blitz vor ihr niedergejagt.
Hatte nicht unter dcm Bild der Artisten gestanden, datz

sie im Wintergarten austreten?
Besuchte ihretwegen Felix das Variets ? . . .
Was aber hatte Felix mit den Artisten zu schassen?

Kannte er sie?
Fragen , Fragen , Fragen . . .
Eva fand keine Antwort , keine Lösung des Rätsels , das

sie umgab.
Eine Ewigkeit lang schien die Fahrt zu währen . End¬

lich hielt der Wagen vor dem Wintergarten.
Die Vorstellung war bereits im Gang TaS HauS war

nahezu ausverkauft . Es gab nur noch wenige Karten für die
ersten Parkettreihen.

Die dritte Programmnummer begann gerade , als sie ihre
Plätze aussuchten,

Eva sah kaum etwas von den Vorgängen aus der
Bühne . Unwirklich war ihr , daß sie hier in dem Variete , in¬
mitten der vielen Menschen, satz , Angst vor etwas , das sie
nicht kannte, preßte ihr die Brust zusammen.

Sie sab ihren Mann an . Starr blickte er vor sich hin;
auch ihn schienen die Vorgänge aus dem Podium nicht zu
interessieren.

Warum war Felix hierhergegangen?
„ Gib mir bitte das Programm ! ' sagte Eva in einem

Gedanken, der sie angesallen hatte.
Eessani reichte ihr das Programm,
Eva überflog die Namen der Mitwirkenden . Plötzlich

stutzte sie
„Colenotz"

. . . An diesem Namen blieben ihr « Augen
hasten . Wenn sie sich nicht irrte , hatte so der Name unter dem
Artistenbild in der Zeitschrift gelautet.

Erst in der zweiten Hälfte der Vorstellung sollt« di«
Colenotz-Truppe austreten ; nach dem Programm bot sie kaum
je gesehene Akrobatik.

Eva hätte später nicht mehr sagen können, wir die nächste
halbe Stund « verstrichen war.

Ihre Nerven waren zum Zerreiben gespannt ; alles in
ihr war Erwartung , Erwartung auf die eine Programm¬
nummer.

Run sollten die Tolenoß austreten . . .

Musik spielte. Sechs schneeweiß gekleidete Herren und
eine Dame erschienen und begannen sogleich mit ihrer Arbeit.

Es war sabelhaste Artistik, die sie boien ; das sah man
schon in den ersten Minuten.

Die schlanken , sehnigen Körper der Männer , die Nein «,
zierliche Gestalt der schwarzhaarigen Dame schienen keine
Schwerkraft zu kennen. Leicht , spielerisch, grazöis und doch
mit ungeheurem Temperament wirbelten die Körper durch
die Lust ; sie bildeten Gruppen , lösten sich, jagten aufs neue
in Saltos , Sprüngen und Wirbeln umher , fügten sich zu¬
sammen in immer neuen Kombinationen.

Das Publikum raste vor Begeisterung,
Vor allem war es die Dame , die sichtlich das Entzücken

der Zuschauer hervorrief.
Gleich einem federleichten Ball schienen die Artisten sie ein¬

ander zuzuwersen ; von einer Schulter sauste sie aus die
andere . Wie neckisches Spiel sah es aus , und doch merkte
man an jeder Bewegung die meisterhafte Beherrschtheit des
schmalen Frauenkörpers,

Wie gehetzt gingen Evas Augen von der Bühne zu ihrem
Manne , immer hin und her.

Aeutzerlich war ihm , seitdem die Artisten die Bühne be¬
treten hatten , keine Veränderung cnzumerken. Ruhig wie vor¬
her saß er da . Aber Eva spürte , datz eine ungeheure Erregung
in ihm lohte , sie hörte , datz sein Atem rascher ging ; nun ge¬
wahrte sie , wie seine Hände krampshaft zuckten.

Unentwegt sah er aus die Bühne . Unentwegt folgten
seine Blicke den Artisten.

Wen von ihnen kannte er ? , jagte es Eva durch di« Ge¬
danken.

Einen der Männer?
Die Frau?
Evas Augen kamen plötzlich von der weißgekleideten

Frau nicht mehr los . Wie von einer fremden Gewalt wurden
ihre Blicke immer wieder zu ihr hingezogen.

Immer waghalsigere Darbietungen der Artisten folgten
einander . Das Publikum hielt vernehmlich den Atem an.

Run brachten Diener eine hohe, schmale Leiter herein.
Die Artisten hoben sie einem von ihnen aus die Schulter;

sie bildeten eine Gruppe , hielten die Leiter , die leicht hin-
und herschwankte, fest . . . Run kletterte die Frau blitzschnell
an der hohen Leiter hinauf , immer höher und höher . . ., bis
sie an der obersten Sprosse angelangt war.

Sie richtete sich aus.
Run stand sie.
Plötzlich brach die Musik ab . Die Stille , die m dem

großen Raume herrschte, hatte etwas Beklemmendes,
Die Artisten , die die Leiter gehalten hatten , traten zu¬

rück . Nur der « ine . der sie aus seinen Schultern trug , und
droben die Dame , di« dort , als sei es da- Selbstverständ¬
lichste von der Welt , in schwindelnder Höhe stand, waren am
der Bühne zu sehen. ^

Beifallssturm brach los . Wie zum Gruß hob die Dame
di« beiden Hände ; sie lächelte dem Publikum zu . .

Auch Eva war gebannt der Vorführung gefolgt- » un
hört « sie neben sich einen erstickten Laut.

Sie blickt « ihren Mann an . . „
Er hatte sich vorgelehnt . Mit einem Blick , der sie kr-

schauern lieb , sah er empor , dorthin , wo di« weibgeklewe«
Artistin stand.

sgortsetzung solgt)
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Vas S. Oldenburger Aaustball-Tuenier
Der 2 . Spicllag auf dem BTB Play

« in Doniicrelagabend wurde das große Faustballlurnier de»
sorigesetz! . t.̂ s I'egMi .icii die Vorrunde, „ diele der Fraiieu

Sieder wurde auf vier Plätzen gespielt , Folgende vier >v
wurden auegciragen :

'

Franc» l . Slritklasfe VfL BTV 20 : lS <1? : fi,>
Bei gleichwertigen Leistungen blieb die Mannschaft de«

xsL 91 mit emem Punkt siegreich.
Frauen 2. » rrlsttassr LTV Glück auf 29 :20 «Wstz,
.Zu diesem Spiel »alle OTB die zweite Mannschas , der

«rtidllaiie gcilellt . Die,c war den Glück aus grauen die
sch tapfer wcbrtcn . überlegen und gewann sicher.

Frauen 2. Krcisllassc TuS VfL 1« :39 <23 :22,

TuS spielte mit einer Ersatzspieler «,, und , cigte bei weitem
Ni» , die sonstige gute Leislung . Knapp blieb TuS Zieaer und
da, damit die Eiidspiclvcrechtigung erkämpft.

Frauen2. Krcisllasse BTV Glück aus 63 : 18 <21 :22,
« TB zeigte die besseren Leistungen und siegte verdient.

« lück auf 2. und 2 . Mannschaft sowie VfL 2 Mann-
schal, müssenausschciden . Bei de», schönen Wetter war bereits
,u dielen Vorspielen eine tablreichc Zuschauermenge erschiene»
Besonders crwäbiit sei noch, daß am Sonntagvormittaa ab
7Li Udr. Omnibusse vom Bahnhof , um BTB P l a v
derkedren . Ten Spielplan der heute stattfindenden Spiele
wiederdolc » wir noch einmal , ur besseren Lricnticrung.

Ilerpieleam Freitag:
Männer , 2 . « rctsklassc:

>g.iz bis 19 .15 Ubr : BTB - Nadorst . Plag l
MS bi - 19 .15 Uhr : VfL - OTB . Platz 3

Frauen , 2 . « rciSklasse:
,S.iS bis 1S . I5 Ubr : BTB - OTB , Platz 2

Männer 2 <1902 u . fr . geb .,:
MS bis IS .Iö Uhr : OTB - TuS 76, Play 1

Stern EmSen steigt ob

Deutsche Netter wiederum ersolgreich
Neuer Mannfchafls- und Einzeltteg im Preis der NationenDas 12 . Internationale Reitturnier in "

Aachen erreichie an« Tonnerstag seinen sportlichen HöhePunkt . 25 000 Zuschauer, unter ihnen als Ehrengast RcichS-innenminister Ör. Frick , waren erschienen, um dem Kampfvon zehn Nationen um den Hinde » bürg - Pokal bei¬
zuwohnen.

Tie deutsche Mannschaft wiederholte mit RittmeisterMomm auf Bacearai , Hauptmann von Barnckow auf
Llas , dem Olympiasieger Rittmeister Kurt Haste auf
Tora und Rittmeister Brandt aus Alchimist ihre Liegeaus dem Borjahre . Zugleich stellte Temschland in Ritt¬
meister Momm auch den Einzclsicger , dem cs als ein¬
zigen der 40 gestarteten Reiter gelang , den Parcours
fehlerlos zu beende».

Ter Führer und Reichskanzler stiftete für die kommendenTurniere einen neuen Pokal im Nationenpreis , nachdem
Teuischiand mit den diesjährigen Siegen diese Trophäe in
ihren endgültigen Besitz gebracht hat.

Dem Springen ging der Preis der teilnehmende»
Ländermannschaslen voraus . Ter Parcours mit seinen
12 Hindernissen und 19 zu bewertenden Sprünge » entsprachden alten Bestimmungen . Tie größten Schwierigkeiten be
retteten die Toppelsprünge.

Gleich im ersten Umlauf konnte die deutsche Mann¬
schaft mit einer hervorragenden Leistung aufwarten . Tie
Olympiasieger Tora und Baccarat gingen fehlerlos über die
Strecke, während sich Llas 4 und Alchimist 8 Fehler zuzvgen.Mit nur drei gewerteten Pferden nach der Hälfte des

Springens mit 4 Fehlern war bereits eine klare Führungder Teulsche» vor den Verlierern Amerikas <l2 ) , Ungarns
<l !>) , Hollands und der Türkei lje 29 , vorbanden . Imzweiten Umlauf wurden die Leistungen erheblich bester . Po»den deutschen Reitern blieb nur Rittmeister Momm ausBaccarat wiederum ohne Fehler , während Tora und Sias
sich einmal versahen . Tie Amerikaner dagegen hatte » hiermit Eapl . Ragnse auf Takoia und Eapl . Sadini aus Uglyzwei fehlerlose Ritte auszuweisen, ebenso Rumänien undUngarn . Aber selbst diese guten Leistungen konnten dendeutschen Sieg nicht mehr gefährden . Tie deutsche Mann¬
schaft verzichtete sogar im zweiten Laus aus den Start vonAlchimist, der «in ersten Gang mit 8 Fehlern von unseremLuartell am schlechtesten abgcschnittcn hatte Tie Ameri¬kaner behaupteten schließlich den zweiten Platz inder Gesaiiuwerttmg vor Ungarn , Holland und R » -mänien. Schwedens Mannschaft schied als einzige nachdem erste» Umlauf aus , da Kornett und Urse den Parcoursnicht beendet Hallen. Tcutsckland bewies damit tue bei denOlympischen Spielen errungenen Erfolge und bestand auch diesmal den schweren Kamps gegen die starkenReiiernationen aus Europa und Uebersee

Olympiasieger Kronos war in der Dressur¬prüfung für Reitpferde diesmal unter seinem Be¬
sitzer Lorke seinen Mitbewerbern überlegen und erhielt dieGoldene Schleife vor Lausbub und Burgdorss . Den aus¬ländischen Dressurpserdcn war der Talbol Preis Vorbehal¬ten. Mil dem österreichischen Vollblüter Nero unter MajorTodhajski wurde auch hier ebcnsallS ein Olnmpia -Preis-träger Sieger.

Sportfreunde Oldenburg verbleibt in der Bczirksklaffe
Auch eine anttliche Stelle kann sich irren ! — Im

FalleSportfreunde Oldenburg — Stern Em¬
den, so langsam hatte sich aus der gegebenen Sachlage ein
zal entwickelt , hat sich das Fußball Fachamt Niedersachsci,
geirrt. — Beide Vereine sollen in der letzten Spielserie mit
einer Punktzahl von l9 Punkten die Pslichispiele beendet
haben. Tas traf aber nicht zu. — Sportfreunde hatte to.k-
sächlich 2l Punkte, Stern Emden aber n u r l9 Punkte er-
lämpst. — Beide Vereine hatten auf Aufforderung ihre
genauen Unterlagen eiugereicht . Tic Nachprüfung ergab für
den RSV Sportfreunde Oldenburg das er¬
freuliche Ergebnis , daß die erste Mannschaft in der Be-
zirlsliaffe verbleibt , während der VsB Stern Emden in
der diesjährigen Spielzeit in die l . Kreisklasse Oldenburg-
Oslstiesiand ab steigen muß . — Wie uns der MSV
Svottsreundc mitteilt , ist am Donnerstag der amtliche Be¬
scheid von Braunschweig eingetroffcn.

Ta außer Stern Emden auch die beiden Telmenhorster
Kreisklaffcnvercine TBV und Roland Delmenhorst künftig
in der Kreisklasse Lldenburg -Ostfriesland spielen, ist diese
Siassel sür eine Runde zu stark. Man erwägt , wie wir
härm, eine Austeilung in zwei Staffeln . Dieser Plan wird
demnächst besprochen werden.

Noch nicht in Kraft getreten
Uni das Kiudcrturncn in den Bereinen

Tie Lehrgänge im Kinderturnen, Kinder-
hirnfcste usw ., die das Gausachamt Turnen festgesetzt oder
in Aussichl genommen hatte , sind nach der bekanntgegebenen
Sereinbaruiig des Reichs,portsührers mit dem Reichs-
iiigendsührer im Arbeitsplan vorläufig gestrichen
worden und fallen aus , wenn nicht vom Reichsbund oder
Gau 8 Nicdcrsachsen des Neichsbundes sür Leibesübungen
-der vom Rcichssachamt noch entsprechende Anordnungen
kommen . Auch die im Kreis Oldenburg -Ostfrieskand für
Tklober sestgclegien Kreisturniage für Knaben-
und Mädchen « u 'r » warte aus den Vereinen und
Lehrgängen der Unterkreis Kinderturnwarte müssen aus die¬
sem Grunde aussallen.

Nähere Anweisungen über das Inkrafttreten der Ber-
einbarung über die Ucbcrnahme in die Hitlerjugend hat das
Gausachamt , wie es auf Anfrage mitteilt , bisher nicht er¬
hallen. Es empfiehlt sich deshalb , bis , »m Eintreffen einer
diesbezüglichen Anordnung die Kindcr -Turnstunden sortzu-
setzen und die Kinder wciterzuschulen.

Aus den Vereine«
Kameradschaftsabend des TuS 76

- » TuS 76 hielt am Mittwochabend ln der . Harmonie»
> allmonatlich stattsindcnden Kameradschaftsabend ab.
nssührer Fritz Mever erössneie den Abend mit einem

an de» Führer und erteilte Öberluriiwarl Schwar-
l daS Wort, der sich zunächst eingehend über das am
lag ausaelragenc Vereinssporlsest verbreitete, das
guien Verlauf nahm . Nach Bekanntgabe der recht guien

misse überreichteder Vcreinssührer den Siegern geschmack-
Urlunden mit dem Wunsche , weiter an sich zu arbeiten
Sohle des Vereins . Tann fand der Oberturnwart für
Frauen-Korbball- Mannschaft. der es gelang, ungeschlagen

«iederlachsen -Gaumeister zu erringen , besonders anerken-
- Worte und gab ihr für die am 5 . und 8 . September in
einsurt zu bestreitenden schweren Kämpfe um die Deut-
Meistcrschast die besten Wünsche dcS Vereins mit auf
weg . Nach einem gemeinsamen Lied verbreite!« sich der
wrnwart über den am Sonnabend , dem 5. September,
sonmag . 29 September , stattsindendcn Oebunto und
,m regen Besuch dieser traditionellen Veranstaltung des
ns . die . wie in den Vorjahren , wieder in der . Harmonie»

schonen Verlaus nehmen soll . Ter Verein bat keine
m und Kosten gescheut , den Besuchern einige angenehme
» cn zu bereiten. — Tie nächsten Kameradschastsabende
en einige interessante Vorträge durch namhafte Referenten
Schulung der Mitglieder . Zum Abschluß verbreitete er sich
über die OlympischenSpiele tn Berlin , die uns Deutschen
oft « Erfolge brachicn. Nach einem gemeinsamen Lied und
Bruß an den Führer blieb man noch gemütlichbeisammen.

Sportveranstaltungen ln Augustfehn
«« AuftaktsürdsekommendeFußballsatson der-
licie die TurngcmcindeAuguslfebn ein Frenndickialtriplel
> den SP Bad Zwischenabu , 2. Mannschaft . Während di«
wenabnei mit zcbn Mann antraten , waren von den
» n nur neun Mann aus dem Platz . Augustfehn siegt»
caen mi , 6 :2 Toren.

vofemeyee fährt Veearekord
Erster Trainingstag auf dem Schauinsland

Herrliches Sonnenwcttcr lag über dem Schauinsland,als am Tonncrslagmorgen sich die Wagcnsahrer zum ersten
Training für den „ Großen Bergpreis von Deutschland» zur
Rennstrecke begaben. Während noch uittcn in der Sladl Nebel
über den Straßen lag , strahlte ans die Rennstrecke, die schon
in der Höhe etwas freier lag , die Sonne aus wolkenlosem
Himmel aus die Bahn.

Ter Vormittag war dem Training der Sport - und Renn¬
wagen Vorbehalten. Von den „Assen » war vorerst nur Bernd
R o s e m e y e r aus der Strecke, der auch gleich sür eine kleine
Sensalion sorgte und mit seiner bravourösen Fahrweise den
alten Slreckenrekord des Bergmeisters Hans Stuck unterbot.
Es gelang ihm , gleich bei seiner ersten Fahrt 8 :03,4 Minuten
herauszuholen , was einem Slundenmittel von 89.366 Kilo¬
metern enlsprichi. Stucks beste Zeit war 8 : 06,6 <88,7-Slunden-
kilometcr) . Etwas später kam er auf 7 :56 <00,75- Stunden¬
kilometer) und blieb im dritten Laus sogar noch unter dieser
Zeit . In 7 : 51,1 brauste er mit 91,7- Siundenkilomeier die
Strecke hinauf.

Auch in der Rennwagenklasse bis 1100 ccm blieb Walter
Bäumer auf Austin mit 79,86- Slundenkikometer unter der
Bestleistung von Kohlrausch, die aus 78,9 Stundenkilometer
sieht. Ebenfalls Rekord fuhr der TKW - Fahrcr Geiß.

Mercedes Benz nicht am Start
Rudolf Caracciola und Hermann L a n g , die von

den Mercedes -Benz- Werlen zur Teilnahme gemeldet wurden,
werden ihre Meldungen nicht erfüllen . Beim „ Großen Preis
der Schweiz» zeigten sich an den neuen Wagen bekanntlich
Mängel , die sich in der kurzen Zeit nicht so beseitigen ließen,
daß ein Start gerechrserligl erscheint.

Deutfche Fahrer erfolgreich
Preisvertcilung bei der Alpenfahrt

Die Ueberprüfung der Ergebnisse aller teilnehmenden
Nationen an der 8 . Jitternaiionalen Alpenfahri ergab keiner-
lei Beanstandungen , so daß das Endergebnis jetzt bekannt¬
gegeben werden konnte:

Alle vier Fabrikmannschaften , das Ford -Trio aus
Holland und die drei deutschen Mannschaften Hanomag,
Adler und DKW wurden Gewinner des Alpenpokals
ihrer Klasse , wobei die deutsche Mannschaft als
einzige Fabrikvertretung mit 3000 Punkten ohne jede Fehler

bewertung blieb . An 17 Einzelsahrern konnte der inter¬
nationale Glctscher-Pokal vergeben werden , und zwar an
l2 Deutsche, 2 Engländer und 2 Holländer und
einen Schweizer. Tie vergoldete Gletscher-Plakette siel sechs
Fahrern zu , darunter vier Deutschen. Mit der silbernen
Gletscher-Plakette wurden drei Teutsche und ein Schweizer
ausgestattet , während 25 weitere Einzclsahrer , darunter
neun Teutsche, die bronzene Gletscher-Plakette erhielten.

Nach einer gemeinsamen »Fahrt aller Teilnehmer am
Donnerstag zum Jungsraujoch , fand abends in Jnterlalendie Preisvericilung statt, bei der Paul v . Guillaume
sür die deutschen Fahrer den Tank abstattete.

In wenigen Feilen
Hamburgs Llympiakämpser wurden in ihrer Heimat

festlich empfangen . Nach einem Umzug durch die Hansestadt,
bei dem sie von der Bevölkerung jubelnd begrüßt wurden,
sand im Rathaus eine Siegerehrung statt. Bürgermeister
Krogmann überreichte den 39 Olompiakämpser» , von denen
fünfzehn als Sieger zurückkebrtcn, silberne und bronzene
Medaillen als Anerkennung . Reichsstattbalter und Gauleiter
Kaufmann nahm dann zu einer längeren Ansprache das
Wort und gab ihnen die Versicherung, daß man sich künftig
ihrer in einem Maße annehmen werde , wie nie zuvor Vor
allen Dingen würden in Hamburg in nächster Zeit Sport¬
anlagen entstehen, wie sie sür die zweitgrößte Stadt Deutsch¬
lands auch unbedingt erforderlich wären.

Der Münchener Kurt Schmidt führt mit 868,5 Punkten
vor Späthe , Chemnitz <646,23) , und Stein , Breslau (638,5) ,in der Einzelwertung der 17 . „Nbön » . Bei der Gruppcn-
wertung liegt Schlesien mit 487,92 Punkten knapp vor
München mit 482,50 Punkten.

Sporlaml „Kraft durch Freude"
Heute , Freitag:
Schwimmen nur für Frauen von 20 .30 bis 22 .00 Uhr in der

Leffenllichen Badeanstalt , Huntestraße.
Gymnastik nur für Frauen von 19 . l5 bis 2l . l5 Uhr in der

Cäcilienschule am Theaierwall.
Leichtathletik und Rcichssportab,Zeichennur für Frauen von

I9 . I5 bis 20. 15 Uhr aus dem Spielplatz Haarenesch.

Die Evorlereignifse am Sonntag
Tai retchbaliigc Sporiprogramm am Loninag tn unserem
«»gcren Heimaigebiel. macht e« erforderlich, datz wir die
vorlchau llber die Veranllallungea im Reich dcrell» heule
veroOenlltchen. Die Schrifileiiun« .

SS siebt wieder ein an manntgsaltlgen Veranstaltungen
bt reiches Wochenende bevor , das den deutschen SportS-
unden auS den verschiedensten Lagern sicherlich genug Av-
chslung bieten wird . Bei dem etwas windigen , aber be-
ndigeren Sonnenwcttcr kSnnen sich unsere Aktiven sicherlich
ieS starken Besuches erfreuen . — Ein Teil unserer erfolg.
Osten
ympia -Leichtathleten
rtet Sonnabend in Kehl und trifft tags darauf in Slraß-
rg auf die französische , holländische und japanilche Sptven-
ffe. Tl « deutslben Farben sind u . a. vertreten durch : StSck,
oellcke, Hein , Blafk . Song , Schaumdurg und Müller «Kuchen),
ckcrmann und Borchmcver . — Tle drei westdeutschen Gau«
ittel - , Niederrbein und Westfalen messen ihre Kräfte in KSln.
mnover und Kassel stehen sich an der Leine gegenüber . — Im

icke » und Tennis
d er vier internationale Veranstaltungen , die das Programm
reichern. Aus ihrer Teutschlandreilc weilt Indiens Hockev-

am Sonntag tn Bremen , während Afgbanlstans technisch
le Mannschaft in Hamburg ibr KSnnen zeigt . — Der Weifte
>ort meldet eine Begegnung der TcnniS -ClubS von Holland
d England ln Nordwisk , aufterdcm fallen in Bromverg die

itfcheidungen zur polnischen Meisterschaft , »m die sich auch
nner Henkel , HanS Denker und Frl . Kappel bewerben . —

:r letzte Sonntag vor Beginn der Meisterschaftsspiele bringt
n Freunden de»
«ftballsportS
ilge Gaukämpfe und di « üblichen Freundschaftstreffen tnner-

lb der einzelnen Gaue . So stellt sich Südwest am Sonn¬

end in Braunschweig der Niedcrsachsen -Elf , tags darauf sind

die Slldwestdeulschcn tn Hamburg Gegner des GaneS Nord¬
mark. Nicdcrsachsen bcstreilel seinen zweiten Kampf am Sonn¬
tag tn Magdeburg gegen Mitte . — Der

Motorsport
bat im Groben Bergpreis von Deutschland, um den
u . a. Rosemever . Stuck , Carracciola , Nuvolari kämpfen , aus dem
Schauinsland bei Freiburg lein grösstes Ereignis . —
Um den Großen Preis von Schweben auf der Nmidslrccke von
Sartorp bei Stockholm vewirbt sich mit W . Winkler . Han«
HäuSler , Bodmer und Steinbach lalle DKW ) , Lev und Gall
(beide BMW ) ein TeU der besten deutschen Motorradrcnn-
fabrer . — Die
Rad -Weltmeisterschaften
beherrschen am Wowenende dar Programm dieser Sportart.
Sclion am Sonntag fallen die ersten Enticbeidunaen in Zttricb
bet den Fliegern . Besonders bei den BerufSsabr .-rn mach»
Deutschland mit Richter , McrkcnS und Engel gute AuSsiwtcn
gellend . Internationale Veranstaltungen finden sonst noch tn
Nürnberg und Halle Natt, wäbrend in Magdeburg Biederitz die
besten Berliner und mitteldeutschen Amateure zusammen-
treffen . — Im

Pferdesport
werden zwei große , internationale Veranstaltungen , dt« Renn-
woche tn Baden -Baden und da» Reitturnier in Aachen , zu
Ende gebracht . — Die Rcnnzett in Maricndorl weist -nit dem
Matadoren -Rcnnen aucki im Trabcrsport eine » Hdbevunkt auf.
Leipzig . Düsseldorf und Cbantillv stehen weiterbin aus dem
Programm . — In die Rubrik

Verschiedenes
fällt diesmal : Deutfche Kanufabrer in Wien . Japaner«
Schwimmfest in PaliS , ungarlsckie Turnerinnen tn Hannover,
Gordon -Bennet - Flug , 17. RbSn -Woch«.
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Das Geheimnis der Sprache
Wie entsteht der Klang der Siiinme?

Ans Anlaß des Internationalen Kongresses für Hals -,Nasen- » nd Ohrenheilkunde Halle auch die Ts » lsehe Ge¬
sellschaft für Sprach - >, nd Lli in in Heilkunde
ihre Mitglieder n»d die Sprachärzte ans 'Amerika, Frank¬
reich , Holland , Italien und Ungarn zu ihrer diesjährigen
Tagung nach Berlin eingcladen . Und während im Langcn-
bcck Virchow-HanS die Fachärzte für die Organe des
Schmeckens, Ricchcns, Hörens berielcn , verhandelten im
Kaiser Friedrich Hans die Sprechärztc über die Verwendung
säst der gleichen Organe zum menschlichen Gcdankenaus-
laiisch . Ter Kongreß für Stiinmheilkunde umfaßt aber in¬
sofern eine» weiteren Nahmen , als in der Gesellschaft für
Sprachheilkunde »lit den Aerztcn auch die Sprachpävagogcn
vereinigt sind.

Darüber , wie der Stinunklang überhaupt zustande-
koiniut, ginge» die Meinungen der Mediziner lange Zeit
auseinander . Wie jedoch Professor W. Trendelen¬
burg, Berlin , in seinem einleitenden Vortrag aussührte,
muß es heute als sicher gelten , daß der Stimmklang durch
rhythmische Schwingungen der Stimmlippen und die hier¬
durch veranlaßtcn rhythmischen Luftstöße entsteht.

Damit ist aber das Geheimnis der Sprache noch lange
nicht vollkommen enthüllt . Es muß angenommen werden,
daß der Klang der Sprache nicht physikalisch grundsätzlich
anders , entsteht als etwa der Ton eines Musikinstruments.
Wie nun eine Geige kaum zu hören wäre , wenn sie nur aus
den Saiten bestände und keinen Resonanzkörper hätte , so
würde auch der Mensch kaum vernehmlich sein, wenn nur
die Stimmlippen , die den Saiten verglichen werden müssen,
den Ton bildeten . Es ist nun die Frage , inwieweit der ganze
Kopf und der Oberkörper bei den Klängen mitschwingt »nd
als „Abstrahier " wirkt. Während an der Brust und oem
Rücken nur geringe Schwingungen ausgezeichnet werden,
strahlen jedenfalls die Vokale und auch die Konsonanten m
und n zweifellos aus den Hals über der Luftröhre , auf den
Schildknorpel »nd aus den Mnndboden bis seitlich zum
Unterkiefer hin aus.

Diese Untersuchungen sind nicht nur an sich rein physi¬
kalisch interessant , sondern auch sehr wichtig für den be¬
handelnden Arzt . Denn wenn Lähmungen der Stimm¬
lippen eintreten , muß er operativ eingreifen , will aber nicht
nur das eigentliche Uebcl beseitigen, sondern vor allem dessen
Folgen , die Sprachstörung . Sprachstörungen können ferner
auch durch Fehler in dem ganzen „Lautwerk "

, außerhalb des
Kehlkopfes entstehen. Die Sprachheilkunde ist heute schon
überraschend weit vorgeschritten und kann selbst bei
schweren Störungen Hilfe bringen.

Dozent Or. Gutzmann , Berlin, stellte der Ver¬
sammlung zwei seiner Patienten vor , bei denen durch
Stimmlippcn - Lähmung eine vollständige operative Beseiti¬
gung des Kehlkopfs notwendig geworden war . Gerade diese
Fälle zeigen, daß selbst bei so schweren Eingriffen die
Sprcchsähigkeit heute dem Kranlen vollkommen
zurückgegeben werden kann. Nach Entsernung des
Kehlkopfs wurden Apparaturen eingebaut , die die Funk¬
tionen des Organs restlos übernahmen , so daß nach ent¬
sprechender Sprachübung der eine der beiden Patienten , ein
Pfarrer , sein Amt auch als Prediger wieder auSüben kann.
Ebenso ist der andere , ein Schlosser, im Sprechen nicht mehr
behindert und klar und deutlich zu verstehen.

Selbstverständlich bleibt trotz dieser überraschenden Er¬
folge noch vieles an den Sprechstörungen ungeklärt . So ist
es nach wie vor ein nicht gelöstes Rätsel , wie die Heiser¬
keit, die jeden zuweilen befällt , eigentlich zustandekommt.
Prosessor Berger, Königsberg , gab hier einen Ueberblick

über die mögliche» , heute erkennbaren Lösungen , von denen
aber noch keine befriedigt . Wesentlich weiter sind die For¬
schungen über die Zusammenhänge zwischen Sprachstörun¬
gen und der allgemeinen Körpcrkonstitution . Wie aus dem
Hals Rasen -Ohrenärzte Kongreß Pros . Iue » sch aussührte,
müsse man in vielen Sprachstörungen bei Jugendlichen die
Aeußernng von bestimmten Entwicklungshemmungen sehen.
Man hat heute die Möglichkeit, durch Medikamente , ins¬
besondere durch Vitamin - und Hormonbehandlung , die zu¬
rückgebliebene» Gewebereile „ Nachreifen" zu lassen,

Wichtig für de » Spracharzt wie für den Sprach-
pädagogcn ist es vor allem, die Menschen redender Be¬
rufe während ihrer „Berufsarbeit " zu beobachte» , weil
dies wertvolle Ausschlüsse über das Entstehen von Sprech¬
leiden gibt . So behandelte Prosessor Loebell, Marburg,
die „ B e s e h l S st i m m e "

, »ud der Leiter der Tagung,
Pros . Nadolecznu, München, hielt ein umfassendes
Referat über die „ Stimme des Vortragenden " .
Jede dieser GebrauchSanwcndungcn unserer Sprechwerk¬
zeuge stellt sehr verschiedene Anforderungen an deren Be¬
schaffenheit »nd Leistungsfähigkeit . Beim Befehl darf die
Stimme nicht zu leise, aber auch nicht zu schrill sein. Welche

Tonhohe ist dafür die bcstgeelgnete? Wovor muß kia, u.Besehlcnde hüten , wenn er seine Stimme viel bei
Witterung z» benutzen hat ? Wechte,

Prosessor Nadoleczny hat eine große Reihe von A»tragenden , namentlich auch Universitäisprosessorc» bei ibV.„
'

Kollegs beobachlet und sehr eingehende statistische ff,Hebungen darüber gemacht, welche Tonhöhe , Lautstärke u,,Ü
technische Vollkommenheit sich am beste » bewähu andere,
seitS , wovon Sprachleide » abhängig sind . Nach s

'
cincn ffsahrungcn kam er zu dem Ergebnis , daß bei gleichsörmigem Sprechen in ständig gleicher Touhöhe die Stimme leichter erlahmt, als wennder Redner mit dem Rhythmus , der Tonhöhe und derStimmintensität wechselt. Er gab daher auch für denSprachunterricht den Rat , dem liebenden ein möglichst weiteS Bereich in der Tonhöhe anzugewöhnen . Er läßt vielfachBalladen laut und mit Pathos deklamieren, um zum stän,digcn Wechsel in der Tonhöhe zu zwingen . Das Ziel jedesSprechuntcrrichtS müsse sein, daß der Schüler oder Patientdie Tonstärke bei voller Sprachdeutlichkcit, die verschiedenstenTonhöhen und den SprachrhythmuS beherrschen lerne —das sei schon eine Weisheit des Aristoteles.

Vas grökte Srgelbauwerl van Europa
Die 1600 « Pfeife« der Nürnberger Segel

Aus dem diesjährigen Parteitag wird die größte
Orgel Europas die Besucher der Festhalte in
Nürnberg in ihren Bann ziehen . Man weiß, daß
dieses gewaltige Bauwerk der Musik über 16000
Pfeifen hat . Allein 220 Register zaubern die schönsten
Klangfarben bervor, führen die .Hörer in eine be¬
rauschende Welt der Harmonien . Ans fünf Manualen
und einem Pedal können die Künstler ihr Können
erproben. ES wird lange dauern , bis einer von sich
behaupten dürste,dieses Instrument in seiner ganzen
Größe zu beherrschen.

Hergestellt wurde dieses Meisterwerk in der Orgelfabrik
von Sauer. A » zwei,Orten : in Ludwigsburg ent¬
stand der riesige Spieltisch , der mit allein 60 Nebcnzügen
die unvorstellbarsten Mischungen der Stimmen ermöglicht
und sie in alle beliebigen Steigerungen und Abscbwäctmngcn
einordnen kann. Und in Frankfurt a . d . L . baute man
die vielen Pfeifen aus Holz, Zinn und Zink, die Windlade,
den Pfeifenstock in seinen vielen Unterteilen.

In der Iranksurter Werkstatt sind 80 Handwerker am
Bau beschäftigt. Der Laie sieht sie werkeln zwischen Holz
und Metall , schaben, polieren , leimen , gießen . Es entstehen
die absonderlichsten Formen von Pfeifen . Konisch und
parallel . Die Bärpfeife etwa besteht aus drei übereinander-
gestülpten Kegeln, die Rohrslöte dagegen ist erst ganz dick
und wird plötzlich unglaublich dünn , während die fein-
stimmige Acoline ihren Klang schon rein äußerlich durch die
überschlanke Figur verrät.

Aber noch merkwürdiger wird es . Der Sordun ähnelt
in feinem Unterteil eigentlich einem hochgestellten Kasten auS
Holz und Hai darüber , aber nicht etwa in der Mitte , ein
rundes Rohr , kurz und beinahe dick, an dem die Zunge
schwebt.

So bat man in vielen Jahrhunderten des Orgelbaus
den schwingenden Ton in die merkwürdigsten Kanäle ge¬
führt , ihn breit gemacht »nd wieder gequetscht, zerschnitten,
getrennt und wieder zusammcngeführt , ihn nach allen Re¬
geln der Orgelbaukunst immer wieder verwandelt , umge¬
schichtet , gedeckt , verkleinert , vergrößert , bis dieser unend¬
liche Klangreichtum entstanden ist , den man an den neuesten
Schöpfungen so bewundert.

« sie Nürnberger Orgel hat . da sie ja einen ausnehmend
großen Raum auszufüllen hat , auch besondere Maße inihren einzelnen Teilen . So ist die größte Pseise nicht we-
Niger als zwölf Meter lang . Die kleinste dagegen begnügt
sich schon mit einem Zentimeter und ist trotzdem auch ein
wichtiger Teil im Gesamtklang des Orgelwerks.

Die Orgelbauer erzählen , daß sie sich in einer „Re¬
naissance" des Orgelschaffcns befinden . Noch vor wenigen
Jahren war die romantische Orgel beliebt , die daraus ab¬
gestimmt wurde , möglichst den Eindruck eines gut besetzten
Orchesters zu erwecken . Ihre Stimmen verloren dadurch
natürlich den besonderen Orgelcharakter , den sie in der
Blütezeit deS Orgelbaus , im Barock, noch hatten.

Jetzt sucht man wieder diese alten , echten Orgeliöne
berzustellen. Man baut Flöten und Pfeifen , die jahr-
bundertelang verschollen waren , in ihren alten Formen.
Ganz neue Klänge entstanden dadurch . Das Krummhorn,
die Fisflöte , das Nachthorn wurden wieder gebaut. Dazu
gesellten sich Blockflöten, Terzians , Dulcians , Bärpseisen,
der Schwiege! und auch die Lurenslöten , die an die alten
„Trompetenklänge " unserer Vorfahren erinnern.

Bei unserm Besuch in Frankfurt fanden wir gerade noch
den letzten Satz der 16 OVO Flöten , die Lurenslöten vor, die
in dem kleinen JntonationSraum der Werkstatt auf Reinbeil
hin abgestimmt wurden . „Der rauhe Klang muß noch ein
wenig weg"

, meinte der Jntonator bei seiner eigenartigen
Arbeit . Und er hantierte mit einer hauchdünnen Feile an
dem kleinen Kern der Stimmen herum , machte einige „ Stiche"
hinein , noch einen und wieder einen , dis aus einmal das
leichte Schwirren der Stimmen verschwand und sie sich in
ihrer ganzen Klarheit und Wucht in das Ohr einschmeichclien.

Der Meister der Intonation setzte die Lurenslöten in
seine Windlade , auf der er schon viele tausend Flöten ab-
gestimmt haben mag , und griff in di«- Tasten der kleinen
Klaviatur . Erst schwang ein Ton herb und rauh. Dann ein
zweiter in der Terz dazu . Ein Dreiklang schwirrte im Raum.
Wuchtig griff nun der Meister in das kleine Vcrsucbs-
instrument ; mächtig quollen die Töne hervor. Alle standen
wir wie verzaubert . 1°

. ^

FarmgehWn in lleberlee
Von

Eharlotte Spirlmann
Zweimal im Monat fahren die Dampser der Woermann-

Linie nach Südwcst , und einmal nach Ostafrika. An Bord
stehen junge Mädchen, die das Fernweh gepackt hat . Trotz
aller Romantik wissen sie aber genau , „was " sie tun . Sie
reisen keinem unbestimmten Ziel entgegen.

Ter Frauenbund dcrDeutschen Kolonial-
gesellschast , Berlin, hat ihnen dazu verholfen , ihre
Tränme zu verwirklichen. Die einzige Stelle , die die offi¬
zielle Erlaubnis hat , jungen Mädchen nach Südweft - und
Ostasrika, Kenna , Kamerun , Angora »nd Südafrika Stellun¬
gen als Farmgehilsinncn , Kindergärtnerinnen , Haustöchter,
Farmlchrerinncn , Hotelköchinnen und Hotelmädchen zu ver-
schasfcn.

Nur die Besten der Besten dürfen hinaus , denn
sic haben das Deutschtum im Ausland zu vertreten . Ter
Frauenbund siebt genau , und jede „Schandtat " kommt her¬
aus bis zum Zigarcttenverbrauch . Von zweitausend jungen
Mädchen darf dann etwa eine ihren Traum verwirklichen.
Meist kommt diese „Eine " nach abgelauscnem Kontrakt nicht
zurück : ihre Heiratsanzeige steht in der Zeitung.
Tenn die Farmer lassen so leicht keine Frau , die etwas taugt,
wieder gehen, — sic heiraten sie vom Fleck weg. Es entsteht
ein Kreislauf , denn die ehemalige Hanstochter ist jetzt Farm¬
srau , erwartet ein Baby , — »nd eine Haustochter wird im
Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschast angesordcrt.

Kaum ein anderer Mann weiß eine tüchtige Frau so zu
schätzen wie gerade der Farmer , dessen Wohl » nd Wehe von
der Frau , der Helferin und Kameradin , abhängt . Aber nir¬
gends werden auch so hohe Ansprüche an Frauen gestellt
wie aus einer Farm . Damit die jungen Mädchen sich keine
„Raupen " in den Kops setzen , werden sie , bevor sic in die
engere Wahl kommen, genau über ihre Aussichten, LebenS-
bedingungen und alles , was sie in Uebersee erwartet , unter-
richtet.

Am liebsten nehmen jetzt die Farmer staatlich geprüfte
Kindergärtnerinnen , die die Unterrichtserlgubnis sür die
ersten vier Grundschuljahre haben . Die Schulen liegen sehr
weit ab , und die Kinder können darum nicht zu Hause bei
den Eltern wohnen . Sie leben im „ Schülerheim " und kom¬
men nur ein- bis zweimal im Jahre nach Hause auf die
Farm . Wenn nun die staatlich geprüfte Kindergärtnerin in
der Familie Kinder von verschiedenem Alter zu betreuen

hat , kann sie das Aelteste unterrichten und als Kindergärt¬
nerin das Kleinste erziehen. Meist Hilst dann die Farmers¬
frau draußen dem Mann aus dem Feld . Je nach Charakter
und Veranlagung bleibt auch manchmal die Hausfrau bei
den Kindern im Hause , während eine Haustochter die land¬
wirtschaftlichen und häuslichen Arbeiten übernimmt . Darum
mutz jedes junge Mädchen, das eine Stellung auf einer
Farm annimmt , den Anforderungen des Landlebens ge¬
wachsen sein. Nur vollkommen gesunde junge
Mädchen erhallen aus Grund ärztlicher Zeugnisse die
Vermittlung des Frauenbundes.

Die Gehälter , die heute von drüben angeboten werden,
sind gering . Haustöchter erhalten bei freier Station 2 Pfund
Sterling , Hauslehrerinnen 5 Pfund Sterling im Monat . —
Bei seiner Stellenvermittlung begünstigt der Frauenbund
der Deutschen Kolonialgesellschast die Absolventinnen der
Kolonialen Frauenschule Rendsburg. Sie
bildet die Schülerinnen in allen Zweigen eines ländlichen
Haushalts aus.

Etwas über das Jarmerleben in Südwestafrika erzählen
Frauen , die „draußen " waren : die Größe einer Farm be¬
trägt im Norden und in der Mitte des Landes im Durch¬
schnitt 5000, im Süden oft 20 000 Hektar, — das ist fast ein
kleines Fürstentum . Tie ersten Monate , ja oft die ersten
Jahre haust der Anfänger meist in ' dem allerdürstigften
Unterkunstsraum . Es gibt so viele , drängende Arbeit , daß
zum Hausbau die Zeit sehlt und auch oft die Mittel . Es
müssen Krale sür das Vieh gebaut werden , Räume für die
Molkerei , Geräteschuppen , der Garten muß angelegt , das
Maisfeld geordnet , das Farmland cingezäunt werden . Oft
muß die Frau sich mit einer offenen Fenerstelle unter einem
Äameldornbaum als Küche behelfen.

Was der Haushalt braucht , muß in Hof und Garten
selbst erzeugt werden . Ost auch muß sich die Frau um die

Außenwirtschaft kümmern , denn Arbeit und Geschäft halten
den Mann vielfach Tage und Wochen von der Farm sern.
Die Frau muß dann den nach Hunderten und Tausenden
zählenden Viehbestand übernehmen , die Einzäunungen ab¬
reiten und die Aussichtüber die Feldarbeit der Eingcbcrenen
führen.

Für Kinder ist Südwestafrika ein ideales Land. Das
schöne Klima , die ungebundene Freiheit in der Natur, der
Umgang mit den Tieren lassen sie frisch und prachtvoll her-
anwachscn. Die Kinder müssen überall ordentlich zupackcn,
und daS tun sie alle gern . Eine sehr wichtige Arbeit ist das
Bewässern des Gartens . In der heißen Zeit trocknet der
Boden so schnell aus , daß ein Begießen mit Kannen keinen
Zweck hat . Deshalb liegen die Beete tiefer als der übrige
Boden , zwischendurch laufen schmale Gräben , durch die man
Wasser leitet ; hat ein Beet genug , so wird die Rinne mit
einer Schaufel Erde wieder geschlossen , und das Wasser lauft
weiter zum nächsten Beet.

In den drei Wochen Ferien , im Juli , in der kaltenZeit
ist meist Schlachtfest; dann ist auch die Jagdzeit . Im Auto
oder zu Pferd geht es hinaus in das Gelände, hmt«
Springböckcn oder Kudus her . In jedem Farmerhaus kann
man die Jagdtrophäen sehen, die Geweihe aus der Veranda,
die Felle als Teppiche und Decken , die Schwänze als Velen
und Wedel. Manchmal hängt auch eine Schlangcnbaui da,
ein Leopardenfell , ein Wildschweinschädel.

Wenn man solchen Bericht gelesen hat , kann man sÄ
als junges Mädchen ein ziemlich genaues Bild von oc>>
Schatten , und Lichtseiten eines Lebens in Uebersee maacir
Es kommt immer aus den Menschen an , die guten - Gen
herauszusinden . Das eigene „Jcb " gestaltet alles um uns
herum , »nd aufbauende Arbeit ist immer schön , auch wcn
sie noch so schwer ist.

Eine Kleinigkeit vergessen
Obwohl sie einander erst drei Tage kannten, mutzte ge¬

schieden sein . „EinstcigenI" ries der Schaffner, aber der junge
Mann konnte NW nicht entschlietzen , ihre Hand loszulassen.
„ Es wird einsam sein obne dich !" seufzte er . „Ich werde dich
auch sehr vermissen"

, antwortete Ne unter Tränen . „ Ich war
noch nie tm Leben so glücklich . " Der Schaffner warf die Türen
zu . Der Babnbossvorsteder hob de » Stab . „ Du wirst mir doch
schreibens" — ries Ne au« dem Fenster. . Aber gewiß, alle
Tage." Aus einmal sing er an , dinier dem fabrenden Lug her-
zurennen, sonnte au » seinen Händen einen Schalltrichter und
schrie : „Liebling! Wie. in aller Welt, sagtest du doch, »atzdu heltztk"

Stille um das Tannenbrrg -ReichSehrenmal
Ta » Tannenberg Reichsebrenmal ist eine WcibeltStte

deutschen Volkes. Um diesen Charakter no» stärker als v >«°-
zu wahren und dem Denkmal die feierliche Stille zu gevem
der Weibe de « Ort » entspricht, werden seht die in der
verlausende Vcrkebrrstratze » nd der an ihr liegende »Tann
berg- Krug" verlegt. Gleichzeitig wird aus einem Gclänvc
200 Morgen rund um das Denkmal « in Wald angcviia
autzerdem wird ein Wall errichtet, damit die gesamte a
au» der Ebene bcrausgcbovcn erscheint . Die Straften
Hohenstein werden ausgebant »nd der Babnhof in Hoocm
selbst vergrötzert, so daß sich in Zukunft auch stärkster Mau
verkehr reibungslos abwickeln kann.

i
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Tie -' ft . . . landwirttchas . tichen Maschine » sind einge . rpsfcn Auch die « rdeitsn .anner find nach fleißig am Werl

Sreuz und quer über das Ausstellungügelünde
Es gibt wohl kaum ein Handwerk , das da nicht auf dem

Gelände der 'Ausstellung vertreten ist ! In allen Ecken und
Winkeln, in Hallen und Ständen , in den Zelten und auf den
Zellen, allüberall ein einziges emsigstes Schaffen und Werken,
ein Hocbbetricb , wie man ihn sonst selten in unserer Stadt
zu sehen bekommt.

Ta sind G ä r t n e r am Werk, die den Anlagen zu einer
immer schöneren , blühenden Pracht verhelfen . Ta schaffen
Monteure an der Herrichtung der Anschlüsse für eine
grobe Lcuchlsonläne , die auf dem Platz vor den beiden großen
Zellen im Entstehen ist . Männer des A r b e i t s d i e n st e s
karren Koksasche und Sand und richten und schlichten Wege.
Monteure legen Leitungen zu den Lichlmasten und An¬
schlußstellen in den Zelten . Telegraphenarbeiter
vollenden die umfangreiche Fernsprcchanlage der Ausstellung,
und in den Zelten singen viele Sägen , klingen die Hämmer
derTischler und Zimmerer, die Stände bauen . Da¬
zwischen sind ungezählte Arbeitskräfte mit der Aufstellung des
Ausstellungsgutes , dem Anbringcn von Tabellen , bildlicher
Torsiellungen ihres Lcistungsgebietes , mit der dekorativen
Ausgestaltung des Raumes beschäftigt. Maler fertigen
Zchilder und Plakate an . Nähmaschinen reihen Stossbahnen
an Stoffbahnen, die zur Verkleidung der Stände und Realen
dienen sollen . Ucberall Betrieb , emsigstes Schassen und Eilen,
stiften und Kasten voll von großen und kleinen Gegenständen
werden hcrangeschleppt. Immer neue und weitere Fahrzeuge
aller An bringen immer noch mehr Ausstellungsgut , das sich
in den Zelten und aus den freien Plätzen zu Bergen türmt:
Man sicht und staunt und bezweifelt fast , daß all dies über¬
haupt noch fertig ausgestellt und gerichtet werden kann bis
zum Lonnabend.

Auf dem Standplatz für landwirtschaftliche
Maschinen herrscht beinahe ein Durcheinander . Zahllos
die Maschinen , die hier schon aufgesahren sind, und immer
neue Teile kommenhinzu : große Dreschmaschinen, kleine fahr¬
bare Pumpen, dazwischen Kartosselroder und Ackerwagen
und ein ganz eigenartiges Fahrzeug mit zwei Kesseln und
einer großen Waschmulde, ein Kartosscldämpser ist es , und
Tchrotmühlcn und Zugmaschinen größten Ausmaßes . All
das wartet aus ordnungsgemäße Einreihung in die Stand¬
plätze.

Aus der anderen Seite des Rummelweges,
da ist schon etwas mehr Ruhe , dort gehen die Hallen und

« chipp — schip» — Hurra . . .
« usnatzmen <t>: . Nachrichten'

Boren für die große Landestierschau ihrer Vollendung ent¬
gegen. Aber bald wird auch dieser Play erfüllt sein vom
Brülle » und Bläken, vom Wiehern und Grunzen all der
vielen Tiere , die ein Bild geben sollen von der Leistungs¬
fähigkeit unserer heiinischen Viehzucht. Prachtvoll geeignet
erscheint das Gelände für die Tierschau, die hier nach fast
drei Jahrzehnten erstmalig wieder einen geschlossenen Ueber-
blick über die verschiedenen Zuchten des ganzen Landes
geben soll.

Vorläufig sicht man hier und da nur sehr gut gefertigte
Atrappcn von Kühen und Pferden , Schweinen und Schafen,
die friedlich weiden und gar bald abgelöst werden von ihren
lebendigen Artgenossen. Sie werden diesen Teil der Aus¬
stellung mit zum Mittelpunkt des Ganzen machen.

Nach dem beschaulichenGang über das gesamte Gelände
kann man nicht anders , als nur immer wieder staunen und sich
wundern über den außerordentlichen Reichtum dieser für
Oldenburg wohl einzigartigen Schau , die in so kurzer Zeit
vorbereitet werden muß und , wie Ausstellungslcitcr Pg.
Grass« mit bewunderungswürdiger Ruhe und festester
Ueberzeugung aus Befragen äußert , trotz all dem vielen,
aus allen Plätzen und in allen Zelten noch herrschenden,
scheinbaren Durcheinander , bestimmt zur festgesetzten Zeit
als ein fertiges , in sich geschlossenes Ganzes dastehcn wird.

A«< Stadl uud Land
' Oldenburg , 28. Aug. 1936

Nachsommerlage
Noch einmal , bevor der Sommer scheidet , flutet warmes

Sonnenlicht über die Weite und vergoldet die Tage . Be¬
haglich atmen die sattgrünen Blätter im sanften Wind . Und
in den Gärten prangen bunte Blumensterne . Astern blühen,
und Dahlien leuchten. Doch es fehlt ihnen der Dust , der die
laue Svmmerluft würzte . Der Sommer ist im Scheiden.
Auch der strahlendste Himmel verbirgt es nicht , daß die
Sonnentage des schwindenden Jahres gezählt sind.

Noch steht die Heide voller Blüten , doch die Felder der
wogenden Halme sind leer . Noch steht die Sonne am klaren
Himmel , doch wallt schon in den länger werdenden Nächten
des Nebels Grau . Es sinkt das Jahr trotz der Sonnentage.
Doch das Wissen um das Ende des Jahres nimmt uns
nicht den Mut , sondern gibt uns neues Hoffen aus ein neues
Jahr.

Füblst du dich gleich als welkes Blatt,
Verweht aus trüben Gassen —
Im neuen Früdlingsausersteh 'n
Wird all dein Weh verblassen.

H . Wichelhoven. -mp-

oldenburger LandeStveatee
Thraterkanzlei:
Nur noch zwei Tage

ist Gelegenheit für die alten Anrechtler, ihr Anrecht zu
erneuern . Am Sonnabend , dem 29. August, 13 .30 Uhr,
werden die nicht neu belegten Anrechtsplätze ander¬
weitig vergeben.

Erneuern Sie darum sofort Ihr Anrecht!

NS'kultuegemetride
Heute abeniv ist im „Capitol ' die Nraussührung

des Films der NS -Kulturgemeinde „Ewiger Wald ' . Für
diesen Film haben wir Oldenburger ein besonderes Inter-
esse, weil die Ausnahmen zum Teil in unserer Oldenburger
Heimat , dem Ncuenburger Urwald , gedrcbt wurden . Der
Kartenvorverkauf findet in der Geschäftsstelle der NS-
Kulturgemeinde statt. Im Beiprogramm wird der Film
„ Kultur über dem Alltag ' und die neueste Ufa- Wochenschau
^

Erwerben Sie ein 1- . 3-, 2- oder I -Abcnd-Anrecht bei
der NS -Kulturgemeinde . Beim Sonderanrecht erhal¬
ten alle Volksgenossen: Ledig« mit einem Einkommen bis

Die Werbung der Stadt aus der Ausstel-
lung „Bauer am Werk ' : Nicht nur durch die Be-
grüßungsschrifl , über die wir gestern berichteten, wirbt die
Stadt Oldenburg in den bäuerlichen Kreisen sür sich und seine
der Landwirtschast dienenden Einrichtungen , sondern auch
noch durch einen besonderen Ausstellungsstand im Zell des
Reichsnährstandes aus der 'Ausstellung aus dem Tobben . Tie
Stadt hat in einer Ecke eine 'Ausstellungskoje geschaffen , die
in ihrer Eigenart aus dem üblichen Rahmen fällt und des¬
halb ihre Wirkung aus den Beschauer nicht verfehlt . Reichlich
zwei Dutzend der besten Lichtbilder der markanteste» Gebäude
und Partien in und bei der Stadt , die aus dem Photowett-
bcwerb stammen, sind in einer geschmackvoll zusanuncngcstcll-
ten Reihe zum Aushang gekommen. Die eine Seite der Aus¬
stellungskoje zeigt als Blickfang den vom Graphiker Schmie-
tenknop gezeichneten Willkomniensgruß , die andere Seite
eine wohlgelnngcnc Lustausnabine der Stadt . Zu beiden
Zeilen gruppieren sich in der Reihenfolge der historischen
Entwicklung die Photos , die die Stadt im besten Licht er¬
scheinen lassen . Das ganze wird von den, stets wiederkchren-
den Gruß „ Stadtvolk grüßtLandvolk' überstrahlt
und läßt an Herzlichkeit nichts vermissen. Selten ist das Land¬
volk vom Stadtvolk so willkommen geheißen. Dadurch kommt
die Verbundenheit zwischen beiden voll zum Ausdruck, die nun
zwischen der bäuerlichen Zentrale im Raume Weser-Ems und
den Bauern im Lande vorhanden ist. 'Ans der Ausstellung
wird die Stadt in ihrer Koje die Schrift „ Skadwolk grüßt
Landvolk' zur Verteilung bringen.

120 RM brutto monatlich und Verheiratete mit einem oder
mehreren Kindern bis 200 RM monatlich 50 Prozent
Ermäßigung aus den Anrcchtsprcis im 2 . und 3 . Sperr¬
sitz und 2 . und 3 . Ring . Melden Sie sich noch in diesen Tagen
Tagen in unserer Geschäftsstelle an , damit Sie einen recht
guten Platz bekommen.

Ein Hatlus . der viel beachtet wird
besonders auch von Fachleuten, wird hier im Bild gezeigt.

(Privaiausnadme)
Er befindet sich im Besitz von Gerhard Klockgether in
Ohmstede, der ihn vor acht Jahren aus Südamerika erhielt.
Das Gewäch» besitzt heute eine Höhe von 2,50 Meter.
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Einzug der Luftwaffe tu Oldenburg
Morgen findet , wie bereits mitgeteilt wurde , der feier¬

lich « Einzug der Luftwaffe in Oldenburg statt . Er wird
folgenden Verlaus nebnien:
9 .00 Uvr : Paradeaufstellung auf dem Paradewall9.15 Uhr : Avfchrcite» der Front

Aniprache» des Reichsstatthaltcrs oder eines anderen
führenden Vertreters der Bewegung, des Standort-
ältesten und Oberbürgermeister«
Erwiderung durch de» « onimaiideur

9 .40 Uvr : Avrückcn zum Vorbeimarsch am Schießplatz
AnschlietzendMarsch durch die Stadt zum
Flugplatz

11 .00 Uvr . Paradcaussiellung Hallenvos v — VI — vn
Meldung a» den « omnianveur der Schulen
Ansprachedes Kommandeurs der Schulen
Kommando zum Flaggenveitzcn, anschließend
Wegtreten

12.00 Uhr : «Gemeinsames Esse » aus der Truppenküche
Anschlieszend Möglichkeit zur Besichtigung der
Anlage»

15.00 Uhr : Feierliche Erössnung der Ausstellung »Bauer
am Werk"

19.30 Uhr : Beginn der Fahrten ab Gut DietrichSfeld zum
Theater

20.00 Uhr : Landestbeatcr : Einladung der Stadt Oldenburg
Die Truppe marschiert über die Alexander¬

chaussee durch die Alexanderstrake , Heiligengeiftstraße , Stau¬
linie , Poststraße zur Huntestraße und zur Aufstellung am
Paradewall.

Nach den Begrüßungsansprachen erfolgt der Abmarsch
durch die Huntestrabe , Amalienstraße , Festungsgraben , zum
Damm , am Schloßplatz vorbei , wo der Vorbeimarsch ab¬
genommen wird . Die Truppe marschiert dann über den
Marktplatz , zum Kastnoplatz, weiter über den Theaterwall,
Roonstraße , Cäcilienplatz , Herbartstraße , Peterftraße , Ziegel-
hofstraße , Friedrich August :Play , Von -Berger -Straße , Alex-
anderstraße , Aleranderchaussee zum Flugplatz zur dortigen
Paradeaufstellung.

VolköbildungSftätte Oldenburg
Am Sonntag , dem 30. August, führt Or. Fissen durch

das Heimatmuseum. Beginn der Führung um 11 Uhr.

Soldatenbund Oldenburg
Anläßlich des heute abend in den Sälen der „ Union"

unter Mitwirkung des Standorts Oldenburg , insbesondere
der Kapelle des Infanterie - Regiments 16 , statlfindenden
Gründungs -Appells des Soldatenbundes findet die Weihe
der Fahne der S o l d a t e n k a m e r a d sch a s t Del¬
menhorst statt. Tie Weibe wird von dem Bundesgruppen¬
führer , General Schüßler, Altona , vollzogen werden.

Ab 1. September keine Beschäftigung
ohne Arbeitsbuch

Mit dem 31 . August 1936 ist die EinfiihrungSzeit des Ar¬
beitsbuches oecndct. Von diesem Tage an dars kein Arbeiter
oder Angestellter beschäftigt werden, der nicht im Besitz deS
Arbeitsbuches ist. Wer diese Vorschrift nicht beachtet , ob Unter¬
nehmer oder Betriebssichrer, Arbeiter oder Angestellter, setzt
sich der Gefahr einer Bestrafung aus . DeSbalb werden Arbeiterund Angestellte, die trotz der wiederholten Bekanntmachungenund Hinweise noch immer kein Arbeitsbuch beantragt haben,in ihrem eigenen Interesse dies schleunigst nachholen müssen.Wer im Zweifel ist, ob er ein Arbeitsbuch braucht, hole sichAuskunft beim Arbeitsamt . Durch die Einrichtung deS Ar¬
beitsbuches soll den verantwortlichen Stellen der ArbeitSver-
waltung eine ständige und zuverlässige Unterrichtung über die
Berufsausbildung , die berufliche Entwicklung und die Be¬
triebs,ugcvörigkeit aller Arbeiter und Angestellten ermöglichtwerden, um, wie das Gesetz sagt, die entsprechende Verteilungder Arbeitskräfte in der deutschen Wirtschaft zu gewährleisten.Um Uber jeden ArveiiSbuchinbaber ständig unterrichtet zu sein,führen die Arbeitsämter ArveitSbuchkaiteien, die aus dem
lausenden gehalten werden müssen . Allen, die Arbeiter oder
Angestellte beschäftigen , haben die Pflicht , den Arbeitsämternüber Einstellung . Entlassung und wesentliche Aenderung der
Beschäftigungsart ihre Gcfolgschaftsmitgliedcr Anzeige zu er-
statten. Bis zum 1 . September 1936 werden rund 21,6 M7l-
lionen Arbeiter und Angestellte mit dem Arbeitsbuch aus-
gestattet sein Wer eine neue Arbeitsstelle antritt , mutz gleicham ersten Tage dem BetriebSsührcr oder Haushaltungsvorstand
sein Arbeitsbuch überreichen.

Eröffnungsfeier der Ausstellung
..Bauer am Werk"

im Kongreßzelt der Ausstellung , Oldenburg , auf dem
Tobbengclände , am Sonnabend , dem 29. August, 15 .00 Uhr

1 . Festouvertüre . Leutncr
2 . Finnländischer Reitermarsch
3. BegrützungSansprache durch Oberbürgermeister

l)r, Rabeling
4 . Ansprache: Diplom- Landwirt B . Elsnerv . Gronow,

Mitglied des Verwaltungsrats des Instituts sür Deutsche
WirtschaftSpropaganda, Berlin

5 . Lied der Bauern
6 . Ansprache der komm . Landesbauernfübrers Hobbie
7. Eröffnungsrede des Schirmherr,, , Reich - statt-

Halters und Gauleiters Röver, oder eines
anderen führenden Vertreters der Bewegung

8. Deutschland- und Horst-Wessel - Lled
Es spielt der Gaumusikzug deS Reichsarbeitsdienstes, Gau XIX,

Oldenburg . Leitung : Mufikzugsührer Hagen.
*

* Hervorragendes Teilergebnis der Hilfsaktion der
Deutschen Arbeitsfront , Kreis Oldenburg - Stadt , für die
Spanien - Deutschen. Tie DAF , kreis Oldenburg - Stadt,
konnte als vorläufiges Ergebnis der Sammlung zugunsten
der Spanien - Deutschen einen Betrag von 4000 RM nach
Berlin überweisen . Dieser Betrag setzt sich zusammen aus
den Opfern der Lohn - und Gehaltsempsän-

Wetlelverichl des RMsuieltekiiieiiitei
« " » « » >« -<, »,ua

rur « den Zustrom Nihter Meereslust au« Aordlvelien u», »». .Kern de « Ho« diu -ta «diete» » aäi der Aordsertltlle verlaaer , >, » ,viel kam da,nlt t» den Berel « ölill« er Winde. ? >- abliittenn.bewcgung lm Ho« dr„ctberel« komm, nunmehr det un« voll
'

Wirkung. Wir vaven » aber helleren Himmel, die Lenweralu » » ,dur « dlc Sonneneinstrahlung krallig an . Mit einer welenili« -» » i ' "
rung ist vorerst nicht , u rechnen. " " " »Vdr-

Auastchlcn Mr den 29 . August : Zchwachwindlg, Vetter . wann« » »stchlen für den 30 . « ugust : jzortvestand de « heueren Wetter,

MtMkl MMer MlieruWiimait
»er Wetterstation LandeSdauernschati OldenburgUniersuchungsamlund Forschungsanstalt
Beovachlung vom 28 . August . 8 llvr morgens« aromet « , Lust« mperm. WMbrndl Rlederschl « ledr gft,au» <«>. '»» o- Stärk, -u» srdboden-remd771 . 1 12.2 0 1 — 6.7Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnenschelndauer Temperatur
Höchste Rledrigst » in Smnden In 1 w Boden « ,,«20 .9 9.4 12,1 15,

« m 29. « ugust 1S3S:
Sonnenaufgang 5 .30 Uhr Monduntergang I Li UbrSonnenuntergang 19 .21 , Mondaulgang I7 ẑ?
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ger, die damit wiederum ein einzigartiges Beispiel ihrer
Opferbereitschaft gegeben haben . Der Kreis Oldenburg-
Stadt der Deutschen Arbeitsfront ist im übrigen der erste
Kreis , in dem die Hilfsaktion sür die Spanien - Deutschen
generell zur Durchführung kam.

* Wandertag der Schulen verlegt . Das Ministerium
der Kirchen und Schulen gibt bekannt, daß mit Rücksicht aus
den Gcbietssporltag der Hitler -Jugend in Wilhelmshaven
am 29. und 30. August der Wandertag der oldcnburgischen
Schulen am 29. August ausfüllt . Ter Wandertag wird aus
den 5. September verlegt . Tie Schüler , die am 29. August
am Gebietssporttag teilnchmcn , sind hierfür zu beurlaub « ! .

* Verordnung über Enteneier . Ab 1 . September d . I . ,
dürfen Enteneier nur dann zum Verkauf vorrätig gehalten,
feilgehalten , verkauft oder sonst in den Verkehr gebracht wer¬
den, wenn sie deutlich lesbare , in unverwischbarer , kochechter,
nicht gesundheitsschädlicher Farbe angebrachte Aufschrift
Entenei ! Kochen! tragen . Tic Kennzeichnung muß in
ovaler Umrandung mit lateinischen Buchstaben von minde¬
stens 3 Millimeter Höhe aufgedruckt sein. Bei der Einfuhr
in das Zolltnland müssen Enteneier , die zum Verkauf be¬
stimmt sind, die erforderliche Kennzeichnung tragen . Sind
sie nicht gekennzeichnet, so dürfen sie nur auf ein Zollager
unter amtlichen Mitverschluß gebracht werden . Auf diesem
kann die Kennzeichnung vorgenommcn werden . Uebersüh-
rung vom Zollager in den Verkehr des Zollinlandes steht
der Einfuhr in das Zollinland gleich . In den Geschäfts¬
räumen und Verkaufsständcn , in denen Enteneier feilgehal¬
ten werden , ist an gut sichtbarer Stelle in der Nähe der feil-
gehaltenen Enteneier ein mindestens 24 mal 30 Zentimeter
großes Schild anzubringcn , das die deutliche Aufschrift trägt
„Enteneier dürfen zur Verhütung von Gesundheitsschädigun¬
gen nicht roh oder weichgekocht verzehrt oder zur Herstellung
von Puddings , Mavonnaise , Rührei , Setzei , Pfannkuchen
usw . verwendet werden . Sie müssen vor dem Genuß min¬
destens 8 Minuten gekocht oder beim Kuchenbacken in Back-
osenhitze völlig durchgebacken werden . "

* Verordnung über Preisschilder und Preisverzeichnisse
über Hühnereier . Tie Preisbczeichnung hat für je ein Stück
zu erfolgen . Werden Hühnereier verschiedener Güte - oder
Gewichtsgruppcn geführt , so ist der Preis sür jede der ge¬
führten Güte - und Gewichtsgruppen gesondert anzugebcn.
Wer Hühnereier in Läden , Schaufenstern , Schaukästen, auf
dem Wochenmarkt, in der Markthalle oder im Straßenhandel
sichtbar ausstellt oder anpreist , ist verpflichtet , die Hühner¬
eier mit Preisschildern zu versehen , aus denen der genaue
Preis pro Stück hervorgeht . Wer Hühnereier im Klein-
Handel absetzt, ohne sie sichtbar auszustellen , hat in seinen
Läden , Schaufenstern und Schaukästen und an seinem Ver-
kaussstand gut sichtbar ein Preisverzeichnis anzubringen.

* Kunstnotizen . Millv Stolle und Rainer Minten
wurden an die Hannoversche Oper verpflichtet.

* Die Miltelmecrfahrten des Norddeutschen Lloyd. Wie
wir vom Norddeutschen Lloyd hören , werden sämtliche
herbstlichen Mittelmcersahrten die gefährdeten Gebiete
Spaniens selbstverständlich nicht berühren . Dafür sind be¬
sonders schöne und interessante Anlaushäsen außerhalb
Spaniens in das Rciseprogramm ausgenommen worden.

* Die erste Zusammenkunft des Eutincr Dichter-Kreises,
von der wir Mitteilung machten, findet im September statt.
Dazu erscheint der EutinerAlmanach auf das Jahr 1936,
bcrausgcgeben vom Eutiner Kreis , tn hervorragender Aus¬
stattung . Er enthält zum größeren Teil bisher unveröffent¬
lichte Beiträge von Hans Friedrich Vlunck, Hermann Clau¬
dius , Helene Voigt - Diederichs , Hans Ehrke, August
Hinrichs , Alma Rogge , Georg von der Prinz,
Jngeborg Andresen , Heinrich Eckmann, Otto Garber , Bar¬
thold Blnnck, Waldemar Augustiny , Christian Jenssen,
Jochen Schmidt.

* Freier Eintritt in den Botanisiyen Garten am Sonn-abend, 29 . August, 16—19 Ubr. Direktor W . Meyer scvreibtuns : Der Besuch wird » höbe Zeit" sür jede » , der diesenSommer noch nicht dagewesen ist : denn die Herbstzeitlosezeigt
schon ihre ersten Blüten . Wie melancholisch , stimmt uns doch
diese anmutige Blume dadurch, datz sie erscheinen mutz ohne

das geringste Grün , in dem Wust der verdorrten Blätter vomJuni . AVer wenn ibr jetzt Bienen , Hummeln, Fliegen und -man höre — Nacktschnecken den Gesallen tun , Fremdbesiäubunazu vermitteln , dann birgt sie dle entstehende Frucht, ganz kleinund unentwickelt, erst »och acht Monate in der « nollc lies unterder Erde , und erst wenn die im April emporsprossenden aewoltigen ( und sehr gütigen ) Blätter ordentlich Nahrung Herstellenbebt sie die Frucht über die Erde , damit Ende Juni die imRegen und Tau klebrig werdenden Samen an de» Füßen vonMenschen und Tiere» weitbin verschleppt werden. Der Ttädiersrcut sich jetzt in Mittel - und Süddeutschland über die blumigenWiesen, und der Bauer denkt dabei ingrimmig an die Arbeitdie ibm das Heraussuchen der sür die « übe und Pscrde sogiftigen Pflanzen macht Deshalb hat das Volk auch in jederGegend, wo die Zeitlose vorkommt, irgendeinen Ockelnamensür sie aufgebracht. Hegt weitz 151 deutsche Namen für sie dieman nicht alle in guter Gesellschaft wiederholen dars — Tannsehe man sich unsere Budvlcha an . die mit Recht SLmmer-ilngSNrauch genannt wird , weil ihre großen violetten, wunder-voll sütz duftenden Blürcnrispcn vei Sonnenschein oft dreiDutzend Schmetterlinge »» locken , Tagpfauenaugen. Füchse Ad¬mirale . — Und wir bitten , datz man uns recht viel ganz frischeRegenwürmer und lebendige GraSbüpfer und andere Insekteninitbringe , um zu erleben, wie sich unsere Eidechsen , Blind¬
schleichen , Salamander , Molche , Krölen. Schildkröten . Schlangendazu freuen, die gar zu gern gesund und fett in ihre Winter-quartiere einzieven wollen.

* Dänische Neuerungen und Verbesserungen im
Landeslhca .cr. Für die am 1 . September beginnende
Spielzeit des Oldenburger Landestheaters werden eine
Reihe von technischenErneuerungen und Verbesserungen im
Landestheater vorgenommen . Durch Erwerb des gegenüber -,
liegenden Hauses , Ecke Theaterwall und Gaststraße , ist der
gesamte Kassen- und Verwaltungsbetrieb , bis aus dieAbend-
kasse , die im Theatergebäude geblieben ist, aus dem Theater-
gebäude herausgcnommen worden und dorchin verlegt wor¬
den . Dadurch sind Räume sür die Theaicrleitung , die ver¬
größerte Propaganda - und Dramaturgische Abteilung srei-
geworden , so daß künstlerische Leitung , Dramaturgie und
Propaganda in einem Stockwerk untcrgebrachl werden.
Weiter ist ein Unterkunftsraum für das neugeschasfenc Ballett
eingerichtet. — Im Zuschauerraum ist ein neues Gcstübl ein¬
gebaut , wobei die Sitzmöglichkeiien bedeutend bequemer
wurden durch Verbreiterung des Zwischenraumes zwischen
den Platzreihen . Die Plätze sind mit rotem Sloss gepolstert.
Ein Neubau der Werkstätten für Bühnenmaler und -Tischler
hat eine Erweiterung und Verbesserung der technischen An¬
lagen ermöglicht . — Einen Neuanstrich erhielten Treppen¬
haus und Bühnenaufgang.

* Ter Umbau des Ccntral -Cafts ist in den letzten Tagen
mit größter Beschleunigung betrieben worden , um die neuen
und erweiterten Räumlichkeiten noch zu der Ausstellung
„Bauer am Werk " in Betrieb nehmen zu können . Das Cast
ist durch die im Obergeschoß liegenden Räumlichkeiten, der
ehemaligen Rosendiele erweitert worden . Die unteren
Räumlichkeiten sind umgestaltet und vergrößert worden, und
dann ist das ganze durch eine bequeme Treppe miteinander
verbunden worden . Bei diesem Umbau hat der Architekt m>1
großem Geschick eine Anordnung getroffen , die allgemeinen
Anllang finden wird , indem die Decke zwischen Erd- und
Obergeschoß durchbrochen wurde und dadurch die beiden
Teile zu einem Raum vereinigt sind. Die oberen Räume im
neuen CE gruppieren sich also galerieartig um den unteren
Raum , so daß für beide Teile eine Kapelle, die jetzt in der
Mitte des unteren Saales placiert wird , vollkommen aus
reichend ist . Sowohl unten als oben ist für die beliebten
Tanztees eine Tanzfläche vorgcseben . Durch den Um - und
Erweiterungsbau ist ein CasS entstanden , das in seinen
Ausmaßen dem immer mehr großstädtisch werdenden
Charakter der Landeshauptstadt durchaus Rechnung trägt.

* Ter Sprengwagen wurde gestern in der Umgegend
der Ausstellung „Bauer am Wert " in Tätigkeit gesetzt uns
hat dafür Sorge getragen , daß die bei dem gewalngen
Verkehr aufwirbelnden Staubwolken niedeigehaltcn wurden
Für die Dauer der Ausstellung wird bei Sonnenscheinder
Sprengwagen in Arbeit bleiben.

* Beendete Straßenbauarbeit am Heiligengcistwall
Abflachung der Kurve im Heiligengeistwall in Höhe
Spielplatzes der Handelslehranstaltcn wird heute zum
schluß gebracht und die Fahrbahn dieser wichtigen Dum
gangsstraß « anschließend wieder sür den Verkehr s»>'

Steiermärkischen VolkskunstspieleWegen des groben Erfolges Wiederholung der

am Sonnabend , dem 29. August , tn der „Astoria" — Anschlietzend Tanz
Eintrittspreis« : Vorverkauf 0 .60 RM . Militär OLO RM , Abendkasse 0.85 RM . — Karten tn den bekannten VorverkausSktellen



atgeben. Tie beschleunigte Fertigstellung der neuen Fahr-
bah» in de, Kurve . di« auch di, notwendige Ueberhöbuna
in der Außenseite erhielt , ist im besonderen im Interesse
der Ausstellung „Bauer am Werk' ersolgt . Die Herstellung'
eine« neuen Bürgersteiges an dieser Stelle wird später er-
folge» , wenn der Spielplatz der Handelslehranstalten mit
einer neuen Einfriedigung eingesatzt worden ist.

« Eine Tagung de« Vezirksverbande « Unterweser im
Sunde der Deutschen Mietervereine , Sitz Dresden , wird am
nächste» Sonntag hier abgehalten . Reben der Erörterung
über Fragen der Mieterschutzgesetzgebung ist « in Vortrag
des Vorsitzendendes Mietervereins Bremerhaven . Brand
über „Die Ausgaben der Mietervereine ' vorgesehen. An der
Tagung werden die Vertreter der dem Vezirksverbande an-
geschlossenen Mietervereine des Unterwesergebieles und der
,m Oldenburger Lande bestehenden Mietervereine teil-
nehmen.

» wer ist die Person ? Gestern wurde gegen 21 Uhr am
Sverstcnholz . Eingang Wienstraste, eine etwa zwanzig Jahre
alleweibliche Person auf dem Erdboden liegend auf.
gesunden , die wirre Redensarten führte . Die Person wurde
mittels Krankenwagen in das Peter -Friedrich -Ludwig-
Krankenhaus überführt . Die Personalien stehen nicht ein-
wandsrei fest . Die Person ist vennutlich irgendwo emlausen
Tie Angehörigen werden gebeten, sich umgehend mit der
Kriminalpolizeiin Verbindung zu setzen.

- Fnhrraddiebskählc am laufenden Band . Die gestern
bikannigewordenen Fahrraddiebstähle beziffern sich aus vier
Me . Demnach scheint im Augenblick eine Diebesbande unier»
wegs zu sein, die die Fahrräder gleich in größerer Anzahl
an sich bringt , um sie nach einem Umbau neu in den Verkehr
,u bringen, wodurch das Wiedererkennen seitens der Eigen-
mmer manchmal unmöglich wird . Gestohlen wurden : Vor
einer Wirtschaft an der Alexanderstraß « ein Herrenfahrrad
..Diamant' : vor einer Wirtschaft in Bürgerselde ein Herren¬
fahrrad „Weltflamme ' ; vor einem Hause an der Nadorster
Zlraße ein Herrenfahrrad „ Naumann ' ; und schließlich vor
einer Wirtschaft an der Ammerländer Heerstraße ein Herren¬
fahrrad . .Asning '

. Bemerkt sei , daß in allen Fällen die Dieb¬
stähle dadurch begünstigt worden sind, daß die Fahrräder
nick , angeschlotenwaren , als sie unbeaufsichtigt an der Straße
standen.

* Motorraddicbftahl . Schon wieder ist innerhalb der
Ziadt ein Motorrad gestohlen worden , und zwar ebenfalls
im Ztadtteil Lamberti . Diesmal handelt es sich um ein
Motorrad Triumph mit dem Kennzeichen 0 1 48 50«, das
vor einer Wirtschaft an der Alexanderstraße abgestcllt wor¬
den war. Die nocb sehr gut erhaltene Maschine trägt die
Fabrilnummer 50 513, hat einen 6 DK starken Motor mit
einem Zylinder und 195 Kubikzentimeter Hubvermögen.

* Verkehrsunfälle . Zn einem Perkehrsunfall kam es
aus der Elsslether Landstraße dadurch, daß ein Radfahrer,
der sich mit einem in gleicher Richtung nach Elsfleth fahren¬
den Personenkraftwagen dort bewegte, plötzlich vom Rad¬
fahrweg aus nach links abbog . Der Kraftwagen befand sich
in diesem Augenblick aus gleicher Höhe und ließ den Rad¬
fahrer mit seinem Fahrzeug abprallen . Ter Radfahrer , ein
achtjähriger Knabe , kam zu Fall und erlitt so schwere Ver¬
letzungen am Rücken, daß er sich sofort in ärztliche Behand¬
lung begeben mußte . Wo hier die Schuldfrage zu bejahen
ist, mutz noch durch die Ermittlungen der Polizei festgestellt
werden. — An der Ecke Kasinoplatz und Gartenstraße stießen
zwei Radfahrer zusammen . Dabei gab eS Sachschaden, über
den sich die Beteiligten an Ort und Stelle ohne Mitwirkung
der Polizei einigten.

* Der Ferkel- und Schweinemarkt hatte mit rund 1100
Tieren säst den gleichen Auftrieb zu verzeichnen wie der
Marli der letzten Woche. Gegen die Qualität der zum Ver¬
laus gestellten Tiere , in der Hauptsache allerbeste Sechs-
wochenserkel, war nichts einzuwenden . Da aber die auswär-
ligen Käufer auch gestern wieder dem Markt ferngeblieben
waren , kam ein rechter Handel nicht zustande. Die Käufer,
die die Lage gleich zu Marktbeginn richtig überblickt hatten,

Vaueenlcheuneam Etzhorner Weg ntedergebramtt
Heute gegen 7 .30 Uhr entdeckten die Anwohner de » Eh-Horner Weg« in der Scheune de « Pächter « Schröder ein

- chadensruer, da« sich beim sofortigen Jnangrtfsnehmen der
Löscharbeiten als so umfangreich herausstellte , daß neben
dem Feucrlüschzug Ohmstede auch noch die Feuerlöschpolizri
Oldenburg alarniicrt werden mußte . E« handelt sich um
eine Scheune bei einem der ältesten Bauernhäuser am Etz-Horner Weg, oie sich aus der östlichen Seite de« Weges be¬
findet. Tie Scheune war angesüllt mit etwa zehn Fuder
Heu, mehreren Fudern Tors usw. Rach Lage der Dingemuß ,n diesem Falle mit Selbstentzündung de«

Brand Ursache gerechnet werden . Beim Ein-
einzelnen Feuerlöschzüge halten die Flammen

schon so weit um sich gegriffen , daß an eine Rettung de«alten Gebäude« nicht mehr gedacht werden konnte. Die mit
mehreren Fahrzeugen und Motorspritzen sofort in Tätigkeittretende Feuerlöschpolizei mußte sich aus den Schutz der an¬

grenzenden Gebäude beschränken. Da« gelang auch in vollem
Umfange.

Während bei der brennende» Scheune der Dachstnhl
krachend in sich zufammenftürztc, ergösse » sich die Wasfcrmasfrn
auf dir gefährdeten Gebäude . Ter Brand blieb somit dank
der angestrengten Arbeit der drei Fcuerlöschzüge ans seinen
Herd beschränkt . Hier wird e« jedoch noch geraume Zeit in
Anspruch nehmen, bis der große Heuhaufen, ans dem von
innen heran « immer neue Flammen auslodern , abgelöschtseinwird . Wiederum ist wertvolles Bolksvcrmögen ein Opfer de»
vernichtenden Feuers geworden . Da« gibt erneut Ber-
anlasfnng zu dem Hinweis , sämtliche Henlagcr in diesem
Jahre daucrnd zu beobachten, ob sich etwa eine Selbstcnzün-
düng vorbereitet , damit rechtzeitig cingcgrisfen werden kann.
An, Etzhorner Weg griffen die Flammen vom Henlagcr an«
mit so rasender Gewalt weiter und fanden in den Torsvor¬
räten wettere reichliche Nahrung , daß nichts mehr zu halten
war . Die Gefährlichkeit des Hcubrandcs is« ja aus den mehr¬
fachen Vorkommnissen dieser Art genügend bekannt.

waren mit der Abgabe von Geboten sehr zurückhaltend und
vorsichtig. DaS Geschäft lam erst nach und nach in Fluß und
wurde erst dann größeren Umsanps , als die Verkäufer mit
ihren Preisen Weiler heruntergegangen waren . Die Mäster
legen sich zurzeit keine neuen Schweinebcstände zu , da di»
Mehlmengen schwieriger zu beschaffen sind, lieber kurz oder
lang werden daher wohl die Mastverlräge neu zum Ab¬
schluß gebracht werden müssen. Heule sind es in der Haupt¬
sache die Klcinmäster, die sich der Mast von Schweinen wid¬
men . Wo die wirtschaftseigenc Futtererzeugung es gestattet,
da ist die Schweinemast vorteilhaft und zweckmäßig. Sobald
sestsieht , wie die Karwsselerme aussällt , wird über die Ent¬
wicklung der Schweinemast weitere Entscheidung gefällt wer¬
den . Gestern verlies der Fcrkelmarkt sehr schlecht und hatte
auch nicht den Erfolg , daß der Bestand ausverkaust wurde.
Tie Preise lagen niedriger als in der letzten Woche , und der
sehr späte Marktabschlutz konnte beim Vorhandensein von
Ueberstand nicht befriedigen . Tic starke Inanspruchnahme
vieler Bauern durch die Erntearbeiten wird auch dazu bei-
getragcn haben , die Tendenz des Schweinemarktes zu
drücken , da die in der Ernte beschäftigten Interessenten
gestern als Käufer aussielen.

* Verein für Geflügelzucht und Vogelschutzzu Oldenburg . In der
am Mittwochabend im . Hindenburg -HauS- abgedaUenen Versammlung
wurde die vom Verein übernommene Turchfüdrung der Au - stell» ngS-
geflügel - Abteilung auf der Ausstellung . Bauer am
Werk" bedandelt . Ler erste Vorsitzende Wilhelm Walther verlas
ein Lchretven des Landetzgruppenvorsitzenden im Reicv- verdand Teur-
scher Kleintierzüchter. Wübbenhorst-Varel . wonach die Kleintierschau
vom 3. bis 6. -September nach der Landcstierschau für Grobvieh abge-
halten wird , und außerdem Lonniag . K. September , um 10 .15 Uhr . im
Castno am Eastnoplay ein Kleintterzüchtenag fiattfindet . aus dem der
- eschäslSsührende Präsident deS AeichSverbandcS Denischer Kleintier¬
züchter. Or Kieler. Berlin , der ^andeSgruppenvorstvende W ü b b e n-
Horst. Varel , und der Geschäftsführer der LandeSgruppe sprechen wer-
den. Herr Walther forderte die Dereinsmitglicder auf zur allseits-
gen Teilnahme an diesen Aüchtertag. — Ter Käftgaufbau wird am
Mtnwochmorgen . dem 2 . September , beginnen , und die Aussteller von
Geflügel wurden darauf aufmerksam gemacht, dast eS für das Geflügel
wünschenswert sei . wenn es schon am Spätnachmittag des Mittwoch
eingesetzt würde , jedenfalls vor Beginn der Pretörtchteriätigkeit am
Tonnersiagmorgen um 8 Uhr eingeliesert sein mützte. Für Hilfeleistung
bei der Durchführung meldeten sich mehrere VeretnSmitglieder . so be¬
sonders für Aufbau und Abbruch der Käsige, flütierung der Tiere usw.
— TaS Programm und die AriSttelluagSdestimmungen für die vom
Verein Oldenburg ^ bzuhaltcnde LandeSgruppenschau im November , die
bereits von einer Kommission vorgelegt wurden , sollen in der nächsten
Versammlung endgültig festgestellt ivcrden.

O
Wardenburq.

lieber 80« Dosen Bohnen für« WHW. Von dem hiesigen
Frauenwerk wurde am letzten Dienstag die Gemüseaktion zu¬
gunsten des kommenden Winierhilfswerks durchgeführt. Durch
die Schulkinder und durch die Amrswalterinnen wurden eifrig
Bohnen gesammelt. Am Nachmittag fanden sich viele Frauen
und Jungmädel ein. wo die Bohnen konserviertwurden . Da cs
galt , alle Bohnen so schnell wie möglich zu verwerten, konme

Wildenloh . Ter Heimatverein veranstaltet am Sonntag
bei Kracke eine Freilichtaufsührung » De Törpwies' ' .

BadLwrscbenabn . Ein Appellderpolitischcn
Leiter und Amtswalter des Marschblocks der Bereitschaft
cstvischcnabn (Gemeinde Zwischenakt» findet bier am Sonntag-
vormmag um lO Ubr auf dem Scbüvenplatz statt: daran nehmen
auch die Nürnbergfabrer in voller Ausrüstung teil.

Gieße ldor st . Ter SA Sturm 1l 19 brachte am Sonn-
lag einen Boßclwettkamps zum Austrag . Es handelt sich um
cm Rückspiel . Ten ersten Wettkampf in Hollwegc batten die
Kameraden des 3. Trupps aus Hollwege, Moorburg , Felde.
Halsbek und Eggclogc gewonnen. Tiefes Mal kam es anders,
sitzt trug der 1 . Trupp aus ManNe. Westerloh, Hüllstede und
Gteßclvorst einen überlegenen Sieg davon.

Augustfebn. Ein großer Bummel - Laternen-
lug wurde Mittwochabend von dem diesigen Kindergarten
durchgesiibrt . Tic Kinder waren begeistert. Uebcrall standen
unsere Einwohner an den Straßen , um sich an diesem Bild zu
erstenen.

Augustfehn. Am Donnerstag bieß eSAbschicd neh¬
men von den Ferien kindern, die aus Düsseldorf btcr
niedrere Wochen Erholung genommen haben. Tie kleine » Gäste
baben sich hier so wobl gesüblt, und die Eltern batten viel
Freude an ihren Palenkindern . Es wird noch manchmal ein
Erinnern a » Augustsebn geben. Briete und Karten werden ge¬
wechselt werden, so daß das Band nicht avreißen wird , das hier
»um Wöhle des ganzen Volkes geknüpft wurde.

Bardensleth. Die Straßenverhältniff « der Strecke
Aordermoor —Elsfleth sind cs, die die Wcgcbenutzer, besonders
aber die Krastfabrer , zwingen, den Umlilcg über Altenhmttors
Huntebrück nach ElSsleth und Brake zu nehmen.

Brake. Erst kürzlich berichteten wir , daß hinter der
Realschule ein Fahrrad gesiodlen wurde. Jetzt wurde
wieder ein neues Fahrrad in der Weserstraße gestohlen . Allem
Anschein nach bandelt eS sich um ein und dieselbe Person.

Brake . Die Sesolgschaft der Edeka unternahm
am letzten Sonnabend und Sonntag einen Betriebs »»- « »« mit
dien Angehörigen ngch dem Welergebirge. Ter b-rrllch ver-

lausene Ausflug hinterließ einen nachhaltigen Eindruck.
_ Seeseld. Bei Gartenarbeiten beschäftig, , konnte der
Rentner Hinrich Cornelius einen Trauring linden,
ver dem früheren Eigentümer des Hauses gehörte. Die Freude
des Berlierers war groß, als er den Ring wieder in Empfang
nehme» konnte.

Tossens . Dur« JelbstentzündungdesHeueS
entstand in der Scheune des Bauern Peters Brand . TaS FeuerMI, rasch um N» . In kurzer Zeit waren die yeuerwebren von
Lossens , Eckwarden und Rubwarden zur Stelle . Es gelang
ihnen , das Wohnhaus zu retten . Die Scheune brannte gänzlich
nieder.

Tossens. Schneidermeister Fr . Winters konnte in
bester Gesundheit seinen 85 . Geburtstag feiern. W . stammt
aus Langwarden.

Schwei . Das vor einigen Tagen gestohlene Fahrrad
ist in Seefeld in einer Reparaturwerkstatt abgegeben worden.
ES dürfte sich demnach um eine Person gebandelt baben, die
den Weg nach Scefeld nicht zu Fuß machen wollte.

Jever . Tic Brombeercnernte bringt bier durch¬
weg recht gute Erträge . Uebcrall an den Straßen und Weacn
steht man viele fleißige Hände beim Einsammeln der Früchle.

Jever. Aus der Hauptverkebrsstratze Wilbclmsbaven—
Jever —Wittmund werden zwei größere Jnstandseyurrgs-
arbeiten ausgcfiihrt , und zwar bet SicbetsbauS und bei
Bohlswarscn . Aus beiden Strecke » ersolgt gleichzeitig mit der
Erneuerung der Fahrbahn eine Verbreiterung derselben aus
fünf Meter.

Jever. Im Zuge der Hauptverkehrsstraße Wilhelms¬
haven—Jever —Wittmund sind jetzt an den Bahnübergängen
in Abständen von 150, 10« und 50 Metern neuzeitliche
Warnschilder mit Rllckstravlvorrichtungc» ausgestellt
worden. ^Jever. Auf den Bahnhöfen des JeverlandeS ist äugen-
blicklich der Versand von Flach- sehr rege . Täglich rollen
von hier aus zahlreiche Ladungen mit Flachs an die aus¬
wärtigen VerarbeitungsstStten ab.

Bergedorf. Ter Rentner Diedrich Elaßen konnte
dieser Tage seinen 86. Geburtstag begehen Pater Elaßen ist
ctne sebr bekannte und beliebte Persönlichkeit und erfreu» sich
tiov seines boben Alters noch einer körperlichen und geistigen
Rüstigkeit, die ihn befähigt, bet vielen Arbeiten noch mithelsen
, u ksnnen.

^ ^ ^ ^ Tie von Ganderkeseenach Tebltun fttb-
rende Straße wird zur Zeit ausgevestert. Das Kopfsteinpslaster
der Straße wicS in letzter Zeit derart viele Schlaglöcher aus.
daß die Neupslasterung der Straße lm Interesse der Verkehr«,
sicherbett s-br zu begrüßen ist. Tie Arbeiten dürsten tn einigen
Tagen beendet sein.

Wildeshausen . Zu dem SA - AuSslug nach Helgo¬
land , Uber den wir bereits berichtet haben, baben sich ins¬
gesamt 300 Teilntbmer gemeldet. Tie Fabrt wird nicht mit
einem Sonderzug . sondern mit Omnibussen ausgcsübrt und
beginnt am Sonnabend , dem 29 . August, mittags , vom Sturm-
lokal Job . Kolloge - Zwischendrücken ab.

Elovvenburg. Seinen 80 . Geburtstag konnte am
aestrtgen Tage der Bauer Heinrich Ab ein. Stapelseld . in
ausgezeichnetergeistiger und körperlicher Frische begehen . Ter
Jubilar , ein Bauer von echtem Schrott und Korn, bat sich um
die öltentltchen Belang« innerhalb und außerhalb leine«
Heimatdorfes viele Verdienste erworben.

man eS bis zum Abend kaum schassen : denn über 2000 Psundwäre» gcsainmcll worden. So kam es, daß man bis spät
die Nacht hinein arbeiten mußte. 828 Tose» konnten an bei»
Tage zubcrcitct werden. Wahrlich eine Leistung vom hiesigen
Frauenwerk . Tank des große» Entgegenkommens der War-
denbiirger Molkerei konnte » die Tose» dort im großen Tämpscr
sterilisiert werden. Am Mittwochabend war auch diese Arbeit
restlos geschasst . Wenn auch viel Muhe und Schweiß niii dieser
Arbeit verbunden war . so können ooch alle Beteiligten anseine Leistung znriickblickc» die sie mii Stolz ersüllt. Doch wer
schassen will, und Vorrat sammeln sür den kommendenWinter,
muß jetzt die Zeit nützen . To entschloß man sich , am kommen¬
den Donnerstag Apfelmus einzuiochcn . Hoisemlich jinden sich
auch dann wieder viele Mitarbeiter : damil auch davon reichlichVorrat geschossen werden kann.

Rastede.
Aus der NSB . Tie NSV bat in den letzten Wochen da¬

von der Bevölkerung gespendete Frischgemüsekonserviert. Ins-
gesamt konnte » 600 Tosen Botmen. serner neun große Zlein-
töpfe Bohnen eingemachtwerde» . ManchemVolksgenossen kann
im kommenden Winter von diese » Vorräten gespendet werde» .Tie Verarbeitung des Gemnser wurde von der RZ -Fraueu-
schaft übernommen. Tie Ferienkindcr, die hier »niergebrachtwaren , sind gestern mitlag wieder in ihre Heimat zurück-
gefahren. Von den Pflegemüttern begleitet, kamen die Kinder,
meist alle mit allerlei leckeren Sachen beladen, ans dem Batm-
hos an . Ter Abschied siel , wie man eS immer wieder erlebt,
aus beiden Seilen schwer.

Bad Awtschenaftn.
Unser NS Kindergarten batte Mittwochnaclttnittagzu einem

OmnibuS-Ausslug nach Westerstede eingcladen. Mit den
Kleinen hatten sich auch viele Mütter eingesnnde» . Unter
Führung von Frl . Weißbach ging es mit froben Liedern durch
die sommerliche Landschaft. I » Westerstede ging cs zu Fuß
zum Hössenplatz hinaus , wo der Schulgarten mit den vielen
bunten Vögeln sür die Kinder das erste Erlebnis wurde. Im
Wittenheim schmeckten hernach Kakao und Kuchen ausgezeichnet,und dann ging der Sturm aus die Schaukel , die Rutschbahn
und das Karussell los . Tie Zeit verging bei dem frohen Be¬
trieb so schnell, daß sür ein gemeinsames Spielchen gar keine
Zeit mebr blieb. Es war ein glücklicher Nachmittag, der auchden Müttern viel Freude bereitet hat.

Gewlnnauszng
5. Klasse 47. Preußisch-Süddeutsche (273. Preuß .) Klassen-Lotlerie

Ohne Gewähr Nachdruck »erbosen
Aus sede gezogene Rommee sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer ans die Lose gleicher Nummer

ln den beide» Adleiluogen 1 «nd 11
17. Ziehungslag 27. August ISZS
In der heutigen Vormltlagsziehung wurden Gewinne über ISO RM

gezogen
2 , » Ivooo RM . SSS83
r s -winne , u 8000 RM . SIS2SS
s « - >»ion - ,u 3000 R « . I4087S 17S250 23S07S 32786t

20 E - WINN, >u 2000 RM 12883 13028 2728 » S40II 18828»
183SS7 183888 231838 330421 349886so T«w>»n« ,» 1000 R« . 7080 18484 18800 30820 48388 83104
80482 88022 88918 181918 I73S48 >78801 181144 I8700I 187087
198778 204288 208888 213780 218008 227841 288880 288082 30SI9S
334433 348842 347744 3SSS19 389001 384348

84 Siwinn « zu soo RM I779I 22782 28433 292SI 41033 42834
84728 78007 79248 91783 94194 96921 102282 108678 II8II0
119364 138332 143133 180349 184824 I84I43 188498 194829 221840
222149 224274 241884 248883 280074 2S2280 2SI888 262233 288274
274848 281137 301876 311831 312938 313078 314803 314837 328988
344027 344784 388121 374887 378828

378 Skwmo « 300 RM . 783 1172 4892 4848 I1S3S 18008 18884
20882 20817 21844 22432 22739 23887 23833 24304 27848 32274
33018 33280 33468 38000 37042 38887 39288 47183 48004 48173
49728 82788 87988 88288 8868 « 81187 63894 67908 87788 70822
78884 78829 77883 78180 80709 32181 88283 87282 90918 93020
93738 94099 94I3S 98888 10I8I8 103779 I03S44 104849 I0S880
108207 106828 110700 I13SI » 1I47S8 1I87II 118748 >17978 >18098
119238 >21233 I2I422 127488 >27848 138078 >38417 I3S888 I3989S
140838 I484S7 >48838 147378 I4S22I 148889 187788 >88847 181288
1SIS27 188302 163488 188882 IS8838 I7II87 I7837I I7SSS3 178002
188982 187880 188IS3 I9I297 193184 208788 2I08IS 212349 218733
218778 224993 228327 227837 228888 231788 233832 234888 238642
238138 241186 243343 248848 248128 247822 247878 280788 287883
288808 283331 288018 287422 288787 288038 273211 278988 277704
280893 238093 288048 288368 288487 292812 283388 294673 288009
298SI9 298842 297088 298984 302882 310044 3ISI12 328382 328781
327238 328280 328470 330488 330788 331788 331788 332272 338880
338078 338883 343042 344112 348407 348SSS 348734 380178 382783
383631 353931 387372 388881 380829 382837 363730 383809 388864
373373 374833 378810 377833 380483 380807 383183 383744 384883
388217 388110 38S787 388288 397031 398427 399113

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM
gezogen

2 S -Wlnn« , » 300000 RM . 10IS9S
2 Gewinn « -» 10000 RM . 62983
2 Gewinne zu 8000 RM . 102830
6 Gewinn « , u 3000 RM . 31979 36670 60420

18 Gewinne zu 2000 RM . 18788 16748 28590 607S3 78391 18203S
188333 2S4SS3

34 Gewtnne in 1000 R « . 84843 84944 76882 94807 99880 112096
11SSS4 149012 20SSs4 23S071 286343 307463 31S19S 319061 337604
SSI 393 3S793S

76 Gewinn « zu 800 RM . 8790 7103 6408 17068 17160 1948S
23120 29046 33S46 34087 38414 8S842 89924 61484 68120 S2771
117282 122261 167127 177036 177289 177329 169382 2216S6 225641
287S4S 2619S3 306136 310479 317207 319810 323746 330608 360273
364830 S68800 37S637 368644 369266

314 Gewinn « zu 300 RM 3917 8300 6896 6964 10267 10681 16328
16811 16720 22863 24082 2428S 26694 29330 36361 36892 36182
80012 80036 881 IS 87162 86236 62662 62909 64297 67397 7300S
733S4 74167 78036 76497 76740 7S0S1 7SSSV 60426 60672 S2222
63944 64044 S8V6S S8S9S 67170 67486 92622 S733S 97776 98268
98916 1VVS22 107730 113S8S 114764 114669 116468 121637 12168S
121980 123004 123639 128962 126821 12S374 138444 137618 1SS07S
140663 14881S 182096 187074 187461 18922S 167770 173197 178570
160035 1S249S 1S4314 1S463S 1SS10S 169903 196146 196324 196800
1SSS0V 200711 201826 201664 202763 204036 204304 212426 214826
217096 231674 237472 237486 236114 240962 247282 247960 24S62S
281606 282180 282621 286601 289260 289333 262391 262317 287861
2S136S 2S2013 29261V 293136 296720 299S98 308097 308703 306162
311213 311814 314710 324341 32S518 327992 326184 326271 32S6SS
329903 334661 S3S70S 344866 344776 347612 34S3S3 349826 358440
386787 36S94S 371066 372002 372623 373022 374191 377417 SS2493
364204 364426 3SS3SS 3SSV1S 369463 369862 SSI 466 395020 3SSS01
S- VS42 3SS96S

Im Gewinnende verblieben : 2 Gewinn « zu je 1000000, 2 zu
j, IOOOOO. 2 zu j, 7SOOO, 2 zu je 80000, 8 zu je 20000. öo zu j«
10000, 80 ,» ja 5000, 182 zu t« « 00, 8M zu je » XXL 1222,0 I«
1000, 2lö2 zu je LOO, 8138 ,u je SOO RM.
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Brake.

Reichslustschutzbund. In nächster Zeit wird die Ortsgruppe
des RLB wieder idre Lehrgänge i » der Lusischutzschnlung er-
össne » . Insbesondere ergcdt diesmal der Ruf an die grauen,
sich zahlreich in der „Ersten Hilfe" ausbiide » zu lasse » . Rach
den bestehende » Forderungen soll in sedem Hause bzw. in jeder
Familie milidestens eine Luslschutzhetserin ernannt werden.
Deshalb sollte sich jede Frau , jedes junge Mädchen i » die Lage
versetzen , dieser Ausgabe gewachsen tu sein . Erössnet wird der
neue Arbcitsavschuitt durch eine Versaiuiuluna der Amls-
träger ( llntcrgruppcnsührer und Blockwarte) am Dienstag , dem
I . September, abend« , in der Ratshallc . Dort werde» ihnen
für die koinmende Arbeit die Richtlinien gegeben werden.

Essen.
Ein schwerer Unglückssall ereignete sich aus der Stratzc

Dinklage— Ouakcubrück . Der Friseur U . von hier befand sich
mit einem Moiorrade aus dem Liege von Dinklage. Bei einem
Zlisaminenstobniit einem Ackerwagen wurden U . und der Bei¬
fahrer aus die Stratzc geschleudert . Sie erlitten schtvcrc Ver
lctzungen und mutzte » in das Krankenhaus gebracht werden.

Vegesack.
Tödlicher Betriebsunfall auf dem Bremer Vulkan. Aus

dem Bremer Vulkan stürzten drei beim Schiffbau tätige Ar¬
beiter aus gröberer Höhe ab. Sie zogen sich erdebliche Ver¬
letzungen zu , die die Ueberfübrung in ein Krankenhaus er¬
forderlich machten . Einer der Verunglückten, Franz Gawal
aus Blunicnihal , ist seine » schweren Verletzungen erlegen.

25 jähriges GeschäflSiribtläum
Die Firma Wilhelm PiehS, Bau - und Nunstglaserel.

Nadorstcr Siratze 75, begebt am »lorgigen Sonnabend ihr
25jähriges lüeschästsjuvilaui» . Der Inhaber , der sei» Glaser-
vandwerk in Parcyim in Mecklenburgerlernte, kam unter dem

Drang , seine Kcnntiiiste zu
bereichern , zuerst »ach Lübeck,
wo er zuustmätzia zum Ge>
teilen geschlagen wurde. Er
ging da » » aus die Wauver
schast, kam d»rch viele deutsche
«staue schlictzlich nach Olden
bürg und arbeitete zuerst bet
der Firma Koch Am 29 . Aug.
I9U gründete er dann im
Hause Krcuzstr. 7 , setzt Haus¬
nummer 29. eine Bau - und
Nunstglaserci, die er schon im
Herbst des «stründungsjabres
nach Nadorstcr 2 » . 75. dem
jcvigeii tstcschäitsbause , ver¬
legte . Bereits im erste » Ge¬
schäftsjahreerwarb PiehS vor
der Oldenburger Handwerks-

kammer de» Meistertitel. Infolge seiner seltenen Tatkraft und
groben Energie verstand Wilhelm PiebS es , das Geschäft mit
Hilfe seiner «reue» Gattin aus den kleinsten Ansängen zur

Blüte zu bringen , denn schon im Jahre 1914 erfuhr das iw . ..nehmen » ine weitere GeschästSvcrgrötzeruug. Aach Beend,» , ^
de - groben Weltkriege« wurde dem bisherigen Geschä s .Vdurch einen nochmaligen Umbau, der der Aeuzeit entinri»,.eine GlaSschlciserei. eine Bleiverglasungs - und BildcreinrabAbteilung «»gegliedert. Der Kundenkreis dehnt sich weit
die Grenze» Oldenburgs hinaus au« . (Privatausnahme )

"

87 Jahre
Am -19 August feiert «steoraSpieker manu , u «- - «.mar II seinen 87 «stcbuttstag. Er wurde im Jahre 1849, u Grotzenniccr geboren undverheiratete sich später mitJohanna Harrjes . Ter Elicentstammen drei Mädchenwovon die älteste mit 24 Jabren, kurz vor der Hochzeitstarb Die zwei anderen Kin¬der sind ei » Zwillingspaarvon denen eins in Brake leb/das aiidere mit Alfred Tötekamp verheiratet ist und inEolmar wohnt, wo Zpiekermann seinen Lebensabendverbringt.

_ (Prwataufnabme)

I
3.— ab Wilhelmshaven . — Karten nur im Llohdreisebüro

v . Seggcrn , Lange I » . 68 und Hauptvavnbof.

VIvtmung in loeelböke
(drei Räume ) zu vermieten.

R» d . Meyer, beeid . Persteig.
Zu vermieten möbl. Zimmermit Heizung. Adlerstrabe 4 a.

des « eitklubs » acke « . » .
Sonntag , 30 . August , nachm . 2 Uhr,

aus dem Reitplatz in Hude I
Pro g ra m m : Konkurrenzfahren, Jugendrennen , Konkurrenz-retten , Juaendabtcilung , Quadrille , Trabfahren , Schau-
nummcr , Geschicklichkeitsreiten , Huber Flachrennen, » on-
kurrenzspringen, Schaunummer d . Jugcndabteilung , Geschütz-
savren und Sechscrzua. — Während des Rennens grobe»
Konzert auf dem Platze. Die Ergebnisse werden durch Laut¬
sprecher bekanntgegeben. Eintritt 50 Pf . Nach d . Rennen:

und Preisvertctlung im Saal
und Tanzzel» der Klolterschänke

Rcitklnb Hude r . v.
Flotter Reiierball

zu vermieten. Rosenstratze 10.
Abgeschlosf . Loulerrainwohnung

zum 1 . Oktober zu vermieten.
Besichtigung 4 vis 5 Ubr.

Tonnerschweer Stratzc 102.

S o n n d a g , 30 . A u g u st,
Krol ZeimM bi Kracke
Klock 4FreeltchtupsShrung
, D e Dörpswi« s." Klock 7

Groten Dörpsball . Wir lad jo all in Fr .Kracke. De Scimatvereen

SkiMlIlMkll MlUH
in de NS - Kulturgemeende

Lli55tel ! l>ng „8saesWlVerIl"

lierprM
Mttsverseii I «N porNo» XsNee o.s« «N

Landwirtssobn ( Ostfriesc ) sucht
zu Oktober oder Nov. Stell , als

junser Monn
(Geest bevorzugt.) Bin 26 I.
alt , dauernd »i der Landwirtsch.
tätig . Werde alle vorkommend.
Arbeiten verrichten. Bei Famil.
anschlutz und Gehalt . Ang. un
ter R G 345 an die Gesch . d . Bl.
Suche zum 15. Scpt . od . I . Okt.
für meine 16sährigc Tochter zur
Erlernung des Haush . Stellung
in bürgerlich. Hause «schlicht um
schlicht) . Angebote unt . P A 318
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

«I« n MkLI »UUEOU»ir
^ l « x » ii «lerklr »reu,

VMzs Nvimliig. ülttsmlekliiiiir » i»I lUisIr»

wirck mein (ZeecNätt

«n unveränckerter Weiee kort ^ ekülirt

Otto Hsrtts
6okckrcNmieckeme »; lcr unck '/uwelier

Männliche
Laufbursche (14 bis 16 Jahre)

aus sofort gesucht.
Heibmangel FcstungSgraben 34

in sehr liebevollePflege . Adresse
in der Geschäftsstelle d . Blattes.

vor Jahrzehnten ge¬
gründet,müssenauch
werben, sonst unter¬
liegensie der jungen
K o n k u r r e ndie
ständig durch An¬
zeigenwirbt in den

. Nachrichten
sür Stadt und Land"

Beamter sucht Wohnung
(drei Zimmer und Küche ».

Angebote unter P P 332 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Möbl. Zimmer sosort gesucht.
Angebote unter P O 331 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Eisenb. sucht kl . Wohnung m
Stall und Land Umg . Verschb.
babnbos. Angel», unter P U 336
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Berufstät . jung. Mädchen sucht
aut möbl. Zimmer zum 1 . 9
Angebote unter R E 343 an die

GeschäflSstelle dieses Blattes

l».

4M. 4500 und 5000 SM
geg . Stadthvpotbeken zu verleib.
Herm. Bcbnke . Grundstücks- und
Hvpotb.makler , Theaterwall 34

Küche und Schlasz . zum 1. 9. gs
Bürgerselde, 1 . Felds» . 3 oben

Frdl . möbl. sonniges Zimmermit Badben . zu verm. «Dauer
Mieter.) Beverbäkstratze 8.

Junges , im Kochen sehr er¬
fahrenes Mädchen sucht
Stellung als Köchin

in Privathausbalt . Angebt, un¬
ter R D 342 an die Gesch. d . Bl

Den Bewerbungen
sind keine OriginmzeugnMe,
sondern nur ZeuantSabschrtften
beijulegen . Lichtbildermüssenauf
der Rückseite Namen und Aus.
schrist des Bewerber - tragen.
Eingeschriebene Lendungen kön¬
nen nicht eingeschrieben weiter-
besördert werben.

ZK

zuoesor-
vooiöglicßisn Ko6s « rof » snr

500g ii4ic. L - 2 . 40 2 . 80 S — 2 . 20
125 g Uk - .50 - . 50 - . 70 - . 75 - .80
>e «» l » » p ' » r « « r kröklig oromotirck , in ollek»

<Z« rckimocsc; rictztung «n
» Kolroar vroklrckmsc >cen6 , ttokrstott

z«ez«1 kalcömmlick

Gesucht zum 1 . Okt . wegen Ein
bcrusung des jetzigen ein
tückiM iumer Munit

der gut mit Pferden umgehen
kann, bei Familienanschlutz und
gutem Gehalt sür meine gröbere

Landwirtschaft.
H . Dankwardt, Aschenstedt

über Wildesbausen,
Fernruf Dötlingen 14.

Suche aus sofort oder später ein
iliiMu SSckergelellm

der auch mit aus Kundsch . fährt
« ernhd. Ritter , Weserdeich

(Delmenhorst Land) .

Jüngerer , ordentlicher
tlsll8vurrclie

auf gleich gesucht.
Reidhard », Manufaktur - und

Modewaren,
Nadorstcr Stratzc 90 92.

Nichtiger Bertreter
zum Besuch von Landwtsch . für
crstklast . bekannt. Markenartikel

esucht . Verdienst nicht unter 10
4M je Tag. Angebote unter P

V 33 . an die GcschästSst . d . Bl.

Nichtiger
Krolttohrzeugmechonillkr

der auch perfekt in Reparaturen
von landwirlschaltlichcn Maschi¬
nen ist sowie autogen, schweißen
und evtl, drehen kann , aus so¬
sort, spätestens bis 15. Septbr.

d . I . gesucht.
Johann Jacob «, Hohenkirchen,

Mcchanikermeislcr.
Gesucht zum I . Okt . oder Nov
londloirtichottücher

der gut mit Pferden umg. kann
für kleine Landwirtschaft.
Wilhelm Kordes, Bauer,

Ahlhorn - Oft
Behördenbetrleb sucht

2 vürogeMIien (VeüNNonen)
. Bedingungen : Fertigkeit tn der Bedienung der SchreibmaschineWellensittich (blaugrau ) entflog, »und 180 Silben Kurzlcbrist. Bewervungsgesuche sosort unter

Heiligengeiststrabe25. >P T 335 an dt« Geschäftsstelle dieses Blattes.

7 « cv

. Wv

. . 500 g - .24 - . 18
Ii« ir8 <>ch«n . >/ . stg - .20

<Zri«6 »/. hg pH.
7>p« SOL, gokSrd» —. 14

—. 21
-» - Oo ». - . 42

1utr»nr«>kez« . . 5 »ek —. IO
? rimoXär « I2LgL»ong» —. 25
krfri » cHung » v»os1. i2Lg —. 25
5p «rio »r»kr . . I2L , - . 25
krlr . Lövsrling«

in L»il«»phan ITLg —. 20

Xpsslrott V. N. --. Qi . - . 4 L
Iroub « nrc>st '/>pk. o . Qi 1. —

Lie- rpkr - nck— 10
sfimbesrrirups «- , .LOOg- .70
bucicsingpulvsr io,s
Voniilegsecstm» LOOg—, lg
bchol-ol -ick« » ^ 20g —,29
SL g - k«utelch« »!
Vonsss«, säonckol . b«̂ —. 05
2L0g koutal,
Voniii », SSoncksk . g,l . —. 25

Ftz -Rrl-ott»«. Toselrckolrokacksktz . krolinen, Weil»,Osmür « - vnct Obrklconrsrven ist goksr Quolstö » ro
niscirigstt preirer ».

Kkiseir
'

siW

Suche zum 1 . 10. d . I.
rinmMoeii jimen Mmn
kür meine 85 Sekt, grobe Land¬
wirtschaft m . Pferde - und Vieh¬
zucht . Anerkannte Lchrwirtsch.
Erbitte Gebaltssordcrung und
Bewerbung sür Sonnabend . 29 .,an mich . Hotel Deus , Oldenbg.

Hans Sievert , LicnSseld
bei Eutin.

Wir suchen für sofort und später

1 perfekte Stenotypistin
Kassiererinnen
unt» Verkäuferinnen

Gesucht zum 1 . 10. 36 ein
llrebllliM
Angebote unter R H 346 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.
Gesucht zum 1 . Oktober ein

rnoerlölliver Leliilk
der gut mit Pferden umg. kann
Fritz Zielen, Fuhrunternehmer,

Rastede.

Suche für meinen kleinen Haus
halt eine

— tisurtockter—
mit guter Schulbildg. und Näh
kenntnissen bei Familienanschlutzund Gehalt.
Naomi Magnus , Quakenbrück,

Grobe MUHlenstratze 3.

3unger Konditor geMt
der in der Bäckerei mitvilf,.

Menno Janhen , Leer ( OstlrSl. ) ,Adolf Hitler Straße 31.

glimm MAcken
für den Vormittag gesucht.

Frau Ot «e . Lange Stratzc 31.
Alleinstehender Landwirt sucht
Mädchen sür kleine Landwirt
schast . Angebote unter P 2 334
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Morgrnmädchen gesucht.
Frau M . Gürtler , Augusts» . 64.

Suche zum 1 . Oktober
2 lsntioiM. Letiiltilineii
Emm« Jvchtcr . Mevcrhauscn

bei Bad Zwischen «! »» .

Gesucht zum 15. 9 . kUr ^ and
Haushalt ebrl. junges Mädchcn-
am liebsten vom Land». . ,we>

Kühe sind zu melken.
Alexanberstratze 264.

Gesucht auf sosorl
perkekte vockiiolterin

oder mtlitärsreier jung. Mann,
der sich als Volontär «m Bank¬
fach gründlich ausbtlden will-
Stenographie Bedingung. Ango
bote erbeten unter R A 339
die GelchäftSO -ll- dies . Blattes

Weibliche
z . 1 . Sept . gesuchtvorzust . 2—4Uvr

nachmittags. Katbartnenstr . t5ob.
Erfahrenes sungc« Mädchen

mit » ochkenntniss . gesucht . Vor
zustellen abends zwischen 7 und

9 Ubr. Roagcmannstratze 16.

mit Kochkenntntssen gegen guten Lohn zum 1 . Ost.
d . I . gesucht . Alter mindesten« 20 Jahre.

Fra « Elim « « » Hitzegrad , « itterstraß«

2^—N ° Kragell, vum« , » orellttSv « . SvekM . Mlerreuv^
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Wir erleben es öfter als einmal , daß nach einer weniger
angenehme » Sommerwitterung uns

ein wunderbares Hcrbstwctter
bcschicden ist . So hoffen wir also auch, daß uns dieses Jahr
mi, sonncnreichen, schönen, warmen Herbsttagen überrasch».
Verdient » ach aller Mühe und Arbeit , die in diesem Jahre
infolge der ungünstigen Erntewitternng doppelt groß war,
himcn wir cs schon . Warten wir also ab , was der Wetter¬
gon uns beschert . Tie schönen Tage , die bestimmt kommen,
w„den dann alle Spaziergänger und Wanderer reichlich ent-
lohnen ! denn schon beginnt sich

unsere Heide zu schmücken.
Und was gibt es wohl Schöneres , als allein oder zu zweien
an einem wundervollen Herbsttag hinauszuwandern in die
Heide . Wenn wir dann aus einsamen Wegen wie aus einem
dnntgemusterten Teppich schreiten, aus dem hier und dort als
eine immergrüne Zimmerpflanze , und viel , viel schöner noch
sich eine Fickte , eine Birke oder gar Wacholder erhebt , wenn
dort die Rehe äsen, und hier ein Karnickel hüpft , oder ein
Hase hoppelt, wenn nur gelegentlich das Gesumm eines
Bienenvolkes die große , feierliche und so wohltuende Stille
der Heide unterbricht , ja , dann werden wir Menschen be¬
stimmt vielfach entschädigt sür all das , was wir bisher ent¬
behren mußten. Tann schlägt das Herz höher , und freudiger
als sonst beginnen wir am kommenden Morgen unsere
lagesarbeit. Und nun erst unsere Jäger , wie freuen sie
sich aus

die Rebhuhnjagd.
Ne Vcidgcnossen könne» jagen , sie haben Zeit dazu , denn
die Ernte ist geborgen , ein groß Teil Arbeit geschasst , und
da ist es eine wunderbare Entspannung , einmal allein mit
seinem steten Begleiter , dem treuen Hühnerhund , das Feld
zu durchstreifen . TaS bringt Erholung und
Freude zugleich . Trotz der ungünstigen Wit¬
terung sind die Völker teils recht stark und
gut ausgewachsen. Auch die Fasanen und
Hasen haben sich im letzten Jahre stark ver¬
mehren können , ein Beweis dafür , wie un¬
geheuer notwendig , aber auch wie wertvoll
gerade das neue Jagdgesetz sich sür Olden¬
burg auSgcwirkt hat . Jetzt heißt es , immer
Weiler noch das Weidwerk weidgerecht auszu-
iiben in dem Sinne , daß unsere Bauern nicht
geschädigt , die Jäger aber auch ihre Freude
haben. Tann wird es nicht mehr allzulange
dauern, und wir haben auch in Oldenburg
sehr gute Jagdreviere . Wir werden dieses
Ziel allerdings nur dann erreichen, wenn
wir den Wildsrevcl hemmen . Tag für Tag
säst lesen wir bedauerlicherweise immer noch
wieder, daß dort ein Reh , hier ein Hase, dort
eine Kitz oder sonst ein Stück Wild verendet
ausgesnnden ist . Das ist ruchloser Frevel und
kann gar nicht schwer genug geahndet werden.
In diesem Zusammenhang sei aber auch
gleichfalls an alle Hundebesitzer eine kleine
Sitte ausgesprochen: Nehmt nicht immer eure
Hunde mit aus den Spaziergängen , oder
wenn ibr aufs Feld geht , oder nach dem Vieh
seht ! Sie gehören zu Hause , oder aber zu¬
mindest „bei Fuß " . Jeder Hundcbesitzer aber,
der seinen Köter herumstreisen läßt — ein
richtiger Weidmann wird dies niemals dul¬
den —, macht sich strafbar . Und noch viel
energischer muß hier durchgegrissen werden.

Am Sonntag , dem 6. September , findet
gelegentlich der Ausstellung „Bauer am
8erk" um 11 .00 Uhr in den „Unions -Gast
hätten in Oldenburg ein Jäger - Appell
statt , an dem alle Jäger des Gaues teil¬
nehmen.

Tie Große Landwirtschaftliche Aus¬
stellung

..Sauer am Werk"
die in der Zeit vom 29 . August bis zum
6. September in Oldenburg aus dem Dobben-
gclänve durchgesührt wird , findet zu einem
besonders günstigen Zeitpunkt statt . Ueberall
nämlich haben sich die Felder schon stark ge¬
lichtet . Jegliches Wintergctreide und auch
der Hafer ist zum allergroßen Teile schon ein-
hesahren ; nur noch etwas Sommergetreide
und die Hülsensrüchte stehen noch draußen.
So haben unsere Bauern und all ihre Mit¬
arbeiter Zeit , sich in aller Ruhe die Aus
Heilung anzusehen. In einem Umkreis von
lvv Kilometer gibt die Reichsbahn

Sonntagsrückfahrkarten
sür die Zeit vom 29. August bis zum 6 . Sep¬
tember . Das wird wesentlich dazu beitragen,
die Zahl der Besucher zu erhöhen . Daß sich
ein Besuch aber lohnt , und sogar sehr , das
beweisen schon die bisher erfolgten Ver-
issentlichnngen in den Tageszeitungen , das

beweist das großartige Programm , das sür dies « Tage vonven maßgebenden Stellen aufgestellt ist und durchgeführtwird . Jedem einzelnen Betriebszweig wird etwas geboten,wird aber durch eine besondere Veranstaltung , durch eine ge-metnsame Tagung etwas ganz Besonderes geboten. AllesNähere darüber , wann und wo die Tagungen stattsinden,lesen wir in den Tageszeitungen.
^ «nes aber sei nochmals betont : Alle anderen Tier¬schauen und Ausstellungen innerhalb der Landesbauernschasl

i- ldcnb» rg fallen in diesem Jahre aus . ES ist daher Pflicht,daß das gesamte Landvolk die einzige diesjährige Aus¬
stellung des Landes : „Bauer am Werk " in Olden-
bürg besucht , um davon sür die Zukunft zu lernen ; denn
noch immer ist es so aus allen Gebiete», daß die Anschauungunsere beste Lehrmeisterin ist.

Wir werden nun wohl nicht alle an allen Tagen in
Oldenburg zu treffen sein, denn die täglichen Arbeiten wollen
auch erledigt sein ; darüber hinaus aber gilt es auch schonwieder für die Zukunst zu sorgen, und zwar durch

den Anbau von Raps,
In der letzten Nummer des Wochenblattes wird über die
diesjährigen Persuchsergebnisse berichtet. Danach brachtenim Mittel aus sechs Geest - Versuchen an Korn je Hektar:

26,60 Doppelzentner
25,7l Doppelzentner
23,10 Doppelzentner

. Liellc an L. Stelle
Imal
3mal
2mal

an Z. Stelle
2mal
Imal
3mal

1 . Lembkes Winterraps
2 . Mansholts Winierraps
3. JanctzkiS Raps
ES standen im Rang

an
1. Lembkes Winterraps 3mal
2. Mansholts Winterraps 2mal
3 . Janetzkis Raps Imal

Danach sind im Mittel Lemkes und Mansholts etwa gleich.
Lembkes ist nach der ersten Tabelle etwas überlegen . Er
verdient auch den Vorzug , da es sich außerdem um eine
deutsche Züchtung handelt . Er hat außerdem in srühreren

LaKe-lan -erMssteUunK
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Jahren in den Versuchen gezeigt, daß er aus Geestbodcn die
geeignetste Sorte ist.

In dem Marsch Versuch brachte
1 . Mansholts Winterraps 21,7b Doppelzentner je Hektar
2 . Lembkes Wintcrraps 19,13 Doppelzentner je Hektar

Auch dieses Ergebnis stimmt mit de » Ergebnissen früherer
Jahre überein , so daß sür die Marsch als geeignetste Sorte
„ Mansholts Groninger WinterrapS " empsohlcn werde»
muß . ES handelt sich dabei zwar um eine ausländische
Züchtung , von der Saatgut nur in beschränktem Maße vor¬
handen sein wird . ES wird daher auch hier vielfach die
Züchtung „ Lembkes WinterrapS " angcbaut werde» müssen.

Wir erkennen daraus , und der Anbau durchgesührt aus
größeren Flächen hauptsächlich im Norden unserer Landes-
bauernschast bestätigt dies , daß wir Raps bei uns sehr wohl
aus allen besseren Böden mit recht gutem Erfolg anbaucn
können. Wir dürsen immerhin mit einem Dnrchschnittsertrag
von 20 bis 2b Doppelzentner je Hektar rechne » mit etwa
10 Prozent Fett.

Wir benötige» in Deutschland »ach wie vor » och größere
Fettmengen . Die Gewinnung von Pflanzenfett durch den
Anbau von Raps spielt dabei eine große Rolle. Gleichzeitig
bilden die Rückständeder Samen ein sehr wertvolles , eiweiß¬
reiches Futtermittel . Hoffen wir also, daß der Rapsanbau,
der ehemals in Nordwestbeutschland in der Fruchtsolgc einen
sehr breiten Raum einnahm , wieder den früheren Umfang
annimmt . Es mag daher angebracht sein, auch an dieser
Stelle noch einmal kurz über

die Anbauweise deS RapscS
zu berichten, zumal wir gerade jetzt uns in der AuSsaatzcit
befinden . Deren günstigster Zeitpunkt bekanntlich zwischen
Mitte August und Mitte September liegt . Als Vorfrucht
kommt, sofern man Raps nicht in Brach anbaucn will , daher
für den Anbau in erster Linie nur solche Frucht in Frage,
die früh das Feld räumt . Wer schon selbst einmal Raps

angcbaut hat , oder Rapssamcn gesehen hat,
oder wer schon Kohlsamen und Rübsamcn
gesät hat , wird daraus sehr leicht einen
Schluß ziehe» können aus die Bodenbearbei¬
tung zu Raps . Ter seine Samen bedingt
eine gartcnmäßige Herstellung des Saat¬
bettes . Das heißt , Raps stellt an die B o«
denbearbeitung und die Boden¬
gare hohe Ansprüche. Immer und immer
wieder müssen wir feststellen , daß die A us -
saatmenge bei Raps noch zu hoch ge¬
nommen , und später deshalb ein viel zu
dichter Stand zu verzeichnen ist . Je Hektar
genügen bei einem Reihenabstand von 10 bis
bO Zentimeter und einer Saatticsc von 2 bis
3 Zentimeter etwa 6 bis 8 Kilogramm je
Hektar.

Ebenso wie an die Bodenbearbeitung,
so stellt der Raps auch an den Nährstoff -
Vorrat hohe Ansprüche. Neben eines hin¬
reichenden Kalkgehalts als Grundlage jeg¬
licher Düngung vermag der Raps mit gutem
Erfolg sehr wohl eine starke Stallmistgabc zu
verwerten . Kann sie in dem geforderten
Maße nicht gereicht werde» , müssen an ihrer
Stelle die Handelsdünger treten , und zwar
benötigen wir je Hektar: 10 bis SO Kilo
Reinkali — 1 bis 2 Tz . loprozcntiges Kali¬
salz , 10 bis 50 Kilo Rcinphosphorsäurc —
2,5 bis 3 Dz . eines 18proze» tigcn phosphor¬
säurehaltigen Düngemittels . Daneben erhält
der Raps eine Reinstickstosfgabevon 10 bis
60 Kilogramm.

Eine zeitige 'Aussaat Hilst »ns beim
Raps die P s l e g e in a ß n a h m e n erleich¬
tern . Wo der Boden infolge Kalkmangels
oder Verschlämmung stark zur Verkrustung
neigt , empfiehlt es sich, im Herbst schon eine
leichte Egge zu geben, wenn die Pflanzen
genügend bewurzelt sind. Im Frühjahr
sollte man stets, wenn möglich, öfter , min¬
destens aber einmal eggen. Wer Raps mit
in seine Fruchtsolgc aufnimmt und Raps
anbaut , trägt damit zur Sicherung seiner
Ernte bei, denn Raps räumt früh das Feld
und ermöglicht sehr gut noch den Nachbau
irgendeiner anderen Pflanze . Gleichzeitig er¬
füllt er damit eine hohe nationale Pflicht.

Zwischendurch gilt es dann noch eine
Erntcarbeit zu erledigen , denn

auch der zweite Schnitt
mutz gemäht werde» . Infolge der eintretcn-
dcn Dürre sofort nach dem Mähen des ersten
Schnitts , kann der Ertrag des zweiten all¬
gemein nicht befriedigen , und ist nur dort
als , sehr gut anzusprcchcn, wo mit Hilfe der
Ricselanlagen die unbedingt notwendig;
Wasserzusuhr geregelt war . Ter zweite
Schnitt ist bedeutend eiweißreicher als der
erste Schnitt , aber auch viel schwieriger zu
werben . Die Tage nehmen an Länge schon
merklich ab , so daß es höchstens noch sechs

_ — i « ul«ollr ! Lernet in «kr 2eiivom29 äuo dir 6 2eO.vivvnonrner - _ . . . . . ,« .»«« „gm
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bis sieben Stunden tagsüber beut . Aeußerste Vorsicht ist
also geböte» . Große Dienste bei der Trocknung leistet » ns
der Wind . Er ist ui» diese Zeit beinabe ebenso wertvoll wie
die Sonne . Am schlechteste » zu trocknen ist immer noch das
Andelgras . Wenn das GraS nicht ganz trocken hereinkomint,
besteht die Gefahr des SchiinmelnS . Aus diesem Grunde wird

vielerorts etwas Viehsalz dem He » beigegcbe» . Besteht keine
Aussicht, das Gras als Heu gut zu gewinnen , dann sollte
man lieber von vornherein ans die Henwerbung verzichten
und zur

Gärfutterbereitung
übergehen . Sie aber ist mit noch gröberer Sorgfalt als die

veuweronng ourcvzuzuyren . Wo noch kein Siln
ist . kann » - an den zweiten Schnitt auch rech, aut
futter nach dein holländischen Frin . inveisahren aewl» »

" '
sog. Freigärhaufen . Tie Verluste bei dieser Ar, d « ^ " '
fntierbereiiung sind allerdings etwas gröber und lom-nur als ein Notbehelf betrachtet werden .

^ ^ ts

Aus den ministeriellen Anweisungen vom 27 . Juli 1996
Für die Durchführung der „Ersten Verordnung zur

Förderung der Tierzucht" liegen jetzt sehr bemerkenswerte
Anweisungen deS Reichs- und Preußischen Ministeriums für
Ernährung und Landwirtschaft vor . In diesen Anweisun¬
gen wird zu einer Reihe von Fragen Stellung genommen,
deren Klärung und Beantwortung für die landwirtschaft¬
liche Praxis notwendig war . Diese Anweisungen betressen:

Die Frage der Vergütung
Bei Bildung der Körämter und Körstellen ist darauf

Bedacht zu nehmen, daß neben den nach der Ersten Verord¬
nung zu bestellenden Mitgliedern , die für ihre ehrenamtliche
Tätigkeit keine Vergütung , sondern nur Ersatz ihrer Aus¬
lagen erhalten , keine bezahlten Kräfte nötig werden . Sollen
bezahlte Kräfte eingestellt werden , ist unter Vorlage einer
eingehenden Begründung meine vorherige Genehmigung
einzuholen.

Tic Mitwirkung der Behörden
Da die Durchführung von Körungen bisher vielfach

staatlichen Verwaltungsbehörden obgelegen hat , wird je nach
Lage der örtlichen Verhältnisse auch künftig eine Mitwirkung
dieser Behörden insbesondere bei Vorbereitung der Körun¬
gen, bei Festlegung der Zeiten und Orte und bei Durch-
führung von Sammelkörungen , zweckmäßig sein. Ueber Art
und Umfang der Mitwirkung verständigt sich das Köramt
(die Körstelle) mit der entsprechenden Verwaltungsbehörde.
Die Verpflichtung der Bürgermeister und der Lrtsbauern-
führer , bei Hauptkörungen , die für ihre Gemeinde angeseyt
sind, anwesend zu sein, bezieht sich nur aus Hauptkörungen,
die von der für ihre Gemeinde zuständigen Körstelle durch-
gesührt werden.

Ter BbstammungSnachweiS
Ein Abstammungsnachweis ist nur dann als aus¬

reichend anzusehen, wenn er auch über Leistungen des Vater-
tiereS und seine Vorfahren Auskunft gibt . Bis zu dem Zeit-
Punkt, zu dem genügend Vatertiere mit Abstammungsnach¬
weis , aus dem die eigenen Leistungen wie auch die der Vor¬
fahren ersichtlich sind , vorhanden sind, können Vatertiere
auch ohne jeden Abstammungsnachweis angekört werden , so¬
fern sie den vom züchterischen Standpunkt zu stellendenAn¬
forderungen entsprechen. Aus der nach ß 16 auszustellenden
Körordnung muß zu ersehen sein, ob auch Vatertiere ohne
Abstammungsnachweis zur Körung zugelassen werden.

Tie Vatertierhaltung durch Gemeinden

Sofern die erforderlichen Vatertiere nicht in der vor¬
gesehenen Weise bereitgestellt werden , hat das Köramt den
Antrag auf össentliche Patertierhaltung durch die Gemeinde
bei deren Aufsichtsbehörde zu stellen. Hat diese Bedenken,
ob die Gemeinde hierzu finanziell in der Lage ist , so hat
sie auf dem Dienstwege an den Reichs- und Preußischen
Minister des Innern und an den Reichs- und Preußischen
Minister für Ernährung und Landwirtschaft zu berichten.
Im anderen Falle stellt die Aufsichtsbehörde fest , ob und in
welchem Umsange die Gemeinde zur öffentlichen Haltung
von Vatertieren verpflichtet ist . Für die Zahl der Vater¬
tiere sind hierbei die genannten Zahlen für weibliche Tiere
maßgebend . Verträge über die Haltung von Datertieren
hat die Gemeinde mit der Stellungnahme der Körstelle ihrer
Aufsichtsbehörde zur Kenntnis vorzulegen.

Das Umlegerecht der Gemeinden
Es muß erstrebt werden , daß Verpflichtungen zur Hal¬

tung von Vatertieren aus Grund einer dinglichen Last nicht
in einer Form erfüllt werden , die zwar mit dem Gesetz und
der Ersten Verordnung vereinbar ist , aber nicht die er¬

wünschte Verbesserung der Nachzucht bringt . Züchterisch
besteht ein großer Unterschied, ob der aus Grund einer
dinglichen Last Verpflichtete ei » hochwertiges Vatenier zur
Verfügung stellt oder ob er seinen Verpflichtungen mit eben
noch körsähigen Vatertieren nachkommt, weil der Nutzen der

unter ganz anderen Voraussetzungen vor Jahrzehnten übernommencn dinglichen Last Heine zu klein ist , um ein Ansporn für die Beschaffung und Haltung eines hochwer . in-»Vatertieres zu sein. In solche » , Fall ist es a, -gc ; ciai ^
auf Grund einer dinglichen Last Verpflichteten eine Bcituik-
zur Beschaffung und Haltung von entsprechendenValente» »
zu gewähren , dauflt in der Gemeinde ein rascher »ticktet.
Erfolg erzielt wird . Auch kan » die Gemeinde die bieMaufgewendete » Beträge auf die Halter der weiblichen Ti«
umlegen.

Jcnt auch Masileistungslontroll r bei Schweinen und Rindern
Ueber die Bedeutung dieser Metbode der Mastleistuna bei »,es dann : . Die Ergebnisse dieser Mas,l-istungsprüsung « ,?» » »»außerordentlicher Wichtigkeit , sie vermuten , ein Urteil üv„ A

Mästleistung des Betriebes , über die Masileistung cm « »,«Tiere , über die Maslleistung ganzer Würsc, einzelner - auenund Blutlinien und der Euer . Die gewonnene» Erattmisleyabcn namlich zunächst den Vorteil weitestgehenderP nbarleit innerhalb des Betriebes und können somit , ur «u,sinduiig der Sauen und Btutlinien biene » , die unter alem>7»
Verhältnissen die masisähigsle Nachzucht erstelle » . Man kannauch die Ergebnisse verschiedener Herde» vergleichen um anihnen aus, „ zeigen , welche Herde den schnelleren bz

'
w lanasanieren Mastumschlag ausweist. Wesentlich ist aver auch da»der Bescher nicht niebr durch eine hohe Zunahme der -rj« e jmlebten Mastavschnitt über die oft tatsächlich äußerst inanaeldamEntwickelung und Maslleistung der Tiere dinweggeläusch , wirdDie Zunahme je Levenstag ist daher als die wichtiasie ii-instellung zu bezeichnen , die außer der Zucdtleistungsprüsunaü,

, cdcm schweinchaltenden Betrieb ermittelt werden muß bin,Leistungskontrolle, die bei der Zuchileistungsprlftung der - aucnstehen bleibt, ist völlig ungenügend . Jeder Schweinezuchtund-vermchrungsbetrieb . der gleichzeitig Mast durchführt, muß sichdiese einsachsie und sicherste Art der Mastlcislungsprüsungzu-nuhe machen . " ^

Auf dem AbstammungSnachweiSkönnten nach vr. Hofmannin Zukunst auch derartige Masllctslungen mit angesühr, werden.Beispiel : Sau Falbe 1 572 Km (7 W . 14 . 1 F . ( 10 .0, 65,8 Kg.»
<42 A . 117,4 Kg . 250 Tg . 469 g . ) DaS bedeutet, die Sau Falbe1572 Km brachte eine Zuchtlcistung von 7 Würfen mi , durch-
schnittlich 14,1 geborenen und 10,0 aufgezogenen Ferkeln miteinem TurchschnittSvierwochengewichtvon 65,8 Kilogramm : 42direkte Nachkommen dieser Sau wurde» aus 117,4 Kilogrammin 250 Tagen durchschnittlich gemästet, batten mithin eine durch¬
schnittliche Zunahme je Levenstag von 469 Gramm.

Was Or. Hosmann vier mit dem Blick auf den Schwcine-
stall von dem Wer» und der Bedeutung der Mastlcisiungs-
prüfungen vorträgt , hat selbstverständlichdie gleiche Bedeutungfür den Rinderzucht- und - maststall. Auch hier gilt es, die
Mastleistungskontrolle verstärkt durchzuführen, um vor allem die
Rinderfchläge kennenzulernen, die durch Frübreise und Mast-
fähtgkeit in der Lage sind , die höchste Futterverwertungsicher-
zustellen . Bekannt ist vier die unerreichte Leistung des Sdort-
hornblutes . Die Uebertragung des Gedankens der Leistungs-
Prüfungen aus die Rinderzucht und -mast dürste vor allem in
der nordwestdeutschen Weidewirtschaft neue , bisher nicht ge¬
nügend beachtete Wege der Mehrleistung erössncn.

Die deutsche Viehwirtschast steht im Zeichen der Bestrcbun
gen , die QualilätSleistung aus allen Gevicten zu verbreitern.
Von der wirtschastseigenen FuttermittelbasiS aus vis zum
Markenerzeugnis ist in den Kontrollverbandcn der deutschen
Viehwirtschast alles auf Höchstleistung abgestcllt. Zweisellos
wird das Rcichsticr, »chtgcsev für diese Bestrebungen eine bc
deutsame Förderung bedeuten. Vor allem werden Milch unk
Fcttleislung gesteigertwerde» und damit das weltwirtschaftliche
Problem eines Buttcrcxporllandes Deutschland in einer nahen
Zukunft erstehen lassen.

Es bleibt die verstärkte Förderung der Mastleisiungs-
kontrolle im deutschen Tierstall. Die Notwendigkeit, aber auch
die Bedingtheit dieser MastleistungSprüsungen unterstreicht Or
Hosmann in dem amtlichen Organ der Landesvauernschast
Kurmark wie folgt: »In jedem schweinchaltenden Betrieb
müssen Mast- bzw. EntwickelungsleistuiigsprUsungenin irgend
einer Form durchgesührt werden. In vielen Betrieben, jedoch
meist nur in großen Betrieben , wurden bisher wobl nur reget
mäßige Wägungen einzelner Tiere oder ganzer Gruppen von
Mastschweinen durchgcsüvrt, um zu prüfen, welche Zunahme
dieselben in einem gewissen Zeitabschnitt hatten. Dieses Ver¬
fahren ist zwar sehr wertvoll und soll durchaus beivehalten
werden, wo eS durchgesührt wird , allein es befriedigt oft nicht
durch die nur bedingte Vergleichbarkeit der Ergebnisse. Un¬
regelmäßigkeiten in der Zunahme , wie sie durch Rauschzeiten
von weiblichen Mastschweinen oder durch Verlaus einzelner
Tiere aus den Buchten oder durch Umbuchtender Tiere hälftig
austreten, führen entweder zu einer irrtümlichen Bewertung
der Zunahme oder erweisen sich als ungeeignet zum Vergleich
mit früheren Ergebnissen."

Eine wirklich zuverlässigeBeurteilung der Maslleistung der
Tiere kann, wie Or. Hosmann hervorhevt, durch derartige
Wägungen überhaupt nicht gewonnen werden. Tie einsachsie
und zugleich aufschlußreichste Wägekontrolle, die stets ein zu-
verlässiges und sicheres Urteil über die Entwickelung und Mast¬
leistung der Tiere im Bestand vermittelt , ist die Feststellung der
Zunahme je Lebenstag. In allen Betrieben , in denen regel¬
mäßige Wägungen und Mastschweine zur Feststellung der Zu¬
nahme während einer bestimmten MastabschnitteSdurchgesührt
werden, sowie in der viel größeren Anzahl der Betriebe , m
denen bisher überhaupt keine Entwickelung- - und MastleistungS-
Prüfungen durchgesührt wurden , sollte diese einsache Methode
der Maslleistungsprüsung, die also einfach darin besteht , daS
Lebendgewichtdes Tieres in Kilogramm durch die Anzahl der
Lebenstage zu teilen, um di« Zunahme je LcbenStagfeslzusicllen,
durchgesührt werden.

Die Geschäftsgebarung der unreellen Ferkelversand¬
geschäfte ist von jeher Gegenstand schärfster Ablehnung
seitens der verantwortlichen Organisationen der deutschen
Viehwirtschaft , im besonderen des deutschen Viehhandels,
gewesen. In allen Kreisen der ehrbaren Biehkaufmannschaft
wird es daher begrüßt werden , wenn nun auch der Werberat
der deutschen Wirtschaft « ine eindeutige Stellung zu dem
System der unreellen Ferkelversandgeschäfte einnimmt . Einer
Bekanntmachung der Landesbauernschast Saarpfalz ist dazu
folgendes zu entnehmen : „Wiederholt gab das Geschäfts¬
gebaren verschiedener Firmen , die sich mit dem Versand von
Ferkeln befaßten , Anlaß zu erheblichen Beanstandungen.

Auf der Reichstagung der Landwirtschaftlichen Seflügel-
und Herdbuchzüchter stand u . a . im Mittelpunkt der Ver¬
handlungen ein Vortrag von Or. Hartwigk vom Tiergesund-
hettSamt Halle a. d . S . Letzterer stellte fest , daß durch die
Intensivierung der Geflügelhaltung sich die Krankheitslage
zum Teil grundlegend geändert habe. Völlig neue Krank-
heilen seien aufgetreten , deren Ursachen bisher nicht geklärt
worden seien. AuS den Berichten aus dem Kongreß gehe
hervor , daß die bei uns austretenden Krankheiten auch im
Auslande vorkämen. Zwischen der gefürchteten Marekschen
Hühnerlähme und der Leukose bestehe wahrscheinlich ein
Zusammenhang . Dagegen falle der Fütterungsfaktor nicht
wesentlich ins Gewicht, ebenso die Parasitensrage . Der

Redner empfahl eine laufend « Kontrolle der Bestände . Die
EnteritiSinsektion sei nicht ungefährlich für den Menschen,
weshalb bei dem Genuß von Enteneiern Vorsicht walten
müsse . Die Bandwurmkrankhett der Hühner ließe sich am
besten durch den AuSlauf von Enten und durch Ausstreuen
von Kupfersulfat bekämpfen, weil hierdurch die Zwischen-
wirte vernichtet würden . Zur Bekämpfung der Luftröhren¬
entzündung empfahl der Redner Impfung ; gegen den in¬
fektiösen Schnupfen , Geflügelcholera und die sogenannte
Läppchenkrankheit komme äußerste Sorgfalt tn hygienischer
Beziehung in Frage . Abschließend bemerkte vr . Hartwigk,
daß die wissenschaftlicheKrankhettSforschung nicht so schnell
sortschreiten könne, wie es dem Praktiker wünschenswert
erscheint.

Verschiedentliche Verhandlungen des Beauftragten des
Reichsnährstandes für den Verkehr mit Nutz - und Zuchtvieh,
Freiherrn von Gumppenberg , haben zu nachstehender
Stellungnahme des deutschen Werberales geführt:

Der Werberat der deutschen Wirtschaft bat sich des
öfteren mit der Werbung der Ferkelversandgeschästebesoffen
müssen. Der Werberat ist dabei zu der Auffassung gekom¬
men , daß einer Reihe von Ferkclhändlern eine Betrugs-
abstcht von vornherein unterstellt werden muß . Ter Beweis
hierfür ist dem Werberat wiederholt erbracht worden.
Immer wieder mußte festgestellt werden , daß die in den
Anzeigen der Ferkelversandhändler angegebenen Preise und
Gewichte bei Abschluß der einzelnen Geschäfte nicht ein¬
gehalten wurden . Entweder wurden höhere Preise in Rech¬
nung gestellt, oder es wurden Tiere mit geringerem Gewicht
bzw . von minderer Qualität geliefert . Diese zahlreich vor¬
gekommenen Betrugsmanöver sind um so mehr verwerflich,
als es sich bei den Abnehmern überwiegend um kleinere
Bauern , Siedler , Handwerker und Arbeiter handelt, d >e
durch unlautere Geschäfte verschiedener Ferkelhändler oft¬
mals um ihre wenigen ersparten Pfennige gebracht werden.
Es kommt hinzu , daß sich die so betrogenen Abnehmer m
ihrer Schristungewandtheit und vielleicht auch aus Furck»
vor den Gerichten nicht zu wehren wissen und deshalb den
Betrug hilflos in Kauf nehmen . Der Werberat hat die
Absicht, diesem unlauteren Treiben endgültig einen Riegel
vorzuschieben. Ter Werberar wird daher in Zukunft jedem
Ferkelhändler , der durch seine Werbung einen Betrug be¬
absichtigt oder vorgenommen hat , die Genehmigung M
Wirtschaftswerbung für die Tauer entziehen. Tie G«'
nehmigungSentziehung erfolgt ohne vorherige Verwarnung.

D- V . C.
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Deshalb ist UN - drr Pflug Sinnbild bäuerlichen Meiste» und bäuerlicher Kultur unn vaS Bilv oine -> n . .sester » and einen Pflug sührl , rnst uns zum Besuch der Ausstellung „Bauer am Werk "
^ ""

Tie Lehr- und Leistungsschau „ B a u e r an , Werk» wird uns zeigen, »nie da« ganze deutsche Voll durch die Arbeit«,icilung, in der jeder sein bc
^

ndercs Sonnen b .S zur höchsten Bullion, »icnstei, steigern kann. , u einer grasten LciftungS-gememschas , geworden ist. Wahl , st das Bauerntum der Urquell des völkischen Lebens und der Kultur . Aber der heuteerre .chte hohe Stand unserer Kultur war nur möglichdurch Arbeitsteilung MemeinschaftSleistung deS ganzen Balke«.r
.
° ^ °E

^
°" ? ^

« . . sstellung „ B ° er ° m W e r k» sehen. Neben den Darstellungen aus dem Bauerntum wird manalles sehe », waS Bauern . Handwerk , Industrie und Wissenschaft erdacht haben , um di« Leistungen de« Bauernhofes zusteigern und die Arbeiten der bäuerlichen Familie und ihrer Mitarbeiter zu erleichtern.
Mag uns der Besuch der « »Sstcllung „Bauer am Werk" mit Stolz aus die Leistungen des Bauerntums erfüllen,so suche aber auch jeder sein Wissen zu bereichern, damit er nicht hinter der Entwicklung der Tinge znrückbleibt. Tennes gilt dir urewtge BaucrnwciSheit:

Es nährt der Pflug nur den , der ihnführt!

Hobbie, komm. Landrsbauernsührer.

SR» S ^ « R»>« Fr
Die Sandwirtschaftswissenschast als schlagkräftiges Instrument

Bremen , 27 . August.
Ter Forschungsdienst (Reichsarbeitsgemeinschaft der

Landbauwissenschaft) veranstaltet gemeinsam mit dem Reichs¬
nährstand und der Deutschen Gesellschaft sür Züchtungskunde
vom 27 . bis 31 . August in Bremen , Oldenburg und Bad
Zwischenahn eine Tierzuchttagung , die als die wichtigste
deutsche Veranstaltung dieser Art in diesem Jahre zu bezeich¬
nen ist. An dieser Tagung nehmen nicht nur deutsche Tier¬
zucht » aus allen Gauen , sondern auch eine große Zahl von
Vertretern der Landbau - und Tierzuchtwissenschast, der
Reichsministerien sür Ernährung und Landwirtschaft , sür
Erziehung und Volksbildung , und des Reichskricgsministe-
riums teil. Ferner sind zahlreiche Mitarbeiter des Reichs¬
nährstandes, sowie Vertreter der Länderregierungen an¬
wesend. Tie Bedeutung der Tagung liegt vor allem darin,
daß sie unter Anknüpfung an die früher alljährlich abgehalte-
nen Fonbildungslehrgänge für Tierzuchtbeamte nunmehr
alle an der Förderung der deutschen Tierzucht mitwirkendsn
Lrganisationen lückenlos umspannt . Das bedeutet eine ge¬
waltige Erhöhung der Schlagkraft beim Einsatz der deutschen
Tierzucht im Kampf um die Wiedergewinnung unserer
Rahrungssreiheit, wie es zugleich eine einheitliche Erfassung
der lierzüchterischen Leistungen sür die Interessen der
wiedcraufgebautenWehrmacht darstellt.

Ter Kern der Tagung ist eine Vortragsreihe , in der be¬
rufene Vertreter der lierzüchterischen Praxis und Wissenschaft
das Wort zu wichtigen Fragen des Einsatzes der deutschen
Tierzucht und Tierhaltung in der Erzeugungsschlacht er-
greisen. Die eigentliche Arbeitstagung be¬
ginnt am Freitag. Am Sonnabend nehmen die
Tagungsteilnehmer an der Eröffnung der Landesausstellung
„Bauer am Werk» in Oldenburg teil . Sonntag wird die
Tagung in Bad Drcibergen fortgesetzt, um am Montag mit
einer Besichtigungsfahrt durch Ostsriesland ihr Ende zu
finden.

Ter Forschungsdienst (Reichsarbeitsgemeinschaft der

des im Erzcugungskamps stehenden deutschen Bauerntums
Landbau -Wissentchaft) , der im Mai vorigen Jahres durch
gemeinsamen Erlab des Reichs- und preußischen Ministers
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung und des
Reichs- und preußischen Ministers sür Ernährung und Land¬
wirtschaft seine Satzung erhielt , soll als die große Gemein-
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schast aller Landbauwissenschastler tätigster Teilhaber amWerk des Bauern sein . In engster Zusammenarbeit mit den
zuständigen Ministerien und dem Reichsnährstand soll er die
Wissenschaft sür die landwirtschaftliche» Ausgaben deS Staa¬tes planvoll einsetzen . Nur ein Hand in -Hand -Arbeiien aller
Fachrichtungen gewährleistet hier schnellen und sicheren Er¬
folg, und nur eine solche Gemeinschaftsarbeit und di« engeVerbindung mit der Praxis verbürgen weiter , daß die Aus¬gabe, der Landwirtschaft zu nutzen, über das Fach und di«
Fakultät gestellt bleiben. Tie Landwirlschaftswissenschast hatdeshalb den Willen , ein schlagkräftiges Instrument des im
Erzeugungskamps stehenden deutschen Bauerntums zuwerden.

Der erste Tag der vom 27. bis 3l . August in Bremen,
Oldenburg und Bad Zwischenahn stattsindenden Tierzucht¬
tagung des Forschungsdienstes ( Reichsarbeitsgemeinschaftder Landbauwissenschaft) wurde am Donnerstagnachmittag
eingeleitet mit einer nichtöffentlichen Besprechung de » Ar¬
beitskreises der Reichsarbeitsgemeinschaft „Tierzucht» des
Forschungsdienstes in der Jakobihalle . Anschließend wurde
eine geschlossene Mitgliederversammlung der Deutschen Ge¬
sellschaft sür Züchtungskunde abgehalten.

Ein kameradschaftliches Zusammensein am Abend im
Ratskeller beschloß den ersten Tag der Tagung , zu der eine
große Zahl von namhaften Vertretern der Landbau - und
Tierzuchtwissenschaft, der Reichs- und Landesregierungen,der Landesbaucrnschasten usw. in Bremen etngetroffen sind,unter ihnen Ministerialrat Or. Gebhard sowie Ober-
regierungsrat und Landesökonomierat Or. Lüthge vom
Reichsministerium sür Ernährung und Landwirtschaft,
Regierungs - und Veterinärrat Or. Goerttler vom
Reichs- und preußischen Ministerium des Innern , General-
Veterinär Or Kl in gl er vom Rcichskriegsministerium,
Professor Or Mentzel und Regierungsrat Or Albers -
mann vom Reichsministerium sür Wissenschaft , Erziehungund Volksbildung , Or. Otto Friedrich und Or. Bätz-mann vom Stab bzw . Verwaltungsamt des Reichsbauern-
führers u . a.

Am Freitagvormittag erfolgt in der „ Glocke » die offi¬
zielle Eröffnung der Tagung mit einer Vortragsveranstal¬
tung , in der allgemein interessierende vererbungswissenschaft¬
liche , sütterungstechnische und veterinärmedizinische Fragen
behandelt werden.

Ln Lis Lt » üto ?L « nI »urn « vevSIKerunq!
Vom 29. August bis zum 6 . September diese » JahrcS wird auf dem Tobben in Oldenburg die Ausstellung
„Bauer am Wrrk" der LandcSbauernschast Oldenburg veranstaltet . Tie Ausstellung wird rin geschlossenes und ein¬
drucksvolles Bild von der Arbeit unseres Landvolkes geben. Zahlreiche oldenburgische und ostfriesischc Bauern und Gäste
aus dem Reich werden zu der Ausstellung und zu landwirtschaftlichen Tagungen nach Oldenburg kommen. Es gilt,
diesen Besuchern in der Stadt ein herzliches Willkommen zu bieten!
Am 29. August wird ferner die Luftwaffe in den Standort Oldenburg und die Unterkünfte aus dem Flugplatz
Alexandcrheide einziehen. Die Bevölkerung der Stadt begrüßt herzlich den jungen Zweig der deutschenWehrmacht, der
nunmehr als ein wichtiger Bestandteil in das städtische Leben eintrilt!
An dem Einzug der Luftwaffe werden Vertreter des Reichsnährstandes , an der Eröffnung der Ausstellung „Bauer am
Werk" werden Vertreter drr Luftwaffe teilnehmen und damit die Verbundenheit zwischen Wehrstand und Rährftand in
Oldenburg , der Soldaten - und Bauernstadt im deutschcn Nordwesten, zum Ausdruck bringen.
An di« Stadtoldenburger Bevölkerung ergeht daher der Ruf:

klaqqen keksur!
zum 29 . August , dem EröffnungStageder Ausstellung „Bauer am Werk " und dem
Tage des Einzugs der Luftwaffe!
Haltet dir Straßen im Flaggenschmuck auch während der Dauer der Ausstellung
vom29 . AuguftbiszumS . September.

Der Kreisleiter der NSDAP Oldenburg - Stadt : Ter Oberbürgermeister der Stadt Oldenburg:
J . V . : GerdeS . vr . Rabeling.
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Probe

leine Maßarbeit.
SstNHUNe , kielen preiswert

Donnersckttv . Str . 12
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Die Mitglieder werden gebeten,
bei den . Meistersingern » mitzu-
wtrken. Proben sür die Herren
Sonnabend 21 Uhr . für die Ta-
men Sonntagvormittag 11 Uhr.

Maschine . Polsterung usw . in
guter Versassung , steuerfrei,

1 ssekllNM . 1 knliruoeii
wegen Betriebsumstell , zu Verl . I

Bäckerei Willm », M
Frieschenmoor bei Brake.

Ift Sch .-Saat Ettgrün zu verk,
oder gegen Tors zu vertauschen
Ammerländer Heerstraße 196.

Wnn junger WMrnid
abzugeben . Janßen » Bohlen,

Sottorpstraße 6.

kille orrgrllen 5ie er inilil
das gegerstet«

UsiMoerlilie SnH
. zu probieren . 3 -Pfund -Brot60 Ps „ S - Psund -Brot 1 RM.

Karl Schmidt, Staustraße 17.

kut erlieilen. llMMkÄrr«!
billigst , u verkaufen.

_ Moltkestraße 4 Part.

. r' /riSkri« Aule
vom Grumbold zu verkaufen.

Renken , Hatterwüsting,
_ Telephon 18.

liud Küche
>neu) zus. für «ZV RM zu verk.

« ürgereschstratze 2s.

_ zer Schäferhund billig zu
verfaulen . Häusingsiraße 8.

» MMM » Sasshos zum
Soiöeiiell Löwen

Sonntag , den 39. August
6roy. Stiirvnrisleri

Hierzu laden sreundlichst ein
UI man », o « zuUSge «tl«
Stimmung Humor

kll-vsiernvmg

LtÄtilcher Lchlerlilliok
Freibank

Sonnabend ab 8 .30 Uhr großer^ teischverkaus . bet Nr . 450 ans«
l̂le Numm . könn . veliesert wd

Zu verkaufen ein

luiTi laus
Lonnobanck

5 o k> n » o g

fkcliek! stäklllläll!
cloruckieLtimmungrlcop « » «

gut erhalten.
» . Westerburg . Tamm

Ruf 5180.
14.

Geschäft »! »» mit großem Halter
28 RM , ein Anhänger mit ab

nebmbarcm Kalten SO RM.
Ehr . Frölie , Nelkenstraße 4,

Rus 2824.

auf dem Sportplatz Donn .schwee
sbtnt . Wirts -Hast Harbers ) kann
fürs Mähen abgeholt werden.

Verein für Leibesübungen
von 1894.

ksüiv Rebenstr . 9
Rus 4565

Ssoerkrsiil
o«v »Ivgotrakkov

vuri»v IMler
Lteöiußer 8tr»L« 160
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Holzwurm ".»
"

«,
machl atl « Müdei neu
stabikalmtttel geg . Holzwurm
« Uemorrk Krenz -Troaerie
Kolwev . Änd Avotb Pilling.
Lange Inane »3 beim Mark!

Me vme rivarre
psraHelettiiwo

lür den Kenner , preiswert . 1V4

Haarenliraße 18. « « » Filiale«

Wie kriegt maa die
Speiseflecken heraus?

Lprisefle^ rn gehen
beim Waschen sehr
schwer heraus . Tun

j

Li « in 2hr Linwki
wasser Burnus , so
sind die meisten Fleb¬
ben in der Hauptsache
verschwunden, und der
Schein, der noch zu-
ritchbleibt, geht beim
Waschen leicht und
schnell heraus . Li«
haben ein leichtes
Wasche« und sparen
Leise u. Waschmittel.
Hrosi« Dos« 49 Psg,
überall zu haben.

d« tiefwükend.
Lchmuhlöser

Wegen Erbteilung ist das
Dragvnerstr . Rr . in

bürg belegen«

Kleine rveikimlie«il»ii!
Mt » Obstgarten.

lebr gut erhalten , mit Antritt!
nach Vereinbarung zu verlaufen^
Schwarting st Gent . Oldrnbnr

Gastslraßc.

llNil ! W
stsufw ^ e exrcd baut « » ln»

I IbltvRv
Antritt » klostsev -Aa ^ stmsrestln«

rlaufen .» vi . le.
« td»rg^U « a^» '>» ^ Sz »ron " ^ lld

oeale 2 vtlr
im Hause

Donnerschweer Str . 53

vrrstrigerung
(flehe gestr . Anzeige)

Helarien Nake
Versteigerer

W « ! Ui»»« !
Schlafzimmer , echt Siche,

nur 350 RM (neu»
Küche, Elfenbein lackiert,

nur 150 RM (neu)
Tonnerschwee , Unterm Berg 73

Gut erhaltener Kinderwagen
zu kaufen gesuchl . Angebote mit
Preis unter R F 344 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Zu lausen gesucht eine gut er¬
haltene Bettstelle mit Matratze.
Angebote unter P W 338 an
die Geschäftsstelle d. Blattes.

MovIiMlei'

suttLuseksii 8is oio

k40sirfti/b!

lsaogs Ltraü« 7k»

3. Kllt- !>»!> LeoillüeniM
geiloüeuWlt Waldeilburg

Die genossenschastlichen Gräben
werden am Sonnabend , dem 5.
Sept ., nchm . 5 Udr . in Paradies
Wirtshaus in Htwen »sientlich
mindestfoid . zur « ufreinigung

ausverdunaen.
Der Vorstand: « ardeler.

Kleiderschranl , Waschtisch , Nacht¬
tisch und Teppich z. ks. gcs. Ang.
un ». P R 333 an d. Gesch. d . Bl.

Zu kaufen gesucht eine Kinder-
bettftclle aus gutem Hause . An¬
gebote unter R E 311 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.
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Die Frage , wie die Ernte aussallcii wird , läßt sich erst
dann mir Sicherheit beanrworle » , wenn der Legen der
Felder eingcbrachi ist und wenn beim Getreide Dresch¬
ergebnisse i » größerer Zatzl vorlicgcn . Die erste Ernte¬
vorschätzung, die bei uns Anfang Juli durchgesührt wird,
vermag nur ein »ngesähres Bild zu geben. Ungewöhnliche
Witterungsvcrhälrnisse könne » eine Abänderung dieser ersten
Vorschützung notwendig machcn. Aber auch die August-
Ichätzung , die dem wirklichen Ertrag bereit - bedeutend
näher kommen muß , enthält noch die Möglichkeit späterer
Aenderungen . In diesem Jahre wurde die soeben er¬
schienene zweite Erntevorschätzung mit größter Spannung
erwartet , denn da« unbeständige Wetter , das während der
letzten Wochen vorherrschte, ließ besürchtcn, daß man die
ursprüngliche Ertragsschätzung nicht voll ausrechterhaltcn
könne. Aus der neuen Ernteschätzung läßt sich jedoch ent¬
nehmen , daß sich der Rückgang der Erträge in engeren
Grenzen gehalten har , als manche Beobachter annahmen.
Es ist eine alte Erfahrungstatsache , daß die Auswirkungen
ungewöhnlicher Ereignisse im ersten Augenblick überschätzt
werden . Die Tatsache, daß das unbeständige Wetter örtlich
sehr unterschiedliche Schäden hervvrries , dürste die zweite
Erntevorschätzung sicherlich erschwert haben . Es liegt daher
im Bereich der Möglichkeit, daß die Augustschätzung später
noch eine geringe Aenderung erfahren wird . Dabei dürste
bei günstigem Wetter von jetzt an eine Heraufschäyung
wahrscheinlicher sein als eine Herabsetzung. Der diesjährige
Erntecrtrag ist immer noch um rund 1,2 Mill . Tonnen
größer als die endgültige Ermittlung für 1935. An Brot¬
getreide dürste aus der Ernte 1936 rund 12,8S Mill . Tonnen

zur Verfügung stehen, während 9,32 Mill . Tonnen Gerste
und Hafer und rund l Mill . Tonnen Menggctreide erwartet
werde » . Die Roggcnernte dürste eine Menge von an¬
nähernd 8 Mill . Tonnen erreichen. Im Vergleich zu
7,39 Mill . Tonnen im Durchschnitt der Jahre 1936 bis
1935 . Bei Winterweizen , Sommerweizen , Sommergerste
und Menggetreide hat sich die Ernteschätzung gegenüber den,
Vormonat nur ganz wenig nach unten verändert , während
bei Wintergerste und Haser sogar eine geringe Erhöhung
festgestellt wurde . Der Bedarf an Brotgetreide kann aus
der diesjährigen Ernte ohne irgendwelche Schwierigkeiten
gedeckt werden . Auch an Futtergetreide werden aus der

Ernte 1936 größere Mengen als aus der Vorjahrsernle zur
Verfügung stehen. Ueber die gesamte Versorgungslage bei
den Futtermitteln läßt sich jedoch im Augenblick noch kein
oblcbließendeS Urteil fällen , weil sür andere wichtige Futter-mi .el besonders die Nartosseln und Rüben . Mengen-
kckänu

'
iiacn noch nicht vorliegen . Rach den Erhebungen desZtatistikchcn Reichsamtes haben sich die Hackfrüchte , Hülsen-

«rückte und Futterpflanzen im Julr Wetter gunsttg e»t-wickelt so daß die Gesamternte an Futtermitteln gut aus-
«allen wird Man kan» , alles zusammengesaßt , ohne lieber-
reibuna sagen , daß wir trotz des ungünstigen Erntewetterzmit einer guten Gesamterntc rechnen können, und daß in-

«olaedessen das neue Erntejahr unter verhältnismäßiggünstigen Umständen beginnen wird.

vvF»r
Die Jägcrweil packt e« le - I wie ein nieder ; denn «Ui die Mehr¬

zahl in der grünen Gilde i«> eden die Hühner - wie die Haleniagd der
Jndegrstf ihrer Jagdtreudcn . Ader auch di « Hausfrauen , nameniliih
die JögerSsrauen , sehen den Lagen gern entgegen, gidt e« do<h da eine
angenehme, ichmackdast « Abwewliung aus dem Küchenzettel. Wüdhand-
lungen und Goilwirischasten begrüben ebenfalls den Tag , der lene«
zarte Geflügel wieder aus den Marti dringt . Wir sehen also : Da«
Nedhuhn hat allgemeinere Bedeutung und verdient deshalb einiger Er¬
wähnung . 7tm HauSbalt der Natur ist da« Felddupn völlig harmlo«
und nur nützlich . In ihren ersten LevenSiagen sinden die jungen
Hühnchen ihre Nahrung , die sie ali echte »Nestflüchter- sich selbst suchen,
in Gestalt der kleinen und kleinsten Larven , Würmer . Käser, Raupen.
Mücken , Fliegen und ähnlicher Tiere . Später vertragen ste auch pstanz-
llch « Kost , die haupisächlich au » Unkraulsamen , zarten Blättchen und
Hälmche» beliebt ; Getreidektzrner nimmt da« Rebhuhn nur selten aus,
da sie sür seinen Magen zu hartschalig sind. Aber alle«, wa« da in der

Wenn de Buren utstarwt , geit de Welt unner . Der
Bauernstand bildet die Grundlage unseres Staates und gibt
unserer deutschen Rordwestccke das Gepräge . Das neue
Deutschland läßt ihm die Förderung zuteil werden , die ihm
zukommt, es hemmt den Zug zur Stadt , der die Menschen
heimatlos und damit wurzellos macht. Der freie Bauer aus
freier Scholle, daß ist das Ziel aller Agrargesetzgebung.
Einen Einblick in das Schaffen des deutschen Bauern für
Volk und Staat will die Ausstellung „Bauer am Werk"
geben.

Das Wesen des niederdeutschen Bauern spricht aus dem
Vers:

Hart as Eken,
Stolt as Bökcn,
Risch un stuur
IS de Buur.

Een Buur is 'n Buur . Das will sagen , das der Bauer einen
eignen Menschcntvp stellt , der nicht von einem zum anderen
schwankt, der sich gleich bleibt in bösen und in guten Zeiten.
Er ist der Mensch, der tief in seiner Heimat verwurzelt ist,
der hochempor sich reckt aus der Kraft seines Bodens , den

der Schweiß seiner Vorfahren ihm schufen.
Leben und sein Streben.
Ackcrwerk nicht verläßt , den wird es auch
Das Feld macht den Bauer zum Held. Land

blisst Land , Land loppt ton Siel « ich ut.
De Buur is am dichtesten bi usen Herrgott . Bauern¬

leben ist am fröhlichsten und voller Hoffnung . Der Bauern¬
stand hat Oberhand.

das Blut und
Ihm gilt sein

Wer sein
nicht verlassen

Dabei ist noch längst nicht jeder ein Bauer , der auf dem
Lande geboren ist , oder der gar einen Hof besitzt . Wo kien
Buur insttt , dar kummt ok kien herut . Een Buur to weren
is kien Kunst, awer woll een to bliewen . Elk een Ding hett
sien Wätenschup. De - Buur seit flck woll gries , man »ich
wies.

Die hervorstechendsten Eigenschaften des Bauern sind
seine Beständigkeit und sein Fleiß . Er ist sich stets seiner
hohen Aufgabe bewußt , als Kämpfer für den Bestand seines
Volkes an der vordersten Front zu stehen. Fleißige Arbeit
ist gewisser Reichtum. Arbeit erhält das Leben. Bauern¬
arbeit hat die meiste Hossnung . Ein Bauer , der sich nicht
bückt , macht keine geraden Furchen . Rührige Hand erwirbt
das Land . Schmutzige Hand segnet das Land . Bäter Schiet
up den Buur , aS'n Luus up den Snieder.

Wenn der Bauer nicht krumm gehen kann,
Ist der Acker übel dran.

Der Pflug erhält die Welt . Auf den Schultern des Bauern
lastet die hohe Verantwortung sür des Volkes Bestand.
Wenn kein Pflüger wär '

, so wär ' auch kein Samtweber . Der
Bauersmann erhält Land und Leute . Der Bauer im Kot
erhält , was goht und stoht.

Wer stets im Treuen schasst sein Sach' ,
Darf stolz sein aus sein Tor und Dach.
Es sitzt kein Fürst so hoch im Land,
Er nährt sich durch des Bauern Hand.

Erich Lamp«.

Mur an Gewürm , Käser» unh sonstigen Insekten kribbelt unh Irabbeu,
ist dem Rebhuhn willkommen ; namenlllch vertilgt e» in Menge Mikleinen Nacktichnecken . selbst die sunge Wegcia»>eck« und ebenso den derLandwirts » «», Io schädlichen Drahtwurm , von dem mehr oder wenigerreichlichen Vorhandensein dieser Kost bängt c« — neben Wiüerung « .
einslüssen — ab, ob die Jungdüdner zu Beginn der Jagdzeit wirtlich
schon »schuszreis -

, b . b . genügend ausgewachsen und eniwickcli sind odernicht. Jedenfalls muß der Jäger zunächst vorsichtig zu Werke «che » , vordem Schub genau Hinsehen, ob die vor ihm ausstehenden Junghühner
nicht etwa noch sogenannte . Schwalbenschwänze- , also noch Halden,-
wickelte Tierchen sind. Solche halbreisen Hühner habe» wirrschasilichnoch keinen Wert al« Wildbret , während ste, sall « man ste nur 2 bi«
Z Wochen länger leben läßt , dann meist noch vollress sein werden.
Schutzreis sind die Hühner , wenn Ne an den HalSseiten schieserblaue
Besiedelung zeigen. Falsch ist e« auch, wen« der Jäger au« einem
noch schwach entwickelten Volk die starken Hühner hcrauSIchictzi ; er
Hisst dann die Eltern » «» und beraubt die Jungen der noch so »öligen
Betreuung un» Führung . Stellt sich dagegen bei Beginn der Hühner¬
jagd Hera»«, »atz einzeln« ganze Ketten nur alter Hühner vorhanden
sind, so beschieße man derartige Völker möglichst scharf; denn da han¬
delt et stch um Hühner , di« ihre Brut vorzeitig verloren haben; ste
neigen ganz velonder « zur Abwanderung und stören damit den g«.
regelten Besatz der Jagd . Wieviel man übrigen « vom Sesamibesatz an
Hühnern einer Jagd abschictzen soll und dars, ohne der Jagd ,u
schaden oder gar mir den Bestimmungen de« R-i» « lagdgeIctzt» in
Widerspruch zu geraten , richtet sich nach dem seweii« bei Ausgang der
- üdnersagd vordandcncn Bestände . Für de» Regclsall wird man gut
tun , den Abschutz so zu beniesten, datz „lindesten« ein Drittes de« Be¬
sätze « am Leben dlctdl , — Ost genug fragen vorsichtige Hautirauen,
woran ste beim Einkauf von Rebbübnern da « Aller der idnen angebo¬
renen Vögel erkennen lönnen . Gelbliche Fütze snamenilich Jodle » ) UN»

bietet die Ausstellung „ B a » e r a m W e r k" viel
Interessantes , namentlich im Zelt Handel, Hand¬
werk und Industrie.

dunkelbraune Schnäbel sind bi« zum Herbst de « ersten Ledenrsadrc«
gute Srkennungsmerkmale sür Junghühner : da« sicherste Zeichen sür
die Jugend de« Huhne« ist aber siel « — auch noch Im Späidcrbst —
die scharf,ugespitzie Form der vorderen großen Flügclsedcrn: sind diese
schon mehr abgerundei , Handel! e« sich immer um ein schon ältere«
Huhn , Doch auch solch « schon Liieren Tiere sind — richtig zudcrciiei —
durchaus nicht zu verachten. — Den Jägern sei zum Schluß noch zu-
gerusen ; Jagt nie ohne brauchbaren Hühnerhund : vermeidet zu wette
Schüsse: sucht scde « krankgeichossene Huhn sorgfältig nag,; denn auch
da« Rebhuhn gehört al« Jagdwild zum Volksgut und ist außerdem ein
Geschöpf, da« Schmerzen genau so sühli wie ihr selbst.

1»
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Die Vörie eröfsnele beule in schwacher Haltung - Die yarbenaktte
kam mir 162 », , um 1»/, Pzt . niedriger zur Notiz Don Montanwerken
waren u . a . Vereinigte Ltadlwerke um 1 und Harpener um 2 Pzi . ab-
geschwächt . Von Hlektrowerien verloren AÜG r/ , und LlemenS 2V»
Prozent , von Lellstosfwcrlen stcldmüble L' « und Aschaffenvurger 2' /«
Prozent . Llärker gedrückt waren Daimler , die zum ersten Kurs 8»/.
Prozent einbützten. Zm Gegensatz zu der Gesamuendenz lagen Schiss-
sabrtSwerle gur behauptet , von denen Hapag i/ , und Lloyd um ' /. Pzi.
anzteben konnten. Äm Rentenmarki ging die Lttbesitzanletbe um r/.
auf HA*/ » zurück . Auch AeichSbahnvorjüge stellten sich um »/, Pzt.
niedriger aus 1227 / .

Bremen , 27 . Aug . Futiermitlelmarki. Tendenz : Ruhlg.
Weizensurerniebl, rbeinssches Fabrlkal , LIcserung prompl 7,85 RM ab
Bremen : Welzcntlctc, rbetn . Fabr „ Lsg . prompt 8,88 RM ab Bremen,
Roggenkleic, ohne Angeboi . Reiösnriernicbi : Mangel« Zuleitung obne
Angebot, Haserschälkieie, inILnd. Fabrikat , loko 5,55 RM ab Bremen-
Lager . Haserschalen, inländ . Fabrikat . Iblo 5.50 RM ab Bremen -Lager,
Gerslensullcrmedl , prompt 18,88 RM , ab Bremen -Lager , Gerstenkleie,
Königsberger Fabrikat , prompt Ist RM ab Bremen -Lager . Oeihallige
Futtermittel kommen erst wieder im Herbst zur Verteilung und sind nur
gegen die von den LandcSbauernschasien au« gege »enen Bezugsscheine
beziebbar,

Hamburg , 27 , Aug, Schlachlpiedmarkt , Rinder , Auftrieb:
7Nl>, darunter 127 Achsen , 5« Bullen , 588 Kübe, 147 Luenen , Preise
sür Doppelländer 8S—82 : Lasten, ballst. Liiere «5 : Bullen jüngere voll-
steiichtge «2 <57 Landböchstprei« ) : sonstige vollst, 57 ; « übe jüngere voll-
jleischsg « «I «57 ) : sonstige vollst. 57 , Ilelschlge 5l : gering genäbrte 25;
Quenen Sollst. au « gem . 42 >58 ) : sonstig« voll» , 58 . Handel : zugetetll.
Schale. Austrleb 1154 Wcidcmästtier«. Preise kür Wetdemaftlämmer
85 —SS, Weidemastdämmel 58—82 , mittere Maftlämmer , ältere Mast-
dammel 58—55 ; Schase, teste 54— 58 ; mittler « 48 — 55 , gering« 58 — 44,
Handel flott.

Bettln . 27 , Aug. Getreidegrotzmarkt. Da » Angebot t«
Weizen und Roggen war wieder gering . Die Zusubren in Roggen
reichten sedoch au «, um den Mahlgutbedarf der Mühlen sscherzuftellen.
Welzen wurde demgemäß drlngcnd gesucht . Nicht nur di« Berliner und
die milleldeulschen, sondern auch dle rdelnischen Müdlen und die Küste
konnten War , nicht in au « retchendcn Mengen erwerben . Weizenmebl
» erzeichnete lausende« Geschäft. Roggenmcdl wurde zögernd ausgenom-
men. gutterbaser in scdwcren Qualitäten war leicht verwertbar , wäh¬
rend gelinge Lotten scdwtertger Käuser landen , Jndustriehasei begeg¬
net« nur geringem Interesse . Futtergerste fehlt« säst völlig. In Jn-
huftriegerfte waren dte Forderungen und Gebote selten in lieberes» ,
ftimmung zu bringen . Von Braugerste waren gute Oualtläken ver-
weilbar . sedoch wurden die « dermal » erhöbt »» Forderungen nur zögernd
» «willigt . Am FutlermiltelmarN war die Lage unverändert . E« notter-
ttt , unverändert : Wetzen frei « erltn 198— 288 ; Roggen srei Berlin tS5;

Braugerste sein 2lS— 225 , gut 215 — 218 : Wintergerste zweizeMg 185
b >« I8S : Haser ruhig : Weizenmehl 28,S8 : Roggenmehl 22,45: Weizen-
kleie 11,78: Roggenklete 18,45: « ikloriaerdsen 56— 58,56: steine Erbsen
52,58—55 .58 : Furiererbsen 24 —28 : Peluichken 28— 28 : Ackerbohnen 18
bi» 21 : blaue und gelbe Luhinen gestrichen: Leinkuchen 17,50; Trockcn-
schnitzel 9,74 ; Kartosselflocken gestrichen.

Rarbbcuticher Llvhd, Breme«, Alba Sdarterreiie s. Fa . Nübel,
Emden 28 . 8. Lübeck nach Archangelsk — Anatoiia nach Südam ., Süd-
airtko 25 . 8 . Rio nach Victoria — Bremen hetmk. 27 . 8 . Lherbourg —
Eolumbu « nach NetWork 28 . 8 . ab Lherbourg — Sreselb nach Oftasten
27 . 8. Rotterdam — Donau nach Ostasten 27 . 8 . Singapore nach Jlo-
Jlo — General von Steuden 1. Sommermittelmeerjahrt 28 8. Gi¬
braltar nach Algier — Gnetienau hetmk. 27 . 8 . Singapore nach «ve¬
rlang — GoSlar nach Australien 27 . 8. Brt »bane — Jiar nach Ostasien
27 . 8 . Rotterdam — Lahn hetmk. 28 . 8 . Flore « Pass , nach Antwerpen
— Memel nach Kuba , Mexiko 28 , 8 , Bermuda « pass , nach Vera Eruz
— Orolava heimk, 26 . 8 . Finifterre pass , nach Hamdurg — Spree nach
Noih -Bral . Ä . 8 . Hamburg nach Antwerpen — Stuttgart Rund um
England 27 . 8 . Southampton — Weser nach Weftk . Nordam . 28 . 8.
Azoren pass , nach Ertstobal.

Hamburg -Amerika Linie setnschlietzlich Deutich-Austral - unh KaSino« -
Linien . ) OIrkllste Nordamerika unh Golshäsen : St . Louis au « g . 28 . 8.
in Neuhork — Deutschland au« g . 27 . 8 . von Luxhaben nach Southamp¬
ton — Jdarwaid au «g . 25 . 8 . von Poirland -Main « nach NetWork —
Westindien-Miltelamerika : Kreta heimk. 28 . 8 . Azoren pass , nach Amster¬
dam — Oliva au« . 28 . 8 . Azoren paff, nach San Juan de Pro . Rico
— Weliküsle Südamerika : Poseidon au« g . 28 . 8 . von Aniwerpen nach
Maaallanr « — Sübasriko -Australien -Nieherl -Jndten : Kurmark au« g.
24 . 8 . Perim Pass , nach Sabang — Ger » heimk. 26 . 8 . Kmutden pass,
nach Amsterdam — Mene « auig . 28 . 8 . Vltsstngen pass , nach Port
Said — Leuna hetmk. 26 . 8 . in Firma » » « — Uckermark heimk. 28 . 8.
von Rotterdam nach Hamburg — Ostasten: Nordmark au « g. 28 . 8.
Gibraltar pass , nach Port Said — Neumark au »g . 24 . 8 . von Manila
nach Hongkong — Ttrvttz 25 . 8 . von Vokobama nach Kobe — Burgen¬
land au «g . 28 . 8 . in Taku — Ramie « heimk. 28 . 8 . in Schanghai —
Frie «land 25 . 8. in Pia . Solomdia — Leverkusen hetmk. 25 . 8 . von
Lasablanca nach Antwerpen.

Deutsch« Aittka . Linien . «Woermann -Linie — Deutsch« Ost-Asrika-
Linte — Hamburg -Bremer Airika -Linie.) Westasrika: Nicea hetmk. 28.
8 . von Rotterdam — Livabia dcimk. 22 . 5 . von La« Palma « — Ingo
heimk. 22 . 8 . von Sailpond — Wolfram au « g . 24 . 8 . In Antwerpen —
Wakama au «g . 24 . 8 . in Antwerpen — Süd - und Oslasriko : Wangons
heimk. 25 . 8 . von Durban — Ussukuma au « g. 24 . 8 . von Walfischbas.

Deutsche Levante Linie GmbH . (Deutsche Levante -Linie Hamburg
« ktiengelellschasi — Alias - Levante - Linie « kliengeselllchast, Bremen .)
Akka heimk. 28 . 8 . »on Trtpolir -T . nach Alexandrien — Baden au »g.
26 . 8 . in Eoilslantza — Savalla au« g . 28 . 8 . von Malta nach Piräu«
— Sdto « heimk. 28. 8. Ouessant Pass . — Derindse hetmk. 26. 8 . « tdral-
tar pass . — Jrhaka heimk. 25 . 8 . >n Patea « — Kiel hetmk. 28 . 8 . » on

Adalia nach Mamari « — Mantssa heimk. 28 . 8 . von Lavalla nach Sa¬
loniki — Maccdonta au« g . 28 . 8 . in Trwolii -S . — Plnel au«g. 26 . 8.
Stvraltar » aff. — Sofia autg . 28 . 8 . Gtbraliar pass . — Zonnensel»
hetmk. 25 . 8 . in Larvana — Sparta aujg . 28 . 8 . von Alexandrien nach
Sandia — Theffalta ausg . 26 . 8. von Oran nach Malta — Tino« auSg.
26 . 8. Gibraltar pass.

Dcittfchc DampsichissahrtS-wesellschast „Hansa ", Bremen . Bärensel«
25 . 8 . von Port Sudan au « g . — Birkensel» 28 . 8 . Perim pass , deimk.
— Drachens«!« 28 . 8 . von Suez au «g . Geterscl« 28 . 8. » on Mail»
heimk. — Lichlcnsel« 27 . 8 . Rotterdam — Lindenscl« 26 . S. Aniwerpen
— Rauenscl « 27 , 8 . von Lolomdo heimk. — Ubensei« 28 . 8. Solombo
— Wachstet« 25 . 8 . Perim pass . ausg . — Werdenfei« 28 . 8. « nlwcrpen
nach Rangoon.

Dampsfchtssahrt« Gesellschaft „Neptun ". Ariadne 28 . 8. Stettin nach
- amburg -AIiona — « rion 28 . 8 . Lariagena nach Almert» — Ailarie
27. 8. Rotterdam — Bacchus 27. 8 . Hclstngör — Bellona 27. 8. Brun«-
dütiel pass , nach Gdingen — Saflor 26 . 8 . Rotterdam nach Köln —
Loniinenlai 26 . 8 . sturmesdalber in Pillau — Diana 27 . 8. «Villau
pass , nach Rotterdam — Fortuna 27 . 8 . Holienau pass , » ach Rotterdam
— Fortuna 27 . 8. Holienau pass, » ach Rotterdam — Flora 27 . 8. Holte¬
nau pass, nach Rotterdam — Han « Earl 26. 8. Stettin — Hercules 28.
8 . Nordkap pass , nach Archangelsk — Irene 27 . 8. Danzig — Lcda 27.
8 . Rotterdam nach Köln — Luna 28 . 8. Brunsbüttel Pass , nach Kopen¬
hagen — Mino « 28 . 8 . Holienau pass , nach dem Rhein — Navai 27 . 8.
EI»steIH — Nixe 28. 8 . Memel — Pax 27. 8. BiunSHÜIlcl pass , na»
Kopenhagen — Phaedra 27 . 8. Köln nach Rotterdam — Phoebu« 27.
8 . Emmerich pass , nach Köln — Prtamu » 27 . 8. Rotterdam nach Ham-
burg -Aliona — Phladc « 27 . 8 . Emmerich pass , nach Köln — Tbrmi»
28 . 8. Köln — Venu « 27 . 8 . Holcnau pass , nach Rotterdam — Vesta
28. 8. Oporio.

Argo Reederei AG , Bremen . Adler 27 . 8 . London — Amtsta 26.
8 . Rotterdam nach Kopenhagen — Erpel 28 . 8 . Helstngfor« — Falle
27. 8 . Le Hapre — Fasan 27 . 8 . Hüll — Forelle 27 . 8 . Memel na»
London — Sanier 27. 8. Rotterdam nach Aniwerpen — Optima 27 . 8.
Raumo nach Bremen — Ostara 27 . 8 . Holtenau nach Bremen —
Schwalbe 28 . 8 . MiddlcSbrougb nach Memel — Sperber 27 . 8. Rotter¬
dam nach Ltbau — Wachtel 27 . 8 . Kost» .

H. L . Hvrn . Hamdurg . Mimi Horn 28 . 8 . von Dover nach Ham¬
burg — Barmbeck 28 . 8. »on Antwerpen nach Port »s Spain — Waid-
traut Horn 27 . 8 . » on Wivorg nach Hamburg.

Henbrtk Atsser AG , Emden , FranciSka Hendrik Kiffer 26 , 8,
Stettin.

Olhenburg -Pvrtugicfstch« Dampstchiis« Nhederei , Hamburg . Tenerife
28. 8 . au« g . in Lissabon — Paiaic « 28. 8 . au« g . in Tanger — Scbu
autg . Ouessant dass . — Li« boa 26 . 8 . etnk. Dover pass.

« » stiSvrrkeh, m Brak« sPter und Hasen.) Moiorseglerverschr . « »-
gekommen: MS . Adele- leer von Bremen : MS »Siinbl - mit 5 T°
Heu vom Harriersanb . — « »gegangen : MS . Adel« - mit 15 To. Wcizc»
na» » remerbaben ; MS . Willi -Marte - leer nach Bremen . — Leickncr-
verkebr. Angekommen: L . . Max mi« 188 To . » obien von Bremen . -
» »gegangen : L. . Max - leer nach Bremen : L. . Thcbingdauien 5 - le«
nach Bremen . — Dampserverkedr . Angekommen: El» . D- »Herme« - len
von Ipswich . Dieter Dampfer soll unter den Anlagen am Rordpier
ca. 188 To . Kok « nach LandSkrona Übernahmen.

» ii«r Xrt , ««6r pr «i»» »rt

ML Slvver , 5'°^ - »
8ckcike"L^ 6», »llickitsl . Lr »k»l»t»r,K»ir>iU«> i tze^ , t »,» »»!, gl^ R,« ssrrk»

vollorm - narre»
llllck Vor »ci>ritc

L . M. « MBA » » «»»» »»
Lttr »et>norm »>»t« r

Ol

OsnLer, Sr«
einmal darüder nach, wie Sie
Ihren Umsatz steigern können.
Sie inserieren Gmn bestimmt
in den . Rachrt ch « en-
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